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Zur Nachricht 

für neu erwählte und zur Erinnerung für altere Mitglieder der Kaiserlichen Leopoldinisch- 
Carolinischcn deutschen Akademie der Naturforscher. 

1) Die Akademie, von dem Wunsche beseelt, die in ihr vereint« «Wnwhaftliche Hurtigkeit vieler Natur- 
forscher Europas durch ihre jährlich erscheinenden Acta auf eine angemessene Weise an das Licht zu stel- 
len, spart weder Muhe noch Konten, um diesen Zweck zu allgemeiner Befriedigung zu erreichen. 

2) Die Gröfse und Ausdehnung ihrer Aufgabe aber fordert zugleich die möglichste Erweiterung de* Absatzes 
dieser Schriften, dessen Ergebuifs einen wichtigen Thcil der Einnahme ausmacht. 

3] Indem wir nun jedes bereits aufgenommene oder noch aufzunehmende Mitglied hierdurch ersuchen, dieje- 
nigen seiner Arbeiten auf dem Gebiete der Naturkunde, die ihm für eine Mittheilung durch die Schriften 
der Akademie geeignet scheinen, in lateinischer oder deutscher Spruche an dieselbe einzusenden und, wenn 
nicht Gegengründe vorgelegt werden, der möglicluit Wschkunigten Bekanntmachung derselben und der 
gröTsten Sorgfalt für die beizulegenden Abbildungen versichert zu sein, wogegen dem Mitglicde 

a) die Ahthcilung des Bandes, in welcher seine Abhandlung erscheint, gratis übersendet, 
nnd 

b) auf Verlangen eine bestimmte Anzahl besonderer Abdrücke, die aber 25 nicht übersteigen darf, 
ebenfalls unentgeltlich beigefügt wird, 

so lebt die Akademie auch der zuversichtlichen Hoffnung, dui's 
•1) jedes Mitglied, dessen Verhältnisse es gestatten, die liüude der akademischen Schriften, von der 
Zeit setner Aufnahme an, durch Herrn Buchhändler Frommunn in Jena regelmäfsig bezichen werde, 
wobei der als Honorar erlangte Band jedesmal ausfallt. 

5) Denjenigen, welche die bisher vom IX. bis XXVI. Bande erschienenen 18 Bande in 17 Thcilcu, mit Kin- 
schlufs der 12 Supplement*», zu erhalten wünschen, wird die Akademie, wenn sie sich für die Fortsetzung 
verbindlich machen, diese früheren Bände, soweit die geringe Auflage gestattet, um die Hälfte des La- 
denpreises*) durch die Frommann'sehe Buchhandlung zu Jena überlassen, doch mufs ein solcher Wunsch 
der Akademie unmittelbar vorgelegt werden, welche die gedachte Buchhundlung sogleich davon in Kennt- 
nifs setzen wird. 

6) Gröfscre Abhandlungen von besonderer Wichtigkeit, welche der Akademie zukommen, werden, nach Befin- 
den, als Supplemcntbändc erscheinen und auch einzeln im Buchhandel zu haben sein; für die Herren 8ub- 
»cri beuten über gehören sie zu dum ganzen Werk und können nicht davon getrennt werden. 

7) Was, nach Weise der Vorführen, den eintretenden Mitgliedern empfohlen werden mufs, besagt die 
den Diplomen in ihrer alten Form beizufügende Anzeige. 

♦) XI TUlrr ü Sgr. .Ult 406 Thslcr W Sgr. - Dir ..Herrn Schriften der Aksdeaie .ind nicht mehr rurräthig. 

Jena, den 30. Mai 1859. 

Der Präsident der Kaiserlichen Lcopoldino - Carolin i sehen deutschen Akademie der Naturforseher. 

Dr. D. G. Kieser. 



Das neueste „Vcrzeichnifs der Mitglieder und Beamten def Kaiserlichen Leopoldino-Caro- 
linischen deutschen Akademie der Naturforscher. Berichtigt bis zum 15. März 1859. Jena, 
1869. 72 S. 8." ist bei dem Verleger der akademischen Schriften, Herrn Buchhändler Fr. Frommann in Jena 
für 6 8gr. zu haben. 
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Amtliche OTittliellunsen. 

Ankündigung der Leopoldina. 

Nachdem in neuerer Zeit durch die kräftige Unterstützung edler deutscher Fürsten die Thiitigkeit der 
freien deutschen Kaiserlichen Leopoldino-Uarolinischen Akademie der Naturforscher erweitert, und deren 
Wirksamkeit gesicherter geworden ist, hat sich, entsprechend der grofsen Zahl und Thcilnahrac der dies- 
und jenseits der Weltmeere wohnenden Mitglieder der Akademie das Bedürfnirs gezeigt, mit den letzteren, so 
wie mit dem naturwissenschaftlichen Publikum überhaupt in geregeltere Verbindung zu treten , und von dem 
Wesen und Wirken der Akademie öffentliche Kunde zu geben, ohne, wie es bisher geschehen, die Beihülfe 
von nur einzelnen Fächern der Naturwissenschaft gewidmeten Zeitschriften in Anspruch zu nehmen. 

Dies dringende Bcdürfnifs hat zu dem Entschlüsse geführt, eiu besonderes Blatt, als selbständiges amt- 
liches Organ der gedachten Akademie in den Druck zu geben und durch den Buchhandel zu verbreiten und zu 
veröffentlichen. 

Ein solches Notizblatt wird unter dem Titel: „Leopoldina, amtliches Organ der Kaiserlichen Leopoldino- 
Carolinischen deutschen Akademie der Naturforscher 4 in an keine bestimmte Zeit ihres Erscheinens ge- 
bundenen, und mit besonderen Nummern versehenen I jeferungen, deren 15 ein Heft bilden, von dem Buch- 
händler, Herrn Friedrich Frommanu in Jena, verlegt, und auf Bestellung von demselben versendet werden. 
Der geringe Druck - und Papierkosten kaum deckende Preis von 2 Sgr. für jede Nummer, also 1 Thlr. pr. C. 
für 1 Heft, wird die verehrten Mitglieder der Akademie und das naturwissenschaftliche Publikum, so wie 
die mit uns in Verbindung stehenden gelehrten Gesellschaften des In- und Auslandes in den Stand setzen, 
von allen die Akademie betreffenden Vorfällen Kennuüfs zu nehmen, und sichere Nachrichten über natur- 
wissenschaftliche Reisen und ähnliche Unternehmungen, über neue literarische Erscheinungen, Preisfragen 
unserer Akademie und deren Resultate etc. zu erhalten. 

Ucbcrdem wird auch den Verlegern naturwissenschaftlicher Werke dasselbe gegen Ersatz der Inser- 
tionskosten von 1 Sgr. für die gespaltene Zeile und portofreier Einsendung als Intelligenzblatt dienen 

I * 
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Indem wir hoffen und wünschen, dafs hierdurch die thatige Theilnahmc der Mitglieder der Akademie 
in Beiträgen zu den Verhandlungen derselben neu gekräftigt und belebt werden möge, um die Acta Aca- 
demica in den Stand zu setzen, bei den in neuerer Zeit zu einer unendlichen Gröfsc sich ausdehnenden 
Kreis der Naturwissenschaften einen hcllcu Punkt in der Geschichte derselben zu hinterlassen und hier- 
durch den Werth und die Wirksamkeit unseres unter dem Protektorate hoher deutscher Fürsten stehenden 
freien deutschen Institutes im In - und Auslande zu allseitigerer Anerkennung zu bringen, zugleich aber auch 
ein kleiner Baustein zur Förderung der Einheit des deutschen geistigen Lebens dargereicht werden könne, 
bemerken wir: dafs die Versendung der ersten Nummer dieser Mittheilungen im Juni d. J. stattfinden wird. 

Die Bestellung auf dieses in Quart erscheinende Blatt kann durch alle mit dem deutschen Buchhan- 
del in Verbindung stehende Buchhandlungen geschehen. 

Lediglich im Interesse der Anzeigenden verlangte Insertionen werden gleichfalls an den Verleger ein- 
gesendet und von demselben berechnet. 

Jena, den 2. Mai 185». 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino - Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kie«er. 

Gestorbene Mitglieder der Akademie. 

Seit unserem letzten Berichte in der Bonpinndia, 1858. No. 18. S. 333. sind uns folgeude Mitglieder 
der Akademie als durch den Tod entrissen gemeldet worden: 

Am 5. Marz 1857: Dr. Ludwig August Baron d'Hom br es - Finnas, Privatgelchrter der Natur- 
wissenschaften und Maire zu Alais im franz. Gard-Depart.. Correspondent des k. Instituts von Frankreich. 
Aufgenommen den 15. Octobcr 1850, cogu. Boissier de Sau vages. 

Am 20. November 1858: Dr. Martin Wilhelm von Maudt, Exc. kaiserL russisch. wirkL Geheimer 
Rath zu Frankfurt a, O., ehemal. wirkl. Leibarzt des Kaisers Nicolaus l. von Rufsland. Geboren zu Beicn- 
burg bei Schwelm den 6. August 1800. Aufgenommen den 1. Januar 1855, cogn. Zimmermann II. 

Am 5. Dezember 1858: Dr. Johann Baptist Mougeot, Districtsarzt und Botaniker zu Bruyeres in 
den Vogesen. Geboren daselbst den 25, September 177»». Aufgenommen den 15. October 1842, cogn. 
Nestler II. 

Am 15. Dezember 1858: Dr. Alexander Ludwig Simon Lejeune. practischer Arzt und Zoolog, 
Präsident der Medicinal - Coiiunissiou und der Schule für Industrie und Literatur, Oberarzt des Civilhospi- 
tals zu Vcrvicrs, Mitglied der königl. Akademie der Wissenschaften zu Brüssel. Geboren zu Vcrvicrs den 
23. Dezember 1779. Aufgenommen den 28. November 1823. cogn. Wibel. 

Am 17. Dezember 1858: Dr. Carl Franz Anton Morr6n, ord. Professor der Botanik, und der Forst - 
und Landwirthschaft, Director des botanischen Gartens an der Universität zu Lüttich, Mitglied der königl. 
Akademie der Wissenschaften zu Brüssel. Geboren zu Gent den 3. Miirz 1807. Aufgenommen den 
3. August 183(5, cogn. l'HSritier. 

Am 30. Dezember 1858: Carl Ludwig Phlipp Zeiher, Botaniker am Pflanzengarten in der Kap- 
stadt am Vorgebirge der guten Hoffnung. Geboren zu Dillenberg den 2. August 1799. Aufgenommen den 
15. October 1847, cogn. Bergius III. 

Im Januar 1859: Dr. Peter Hon oriusM. B6rard, ord. Professor der Physiologie in der medicin. 
Facultät, General - luspector der medicin. Facnütäten und der Secundärschulcn der Medicin in Frankreich, 
Präsident der kaiserl. Akademie der Medicin und dritter Ehrenpräsident des Vereins deutscher Aerzte in 
Paris. Aufgenommen den 1. Mai 1853, cogn. Sydenham III. 

Am 2H. Januar 1859: Dr. Carl Adolph Agardh, Bischof üi Wcrmeland und Naturforscher zu Carl- 
stadt in Schweden, Mitglied der königl. Akademie der Wissenschaften zu Stockholm. Geboren zu Bat- 
stad, Diözes Lund, in der schwedischen Provinz Schoonen, den 23. Januar 1785. Aufgenommen den 
18. Octobcr 1819, cogn. Gunncr. 
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Arn 5. Februar lSöi»: Dr. Ernst August Graf von Bcust, Exe, Herr auf Fange). Mittweidc und 
Skuhlen, königl. preufs. wirkl. Geheimer Rath und Oberberghauptmann a. D. in Berlin. Geboren 1784. 
Aufgenommen den 1. Januar 1820, cogu. Novalis. 

Am 6. Mai 1859 verschied zu Nerliu an Alterschwiiche und hinzugetretener Krankheit im neunzigsten 
Lebensjahre der königl. preufsischc wirkliche Geheimerath uud Kammerherr, Mitglied des Staatsraths, 
Ordenskanzler und Ritter des königl. preufs. schwarzen Adlerordens mit Kette, Ehrenbürger seiner Vater- 
stadt, Freiherr Dr. Friedrich Wilhelm Heinrich Alexander von Humboldt, Exe, geboren in 
Berlin am 14. September 17Hi>. Aufgenommen als Mitglied der Akademie am 20. Juni 1793, mit dem 
Cognouien Timaeus Locrcnsis. 

Alexander von Humboldt, der Nestor der Naturwissenschaften und der Senior unserer Lcopoldina, 
war die Zierde und der Stolz Deutschlands und somit auch unserer deutschen Akademie. Sein Andenken 
wird unsterblich in den Jahrbüchern der deutschen Wissenschaft und in unsern Annaleu fortleben, und 
sein über die ganze ririlisirte Welt verbreiteter berühmter Name als nachzueiferndes Vorbild für die Ju- 
gend und die Zukunft der deutschen Wissenschaft leuchteu. 

Wenn ein durch die aufopfernde Thätigkeit eines langen Lebens erworbenes und dies - und jenseits 
der Weltmeere auf unendliche Zeiten gesichertes ruhmvolles Andenken zu den gröfsten Lebensgütern ge- 
zählt werden und die höchste innere Befriedigung des erreichten Lebenszweckes gewahren mag, so hat 
Alexander von Humboldt dies Glück im vollcstcn Mafsc bis in das höchste Alter genossen, welches den 
Sterblichen vergönnt ist. 



Mittelst Schreiben vom 30. April d. J. hat unser College, der Herr Dr. Johann Michael Mappes, 
erster Stadtphysikus und Director des Medicinal-Collegiums der Stadt Frankfurt a. M. etc. bei der Ver- 
sammlung der Adjuncten der Kaiserl. I«eopoldino- Carolinischen Akademie zu Jena am 2. Mai d. J. seinen 
motivirten Austritt aus dem Adjuncten - Collegium angekündiget; welchen Austritt das Collegium angenom- 



Ausserordcntlichcr Beitrag der Königlich Prcussischen Regierung für die 

Zwecke der Akademie. 

Von Neuem hat die Königlich Preufsischc Staatsregicrung ilire thätige Theilnahme an dem Wirken der 
Kaiserlichen Leopoldino- Carolinischen Akademie bewiesen, indem Sr. Exccllcnz der Königliche Preufsischc 
Minister der geistlichen, Unterrichts - und Mcdicinal- Angelegenheiten, Herr von Bcthmaim- Holl weg ver- 
mittelst hohen Rcscripts au den Präsideuten vom 5. April d. J. einen aufserordentlichen Beitrag von 
300 Thlrn. für das laufende Jahr bewilliget und sofort an die akademische Kasse hat auszahlen lassen. 

Bericht über die tun 2. bis 4. Mai d. J. in Jena gehaltene Conferenz der 



Wir geben von dieser für Gegenwart und Zukunft der Kaiserlichen Leopoldino -Carolinischen deutschen 
Akademie höchst wichtigen und die segensreichsten Folgen versprechenden Zusammenkunft der Herren 
Collegen- Adjuncten der Akademie folgenden Auszug aus den Protocollen der Confcrcnzsitzungcn. 

Auf die vom Präsidium am 2. Mar/, d. J. an alle in und aufscrhalb Deutschlands wohnende Adjuncten 
erlassene Einladung zur Conferenz hatten sich zur bestimmten Zeit in Jena eingefunden die Herren Ad- 
juncten: 

1) Geheimerath Dr. von Martins aus München; 

2) Professor und Director des botanischen Gartens Dr. Lehmann aus Hamburg; 

3) Professor und Director des königl. botanischen Gartens Dr. Braun aus Berlin; 

4) Professor und Director des botanischen Uiüversitatsgartcns Dr. Fcnzl aus Wien; 

5) Professor Dr. Will aus Erlangen; 



Austritt eines Mitgliedes des Adjuncten - Collegiums. 



hat 



Adjuncten 





r» 



ti) Hospitiüarzt Dr. Schultz -Bipoutinus aus Deidesheim: 

7) Professor Dr. Senft aus Eisenach; 

8) Dr. See manu aus Hannover. 

Leider theils durch Unwohlsein, theils durch dringende anderweitige Officialgeschftfte, theils dureh die 
groke Entfernung behindert, hatten ihre Abwesenheit entschuldiget die Herren Adjuncten: 
Geheime Bergrath Dr. Bischof in Bonn; 
Obenucdicinalrath Dr. von Jäger in Stuttgart; 

Ministcrial -Sectionsrath , Dircctor der k. k geologischen Reiclisanstalt Dr. Haidiuger in Wien; 
Collcgicnrath und Oberchirurg beim niedicin. Departement des k. russischen Kriegsministeriums Dr. 

Heyfelder in St. Petersburg; 
Stadtphysikus und Director des Medicinalcollegiums Dr. Mappes in Frankfurt a. M.; 
Geheimer Bergrath Professor Dr. Nöggcrath in Bonn; 
Hofrath und Professor Dr. Berthold in Göttingen; 

Professor und General -Sccretair der k. k. Akademie der Wissenschaften Dr. Schnitter in Wien. 

Mufsten wir somit zu unserm grofsen Bedauern bei unseren Berathungcu der gewichtigeu Thcilnahine 
und bei den Beschlüssen der Stimmen der geuaunten Herren Collcgen entbehren, so war jedoch bei den 
Abstimmungen die absolute Majorität der gesammten Adjuncten vorhanden . so dafs in Beziehung auf die 
Zahl sämmtlicher Adjuncten keine Miiioritätsbesclüüssc zur Präge kamen, und (wie das Protocoll auswei- 
set) in Beziehung auf die Zahl der vorhandenen Stimmen eine relative Majorität nicht Statt faud Wenn 
nun noch hinzu kommt, dafs die abwesenden Herren Adjuucten im Voraus sich theils den Ansichten ein- 
zelner der gegenwärtigen Adjuncten sich auschliefsend , theils aber den Beschlüssen des Collcgiums zu- 
stimmend erklärt hatten, so ergieht sich: dafs alle Beschlüsse des Adjunctencollegiums als rechtsgültig 
zu betrachten sind. 

In den obengenannten drei Tagen fanden Vormittags und Nachmittags, im Ganzen vier Sitzungen 
Statt, in welchen Herr Dr. Beichardt in Jena, Mitglied der Akademie, das Protocoll zu führen die Güte 
hatte, und aufserdem Mittags und Abends sich die Herreu Adjuncten in geselligen Cirkeln vereinigten und 
besprachen. 

Nach Anleitung der Statuten der Akademie waren die Gegenstände der Berat hung theils Mittei- 
lungen Seitens des Präsidenten zur Kcnntnifsnahme des Adjunctencollegiums, theils Vortrage znr Be- 
schlußfassung durch dasselbe. 

Wir bringen die wesentlichsten Gegenstände der Mittheilungen und der Beschlüsse im Nachfol- 
genden zur Kenntnifs des wissenschaftlichen Publikums und unserer eis- und transatlantischen Mitglieder. 

Mittheilungen. 

Vorlage der bereits von der Geheimen Calculatur des König). Preufsischeu Ministeriums der geist- 
lichen, Unterrichts- und Medicinal - Angelegenheiten revidirteu und justificirten Rechnungen der Aka- 
demie für die Jahre 1ÖJV7 und 18T>8, desgleichen des mutbmafslichen Voretats des Jahres 185!). 

Die der Akademie zustehenden Wcrthpapicre und der Cassabcstand wurden vorgezeigt 

Ueber das noch vorhandene Schuldenwcsen hatten vielseitige Berathungen statt. Das AdjunctencoUe- 
gium fand Alles geordnet, und sprach seinen Dank für die bisherige Rechnungsführung und Verwaltung 
der Finanzen der Akademie aus. 

Die bisher von dem Herrn Adjuncten Professor Schrötter in Wien besorgte Verwaltung des Wicn- 
Bonner- Capitals von ursprünglich 0007 Thlrn. wurde unter Aussprechung des Dankes für die ange- 
wendete Sorgfalt demselben auch ferner überlassen, und die Zinsen des zu ;>g ausgeliehcuen Kapitals 
dem Präsidenten zur Verfügung gestellt 

Die Mittheilungen über die bisherigen jährlichen Sustentationcn der Königl. Preufsischeu Regie- 
rung mit 1200 Thlru., sowie der k. k. Oesterreichischen Regierung mit 2000 fl., und die aufserordentlichen 
Beiträge der königl. preufs. Regierung von 300 Thlrn. und der königlich sächsischen Regierung von 
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300 Thlni. für das laufende Jahr wurden von dem Collcgium mit Dank gegen die Hohen Regierungen auf- 
genoninien. 

üericlit über die Aufgcbuug des Oontracts mit Buchhändler E. Weber in Bonn und Ober den Ab- 
schluß eines Contractes mit Buchhändler Fr. Frommaun in Jena wegen Druck und Verlag der Nora 
Acta wurde mitgetheüt • 

Desgleichen Aber die Herausgabe eines besonderen Notizblattes zu amtlichen Mittheilungen der 
Akademie, bei Buchhändler Frommaun in Jena, mit Aufgeben der bisherigen amtlichen Mittheilungen in 
der Bonplandia, welcher letzteren für die bisherige Aufnahme der Inserat« der Akademie offiricll Dank 
auszusprechen beschlossen wurde. Das Probeblatt dieser am 1. Juni d. J. unter dem Titel: „Leopol- 
dina" erscheinenden amtlichen Mittheilungen wurde später vorgelegt 

Die Ucgistrande (seit 1. Januar d. J. 523 Nummern der ein- und abgehenden Sachen) wurde vor- 
gelegt — Eben so das Ucpertorium der Acten und die Einrichtung des Bureaus und des Archivs 
vorgezeigt , 

In Beziehung auf die Bureaugeschäfte und der bedeutenden Ausdehnung derselben wurde der Präsi- 
dent ermächtigt, weun erforderlich, einen literarisch -gebildeten Mann als Sekretair anzustellen und aus 
der Kasse angemessen zu besolden. 

Die Verhältnisse der Akademie zu der Gesellschaft deutscher Aerzte in Paris, als Filialan- 
stalt der ersteren. wurden mitgetheüt 

Der Antrag des Präsidenten, die seit vielen Jahren ruhende Preisfrage aus den Zinsen der Cothc- 
nius'schen Stiftung von 1200 Thlrn. wieder aufzunehmen, wurde genehmigt 

Die Obligationen der in der Stadt Oedenburg angelegten Gelder des Genfselschen Kapitals 
(gegenwärtig 2400 H. österr. W.) wurden vorgelegt, geprüft und letzteres als sicher angelegt gefunden. 

Der Stand der Preisfragen des Herrn Fürsten Demidoff wurde vorgelegt. 

Die von Geh. Rath Neigebaur vollendete und im übernächsten Bande der Verhandlungen der Aka- 
demie zu erscheinen bestimmte Geschichte der Akademie im 2. Jahrhundert des Bestehens derselben 
als Fortsetzung von Büchners: „Acadcmiae Sacri Romani Imperii Leopoldino- Carolina« Naturae Curioso- 
rum Historia, Halae-Mngdeburgicae, 17nö. 4.", wurde zur Ansicht mitgetheilt 

Desgleichen die vom Präsidenten entworfene im nächsten Bande der Verhandlungen abzudruckende 
Lebensbeschreibung des jüugst verstorbenen Präsidenten Nees von Esenbcck. 

Die Begrüfsung der königl. bayerischen Akademie der Wissenschaften zu München seitens der 
Akademie, nebst der dazu besonders gedruckten Abhandlung Gegcnbaur's : „Ueber Abyla trigona und de- 
ren Eudoxicnbrut" wurde vcrtheilt 

Ebenso die Liste der in Tauschverbindung mit andern Akademien und gelehrten Gesellschaften oder 
an einzelue Gelehrte gratis versendeten Exemplare des letzterschienenen Bandes der Verhandlungen. 

Besondere Beschlussfassungen. 

Schon beim Beginn der ersten Sitzimg winde angezeigt: dafs mehrere nicht erschienene Adjunctcn 
ihre Stimme an einzelue der anwesenden Adjunctcn Ubertragen hätten. Es wurde dabei die Frage aufge- 
stellt: ob die im Auslande wohnenden Adjuncten überhaupt im Collcgium Stimme haben könnten? Nach 
ausführlicher Bcrathung wurde beschlossen: 

1) „dafs nur die anwesenden Adjuncten beschlufsfähig seien, die übertragenen Stim- 
men aber nur consultativ wirken könnten, 11 

2) „dafs die Stimmen der Adjuncten ruhen, so lange sie sich aufsor Deutschland be- 
finden." 

Ferner wurde auf einen schriftlich eingegebenen Antrag und angezeigten eventuellen Austritt des 
Adjunctcn Dr. Mappcs einstimmig beschlossen: den Antrag desselben lediglich ad acta zu neh- 
men, den eventuell erklärten Austritt desselben aus dem Adjunctcncollegium anzuneh- 
men und ihm davon ofhciell Nachricht zu geben. 
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Hinsichtlich' des Verhältnisses der Akademie zur lithographischen Anstalt von Henry et Co- 
hen in Bonu und der noch rückständigen bedeutenden Forderung derselben, wurden zur Durchsicht der 
betreffenden Acten und Berichterstattung 3 Mitglieder erwählt, und nachdem deren Bericht eingegangen, 
wurde einstimmig beschlossen, den Herrn Adjuncten Geheimerath von Martius zu beauftragen, sich mit 
Henry et Cohen über dessen Forderungen in gütliches Einvernehmen zu setzen; nnd nach erstattetem Be- 
richt au den Präsidenten, letzterem freie Verfügung über einen zu erzielenden Abschlufs mit Henry et 
Cohen zu überlassen. 

Uebcr die Fixirung des Sitzes der Akademie und ihrer reichhaltigen bis auf Weiteres in Bonn be- 
findlichen Bibliothek, so wie hinsichtlich der Reorganisation der Akademie und ihrer Statuten, wur- 
den mit Berücksichtigung früherer Verhandlungen über diesen Gegenstand, vielseitige Berathungen in meh- 
reren Sitzungen gepflogen, fernere Vorbereitungen und Einleitungen verabredet, in Hinsicht auf die gegen- 
wärtigen politischen Zeitverluiltnisse aber kein definitiver Bcschlufs gefafsL 

Vor dem Sclüusse der Confcrenz zeigte der Präsident an, wie wörtlich das Protucoll sagt: 
„dafs ein Dircctor ephemeridum von ihm statutengemäß erwählt, und in testamentarischer Form 
Bchon seit längerer Zeit für den plötzlichen Todesfall Sorge getragen und bereits seit dem 19. October 
1858 im Archiv der Akademie niedergelegt worden. Der Präsident zeigte das versiegelte Testament vor, 
erklärte es jetzt zurückzunehmen, jedoch den Inhalt durch den Protocollführer mitzutheilen und dann die 
Wald auszusprechen." 

„v. Martius sprach die Meinung au«, die Ernennung jetzt Oberhaupt nicht vorzunehmen, sondern bei 
der trefflichen Fürsorge des Präsidenten für jeden Fall der Zukunft, aus Gründen der Politik, die Wahl 
für spätere Zeit dem unbegrenzten Bechte des Präsidenten zu überlassen"; in Folge dessen blieb das Te- 
stament verschlossen. Nach längerer Debatte stellte der Präsident, da er sich für verpflichtet halte, einen 
Dircctor ephemeridum jetzt zu ernennen, die Frage, ob die Confcrenz eine Aufschiebung der Wahl bc- 
schliefse." 

„Das geschah einstimmig. Der Präsident sprach seinen Dank für das ihm ausgesprochene Ver- 
trauen aus und legte das Testament zurück" 

Der Präsident schlofs hierauf unter wechselseitiger dankbarer Begrufsung diese denkwürdige Ver- 
sammlung. 

Jena, den b\ Mai 1850. 

Der Präsident der Kaiserlichen Lcopoldino - Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kieser. 



Wir bitten unsere geehrten Correspondenten im In- und Auslande, alle Packetsendungen nicht nach 
Bonn oder Breslau, sondern entweder direct oder durch den Buchhändler Friedrich Frommann in Jena, 
eben so die Brief- Sendungen an die Akademie nicht an das Bureau oder den Sekretair, sondern an das 
Präsidium zu adressiren. 

Jena, den 30. Mai 1859. 

Der Präsident der Kaiserlichen Lcopoldino - Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. 6. Kieser. 



Indem wir die erste Nummer der Leopoldina den geehrten Herren Adjuncten und Mitgliedern hiermit zu- 
gehen lassen, sprechen wir den Wunsch um Mittheilung von Beiträgen zu unserm Notizblatte aus, damit 
die nächsten Nummern der gegenwärtigen baldigst folgen können. 
Jena, den 10. Juni 1859. 

Der Präsident der Kaiserlichen I^poldino-Carohnischen deutschen Akademie. 

Dr. D. 6. Kieser. 

Prack tm Pf. Puan» la Jea*. 
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HERAUSOEUEBEN UNTER MITWIRKl'.VU DER ADJIX'CTKK DES PRÄSIDIUMS 
VOM DEM I II V^IIH A IIA 
DE. DIETRICH GEORG KIESER, 

Nr. 2. 3. 1859. Aufrust. 

lohall: Amtliche Mitlhei 1 lag« n l Neue Allerhüdule Bewilligung. — Eingegangene Concurreaachrifleo zur Fürtt-Demidoff- 
srhen PreUfrnge. — Programm der Cothenioj'Khen Preb»liliung bei der Kaiserl. Le*poldino - Carolinischen Deutschen Akademie. — 
Gestorbene Mitglieder. - Neu aufgenommene Mieglieder. - In!,-, I< de» 27. Bande, etc. — Anzeigen. 



Amtliche Ultthellungcn. 

Neue Allerhöchste Rewilligung. 

Wir eröffnen die zweite Xunmier unseres Xotizblattes mit der erfreulichen X'achricht, dafs der Kreis 
der hohen Protcctorcn der Kaiserlichen Leopoldinn- Carolinischen Deutschen Akademie ahennals erweitert 
worden, indem aufscr Sr. Majestät dem Könige von Sachsen (wie bereits in der Bonplandia 1859. Xo. 45. 
S. 53. mitgetheilt ist) aucli Se. Majestät der König von Hannover derselben die Summe von 300 Thalern 
allergnädigst bewilliget hat. wie nachfolgendes Schreiben ergiebt: 

Es gereicht der unterzeichneten Verwaltung zu ganz besonderem Vergnügen, in dieser ergebensten Mitthci- 
lnng einen ihr gewordenen Allerhöchsten Befehl zu erfüllen, der dahin geht, Euer Hochwohlgeboren zu bezeugen, 
wie Sc. Majestät der König mit gnadigstem Wohlgefallen den Allerhöchst Ihnen unterm 18. Februar d. J. über- 
sandten, untiT Euer Hochwohlgeboren I'riieidio erschienenen ersten Rand der Verhandlungen der Kaiserlichen 
Leopoldinisch - Caroliuisehen Akademie der Natarforseher entgegengenommen und, zur Retiiütignng Allerhöchst 
Ihre» Interesses an dem ferneren für die Wissenschaft segensreichen Bestehen dieser nun «hon 2 Jahrhunderte 
hindurch mit regestem Eifer in ihren Bestrebungen lliiitig gewesenen Akademie, derselben einen einmaligen 
Beitrag von 300 Thlrn. Oourunt aus Allerhöchst Ihrer Privat-Casse bewilligt hätten. 

Die unterzeichnete Verwaltung verfehlt nicht , diese Summe hieneben zu übersenden und ein Formular zu einer 
Quittung anzuschli eisen, die von Euer Hochwohlgeboren ergebenst erbeten wird. 

Hannover, den 25. Juni 1859. 

Die Verwaltung der Hand- und Schatull-Kasse Seiner Majestät de« Königs. 
Sr. Hochwohlgeboren v. Matortie. 

dem Herrn treh. Hofrath Professor Dr. Kiescr, 
Präsidenten der Kaiserl. Leopoldiniach- 
Carolinischen Akademie in Jena. 

I 
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Concurrenzschriften 

zu der von dem Hcmi Fürsten Anatol von Dtfmidoff aufgestellten Preisfrage der Kaiserlichen 
Leopoldino-Carolinischen Deutschen Akademie. 

Bis zu dem im Programme der Fürst-Dcmidoffschen Preisfrage vom 1. Sept. 1858 (Bouplandia 185H. 
No. 17. S. 326, No. 21 und 22. S. 384 — 385.: Organisatiousplan einer Irreuheilanstalt für 200 Geistes- 
kranke) festgesetzten Termine der Eilsendung der Concurrenzschriften, 13. Juli d. .1., sind folgende Schrif- 
ten eingegangen: 

1) Am 24. Febr. d. J. eine Schrift in holländisch- deutscher Sprache, mit dem Motto: ,,Nicht was viel 
ifs, ifs immer Gut, aber was Gut ifs, ifs immer viel." 4 S. in 4". 

2) Am 0. Juli d. J. eine Schrift in deutscher Sprache mit 7 Bauplänen, und dem Motto: .,Suavitcr in 
modo, fortiter in re.*' 202 S. in 4". 

3) Am 11. Juli d. J. eine Schrift in deutscher Sprache mit 3 Bauplänen und dem Motto: „PracÜBche 
Erfahrungen und Wissenschaft müssen sich einigen, wenn die Psychiatrie gefördert werden soll — und 
jene beiden getrennt, so fehlt die Ausbeute zum Guteii." 8»K> S. in 4°. 

4) Am 13. Juli eine Schrift in deutscher Sprache mit 8 Baurissen und dem Motto: „Alle Instructionen 
helfen nichts, wenn der Geist der organischen Einheit fehlt (Kieser).-' 278 S. in Folio. 

Wir zeigen hiermit den Empfang dieser Coucurrenzschriftcn den Mitgliedern unserer Akademie sowie 
den geehrten Autoren derselbeu mit dem Bemerken an: dafs das Resultat der Berathung der in dem ob- 
gedachten Programme genannten Preisrichter und die Zucrkcnnung des Preises von 500 Thlrn. späterhin, 
und hoffentlich bis zum ausgesprochenen Termine, am 18. Sept. d. J., in der Lcopoldina bekannt gemacht 
werden wird. 

Programm der Cotheniua'schen Preisstiftung 

bw der /• 

Kaiserliche» I.eupohiino-Carolinischen Deutschen Akademie rler Naturforscher. 

V o r w o r t. 

Der am 5. Januar 1780 verstorbene Königlich Preußische Gencralchirurg Dr. Christian Andreas 
Cothenius in Berlin, hochverdientes Mitglied und Dircctor ephemeridum der Kaiserlichen Lcopoldino- 
Carolinischcn Deutschen Akademie, vermachte in einem Sihenkungsbriefe vom 16. September des Jahres 
1771, und in einem spätem Testamente vom 25 August 1783 (piihlitirt am 14. Februar 1780), um sein 
Andenken der Nachwelt zu erhalten und das Ansehen der genannten Akademie zu befördern, derselben 
eine Summe von Kjmmj Thlrn. in Gold, mit der Bedingung, von den Zinsen dieses in kgl. preufs. Staats- 
papiercu angelegten (Kapitals alle 2 Jahre eine goldene, mit dem Bildnisse des Preisstifters gezierte, 
60 Thaler Werth habende Denkmünze der testen Beantwortung einer von dem Präsidium der Akademie 
aufgegebenen Preisfrage in der praktischen Medicin zuzuerkennen. 

In Folge dieser Cothcnius'schcu Preisstiftung sind in den Jahren 1789 bis 1817 nachfolgende Preis- 
fragen ausgeschrieben und folgende Preise für zum gröfsteu Theil werth volle und im Druck erschienene. 
Abhandlungen zuerkannt worden: 

Im Jahre 17X0: „Ueber die zweckmäfsigste Behandlung der Krankheiten der ersten 
Wege." 

Sie blieb ohne Bewerbung und wurde 1701 wiederholt, gestellt, worauf im Jahre 1702 die goldene 
Medaille 

dem kurmainzischen Hofrath und Leibarzt Dr. G. C. G. von Wcdckind in Mainz 
zuerkannt wurde. 

Im Jahre 1702: „Heber die Ursachen der Scrofelkrankhcit und deren Behandlung." 
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Da keine genügende Concurrenzschrift eingegangen war, so wurde dieselbe Preisfrage 1794 abermals 
bekannt gemacht Die hierauf im Jahre 1795 eingesendete Concurrenzschrift des damaligen 

grofsherzogl. Sachs. Leibärzte« und Professors Dr. C. W. Hnfcland in Jena 
erhielt den Preis. 

Die im Jahre 1795 bekannt gemachte Preisfrage; 

„lieber die heilsamen und schädlichen Wirkungen der reinen Lebensluft und der 
Stickluft auf den gesunden und kranken tfiicrischcn und vorzüglich menschlichen 
Körper" 

fand keine Bewerbung uud wurde nicht wiederholt. 
Im Jahre 171)7 wurden zwei Fragen gestellt: 

1) „Welche Wurzeln der in Deutschland wildwachsenden Segge-Arten sind im Arz- 

neigebrauch verwendbar?" 
Eine hierauf eingegangene Beantwortung wurde uicht für preiswürdig erkannt. 

2) „Ueber das Auf- und Abwartssteigen des Saftes in den Pflanzen. 1 ' 

Diese Frage Wieb im Conrurrcnztermin unbeantwortet, wurde 179* wiederholt gestellt und der Concurrenz- 
schrift des 

Forstmeisters lleinr. Cotta zu Zillbach 
im Jahre 18O0 der Preis zuerkannt. 

Die im Jahre 1798 bekannt gemachte Preisfrage: 

,,Ucbor den nützlichen Gebrauch der Humboldt'schen galvanischen Versuche des 
Metallreizes in der Heilkunde" 
hatte keine Krtheüung der goldenen Medaille zur Folge. Die Bewerbungsschrift des 

Pfarrers Fränzcl zu Ofsmaunstcdt im Weimarischen 
erhielt im Jahre 1800 nur das Acceasit: eine silberne Cothcnius-Medaille. 
Im Jahre 1800 hatte die ausgeschriebene l'reisfrage: 

„lieber das zweckmäßigste Verhalten bei der Blatternkrankheit und über deren 
Verh iitung" 

im Jahre 1802 keine Concurrenzschrift und keine Preisverteilung zur Folge. 
Die im Jahre 1K02 gestellte Preisfrage: 

„Welche Arten der deutschen Doldengewächse, und welche Thcile und Kräfte der- 
selben sind in der Heilkunde anzuwenden?" 
fand keine Bewerbung, und winde im Jahre 1*04. jedoch erfolglos, wiederholt. 
Die im Jalire 18(U bekauut gemachte Preisausschreibuug: 

„Ueber den Begriff der Schwäche des menschlichen Organismus, über die Anwen- 
dung der gefundenen Resultate über dieselbe auf die einzelnen Hauptfunctioncn 
des Körpers und über die Heilmittel und deren Gebrauch gegen dieselbe" 
erhielt eine Beantwortung durch die Sctirift des 

Stadtphysikus Dr. A. H. F. Gut fei dt in Altoua, 
welche des Preises im Jalire 18m» würdig erkannt wurde. 
Im Jahre 1800 fand die aufgestellte Preisfrage: 

„Ueber die Arzneikräfte der noch nicht officinellen Plantis corymbiferis Jus*. 
und deren Anwendung in der Heilkunde" 
im Jahre 1807 keine Bewerbung. 

Im Jahre 1817 wurden für die näclisten zwei Jahre (1819) zwei Fragen ausgeschrieben, welche jedoch 
unerledigt blieben, nämlich 
l) die Frage: 

„Sind Arsenik und Höllenstein sichere innerliche Arzneimittel?" 

2* 
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und die 2te Frage: 

„Lassen sich die Veränderungen des menschlichen Körpers nachweisen, welche 
ihn durch Ucbcrstehung sowohl der gefährlichen Blattern, als der gefahrlosen 
Schutzblatt cm gegen alle künftige Gefahr vor denselben sichern?" 
Es wurden hiernach bis zum Jahre 1817 zwölf Preisfragen dieser Stiftung ausgeschrieben, von denen 
acht unbeantwortet blieben, eine nicht ausreichend bearbeitet war, dagegen fünf die angegebenen gekrön- 
ten Preisschriften zur Folge hatten. 

Späterhin, vom Jahre 1818 au, wurde, aus in den Acten nicht aufzufindenden Gründen, keine weitere 
Preisfrage ausgeschrieben. Die Zinsen des in Staatspapicrcn belegten Capitals wurden dem Fonds der 
Akademie zugewiesen und zu andern /wecken in Einnahme- und Ausgaberechnung derselben gestellt; 
wenn gleich (du das Testament hierüber keine Bestimmung enthält) eine Erhöhung des Preises, oder Ver- 
vielfältigung der Preisfragen, oder Vergröfserung des Stiftungscupitals wohl mehr im Sinne des Preisstif- 
ters gewesen sein würde. 

Diesem entgegen wurde aber leider in den letzten Jahren sogar ein Thcil des Stiftungscapitals ange- 
griffen und zur Befriedigung dringender Crcditoren der Akademie verwendet. 

Da nun nach dem ausdrücklichen Willen des Legaturs dies Legat zu einer Preisvertheilung bestimmt 
ist, so fordert die Pietät gegen den Preisstifter , und um durch l'ebung der Gerechtigkeit ähnlichen die • 
Förderung der Wissenschaft im Auge habenden wohlwollenden Gesinnungen entgegen zu kommen, dafs 
diese Preisfrage wieder ins Lehen trete, und die hierzu bestimmt» goldene Medaille (deren von dem Le- 
gator auf seine Kosten verfertigter Stempel im Archive der Akademie noch vorhanden ist) an preiswür- 
dige Arbeiten vcrthcilt werde. 

Nachdem wir das Stiftungscapital auf die ursprüngliche, in preufs. 3J J? Staatspapieren belegte Summe 
von 1200 Thlni. aus den laufenden Einnahmen wieder erhöht haben, genügen wir dieser Forderung. 

Wir ergreifeu zugleich mit Vergnügen diese Gelegenheit, auch den in den letzten Jahren weniger in 
unseren Verhandlungen berücksichtigten Zweig der Naturwissenschaft , welcher über die blofse Empirie 
hinausgehend den physiologischen Gesichtskreis des Arztes erweitert und der Meditin zur wissenschaft- 
lichen Basis dient, in den Bereich der Thätigkcit unserer Akademie zu ziehen. 

Wir haben deshalb nüt dem Collegium der Adjunctcn der Akademie auf der Confercnz am 3. Mai 
d. J. Rücksprache genommen, und nach gepflogener Berathung mit mehreren ärztlichen Mitgliedern der 
Akademie veröffentlichen wir die nachfolgende Preisfrage, deren l>esonders gedrucktes Programm auch von 
dem Unterzeichneten auf Verlangen mitgetheilt werden kann. 

Propra in in. 

Es wird als durch vic|jährigc Beobachtung und Erfahrung erwiesen und von der wissenschaftlichen 
Pathologie anerkannt vorausgesetzt: dafs die ächte Mcnschenblatter (Variola vera, und wohl zu unter- 
scheiden von den mannigfachen, durch kürzeren Typus des Verlaufs und charakteristische materielle 
Symptome leicht zu unterscheidenden Formen der Variola spuria), wenn sie von dem Menschen auf die 
Kuh nlK-rtragen worden, die ächte Kuhblatter (Variola vuecina) erzeugt. Ferner wird als crfalirungsgemäfs 
und wissenschaftlich erwiesen angenommen, dafs diese ächte Kuhblatter (gleichfalls wohl zu unterscheiden 
von anderen mit derselben oft verwechselten, ebenfalls anderen typischen Verlauf und materielle Verschie- 
denheit zeugenden ähnlichen Krankheiten, als da sind: Windbluttcr (Varicella), falsche Kuhblatter (Vaccinella 
vacciuica), welche mit Impfung diu-ch Eiter der Kuhblatter oder nach Impfung der Kuhblatter als örtliche 
Entzündung Ihm schon Vaccinirten gleich der örtlichen Variola bei schon vor derselben Geschützten entsteht) 
vor der Ansteckung der Variola vera schützt, und, da die vollkommene Variola nur einmal den Menschen 
befällt, die Wiederkehr dieser vollkommenen Form verhütet, und wenn allgemeine Ansteckung der Variola 
erfolgt, eine weit gelindere Krankheit, die Variolois zur Folge hat. 

Diese vor der Variola vera schützende, als Aequivalent derselben erscheinende Eigenschaft der Variola 
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vaccina kann nur durch die physiologische Identität dieser beiden Krankheiten erklart werden, indem sie, 
wenn sie pathologisch als Krunkheitsproccssc auftreten, physiologisch als Entwickclungskrankheiten 
angesehen werden müssen (siehe D. G. Kicscr, Uber das Wesen und die Bedeutung der Exantheme. Jena 
1812), gleich manchen anderen nur einmal in der vollkommenen Torrn den Menschen ergreifenden Krank- 
heiten, wohin nach den bisherigen Erfahrungen gehören: die Maseru (Morbilli), der Scharlach (Scarlatina), 
' das Nervenfieber mit seinen verschiedenen epidemischen Formen als Heckfiebcr (Febris nervosa petechialis, 
Typhus abdominalis, cercbralis etc.) und seinen endemisch verschiedenen Gestalten, als: Pestis inguinaria 
sive orientalis, Febris flava, Cholera orientalis «1er Neuzeit sowie der Keuchhusten, die epidemische Paro- 
titis, die Zahncntwickelung die Pubertätscntwickclung, der Croup etc. 

Ferner ist erwiesen, dafs die epizootisehc wahre Rinderpest (Pestis bovilla, Typhus bouin conta- 
giosum) in ihren verschiedenen Gestalten unter der Form des Milzbrandes etc. ( welche schon Ramazzini 
und Friedrich Hoffmaun mit der Variola verglichen und von Hildenbraud dem Typhus gleichstellte, und 
die durch Impfung leichteren Verlauf Rieht), wenn sie auf den Menschen durch örtliche Ansteckung (Impfung) 
abertragen wird, die schwarze Blatter (Carbunculus contagiosus, Pustula maligna) bildet, und in physio- 
logisch-pathologischer Hinsicht mit von Hildenbrand als dem Nervenfieber des Menschen parallel ange- 
sehen werden kann (siehe J. K. Veith. Handbuch der Vetoriiuirkundc, 4. Aull. 2 Bd. 2 Abth. Wien 1842. 
S. 108.). 

In dieser Beziehung hat schon Scbnurrer (s. Ausland, 1*30. Januar) die Vcrniuthung aufgestellt, dafs 
die durch Impfen des Rindviehes modincirtc orientalische Pest eine Viehseuche erzeugen könne, die vom 
Thiere auf den Menschen zurück übertragen, eine leichtere, die wahre Pest compeusirende Form der letz- 
teren geben könne. 

Es eutsteht daher die noch nirgends hinlänglich gewürdigte uud schou vor 'M Jahren in Jena 
in öffentlichen akademischen Vorträgen ausfuhrlich erörterte, aber in ihren möglichen Folgen der Ent- 
deckung eines Schutzmittels vor Nervenfieber, Pest, gelbes Fieber (gleich der Vaccina vor Variola) unend- 
lich wichtige Frage, die hier in ihrer schweren Bedeutung als Preisfrage wiederholt wird: 

„Schützt die durch Impfung der wahren Viehseuche entstandene schwarze Blat- 
ter (Pustula maligna) vor dem wahren Nervenfieber (Typhus), der Pest und dem 
gelben Fieber?' 
woran sich die zweite Frage (nach Schnurrer) knüpft: 

„Kanu durch Impfung des Rindviehes mit dem Contagium des Nervenfiebers 
(Pest etc.) eine Krankheit bei demselben erzeugt werden, wie die Vaccina durch 
Impfung des Rindviehes mit Variola/" 
Und im Bejahungsfälle: 

Erzeugt die durch Impfen des Rindviehes modificirtc orientalische Pest eine 
modificirte Viehseuche, welche, voinThier auf den Menschen zurück übertragen, 
eine leichtere, die wahre Pest compeusirende Form der letzteren gieht, und als 
Aequivalent derselben erscheint?" 
Der Hauptzweck der Preisfrage ist , wenn auch nicht völlige Lösung derselben vorerst zu erreichen 
sein dürfte, diese wichtige, schon vor mehreren Deccnnicn in ihrer Bedeutsamkeit gewürdigte Angelegen- 
heit von Neuem zur Sprache zu bringen und sie nicht der Vergessenheit zu überliefern, sondern der 
öffentlichen Discussiou zu unterwerfen. 

Vorzüglich befälligt dazu würden Aerzte in den westlichen Regionen Südrufslands und in den an- 
grenzenden polnischen, ungarischen und deutschen Provinzen sein, woselbst die Rinderpest ebenfalls gleich 
der Cholera orientalis von Osten nach Westen sich verbreitet; gleicherweise in den Marschgcgcndcn 
der Meeresküsten. 

Der ausgebotene Preis ist gering gegen die Wichtigkeit der Frage. Wir appellircn daher an die 
Ehre, diese Frage mit ilircu unendlichen Folgen, welche die der Jenner'schcn Entdeckung weit überbieten 
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möchten, zuerst gelösct oder ihrer Lösung näher gebracht zu haben. Es würden daher auch Concurrenz- 
schriften, welche mit acht physiologisch-pathologischem Sinne diese Frage discutirten, wenn sie auch einst- 
weilen kein definitives Resultat gewähren sollten, mit Dank berücksichtigt werden. 
Eine hiebei vielleicht zu erörternde Nebenfrage ist: 
„Kommt die Rinderpest auch in der südlichen Halbkugel (Brasilien, Australien, 
Borneo etc.) vor, oder ist sie. gleich dem Nervenfieber und seinen Formen, nur 
autochthonisch in der nördlichen Halbkugel und nur in der alten Welt, nicht in 
Nordamerika, zu finden?' 
Auf diese letzte Frage machen wir besonders unsere Herren ('«liegen in den transatlantischen Län- 
dern aufmerksam. 

Zur Beantwortung und Lösung dieser Fragen dürfte daher nöthig sein: 

1) Impfung von Kühen (nicht Ochsen) mit dem Contagium der Pest, des Typhus contagiosus etc. 
und Beobachtung des Erfolgs. 

2) Impfuugsversuche mit dein (oiitagium der wahren lündcrpcst beim Menschen, deren Erfolg die 
schwarze Blatter sein wird, und Beobachtung, ob dadurch Befreiung vor der Ansteckung mit Typhus con- 
tagiosus, l'cst. gelbem Fieber und Cholera oricntalis erfolgt. Die Gefahr der so erzeugten schwarzen 
Blatter dürfte bei rationeller Behandlung mit frühzeitigen Einschnitten und äufserlicher und innerlicher 
Anwendung der Salzsäure nicht sehr bedeutend sein. Allein die Ausführung wird ohne Beihülfe einer er- 
leuchteten Sanitätspolizei des Staates nicht stattfinden können. 

il) Impfung solcher Personen, welche mit dem Contagium der Rinderpest geimpft waren, mit dem 
Contagium des Typhus, der Pest etc.. und Beobachtung des Erfolgs. 

Wenn wir nun gleich überzeugt sind, dafs die vorstehende Frage, als zeitgemäfs und von dem gegen- 
wärtigen Stande der Cultur des Menschengeschlechts gefordert, früher oder später ihre Lösung finden 
wird, so wiederholen wir dennoch, dafs eine vollkommene Beantwortung und definitive Entscheidung wohl 
nicht sofort in dem angesetzten Zeiträume gegeben werden dürfte. — Jeder Beitrag zur Lösung derselben, 
jede partielle Beantwortung und jede sichere Beobachtung in dieser Hinsicht , welche der Sache förderlich 
erscheint wird daher als verdienstlich Irctrachtet und von uns gewürdigt werden. 

Die Coucurrenzschriftcu können in deutscher oder lateinischer Sprache verfafst sein, und sind, mit 
einem Motto versehen, das auch auf dem versiegelten Couvert, welches den Namen des Verfassers ent- 
hält, stehen mufs, bis zum 1. September t«CO an das Präsidium der Kaiscrl. Lcopoldino-Carolinischcn 
Deutschen Akademie nach Jena einzusenden, worauf die Beurtheilung und eventuelle Zuerkennung des 
Preises von einer Preiscommissiou binnen 8 Wochen erfolgt, und das Resultat in der Leopoldina uud in 
den Verhandlungen der Akademie bekannt gemacht werden wird. Der Preis ist die goldene 60 Thlr. 
Couraut Werth habende, mit dem Bildnifs des Legators versehene Medaille. 

Die gekrönte Schrift bleibt Eigenthum des Verfassers. Die übrigen Concurrenzschriften werden zu- 
rückgegeben. 

Jena, den 1. August 1859. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino- Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kieser. 

Gestorbene Mitglieder der Akademie. 

Am 30. Mai 18.V.» Dr. Ferdinand Jahn, Herzogl. Sachsen -Mciningischcr Leibarzt, Obcrraedicinal- 
rath uud Stadtphysikus , sowie Medicinalrefercnt und dirigirender Arzt des Georgenkrankenhauses zu Mei- 
ningen. Aufgenommen am 3. August 1839. Cognomen Gaubius. 
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Neu aufgenommene Mitglieder. 

Am 1. August 1859. 

Herr Dr. phil. Carl Otto Unico Erust von Malortic, Exe, konigl. hannöverischer Oberhofmarschall 
und Kaiumerherr etc.; cognomen: R. Brown. 

Herr Dr. med. et phil. Justus Freiherr von Liebig. ordentlicher öffentlicher Professor der 
Chemie au der königl. Universität zu München etc.; cognomen: Gay-Lussac. 

Herr Dr. phil. Wilhelm Friedrich Renedikt Hofmeister, Botaniker etc. inLeipzig; cognomen: 
Gaertncr. 

Herr Dr. med. et chir. Maximilian Pettenkofer, ordeutlicher öffentlicher Professor der medici- 
nischen Chemie an der königl. Universität München etc.; cognomen: Empedoclcs. 

Hen - Dr. med. Johann Friedricli Weifse, Exe, kaiserlich russischer wirklicher Staatsrath und 
Director des Petersburger Kinderkrankenhauses ; cognomen: Pallas. 

Hen- Dr. phil. Samuel Luven, Professor der Naturwissenschaften und der Zoologie in Stockholm; 
cognomen: Cuvier. 

Herr Dr. phil. Karl Ludwig Christian Rümkcr, Director der Sternwarte zu Hamburg etc.; 
cognomen: Halley. 

Herr Dr. phil. Karl A. Joy, IVofessor der Chemie an dem columbischen Collcgiuui in New- York etc.; 
cognomen: Humphry Davy. 

Hen- Dr. phil. Johannes Müller, Botaniker in Uenf etc.; cognomen: A. de Ualler. 

Herr Dr. phil. Ernst Friedrich Eberhard, herzogl. coburg- gothaischer Schulrath und Director 
der Real- und Stadtschule in Coburg, Naturforscher etc.; cognomen: Plinius. 

Hen- Dr. pliiL Gustav Theodor Fechner, ordentlicher öffentlicher Professor der Physik an der 
Universität zu Leipzig etc.; cognomen: Roger Baco. 

Herr Dr. med. Carl Heinrich Reclam, Privatdocciit der Mediän an der Universität Leipzig; 
cognomen: Aldrovandus. 

Jena, den 1. August 185!). 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino - Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. 6. Kiesen 



Inhalt 

des 27. Bandes der Verhandlungen der Kaiserlichen Leopoldino- Carolinischen Deutschen Akademie 

der Naturforscher. 

Der 27. Band der Verhandln ngcti unserer Franklin, zur Feier des Allerhöchsten Geburts- 

Akadciuic ist bereits im Druck , und wird bis Anfang , festes Ilircr Mai. der Kaiserin Mutter Alexandra 



künftigen Jahres vollendet und von der Buchhandlung 
Fr. Frommann in Jcua versendet werden. 



Derselbe wird, vorbehaltlich vielleicht einzelner 
Zusätze, cnthalteu: 



von Rufsland, am l.'J. Juni 1859. Bekannt ge- 
macht den 1. Sept. 1858. 

Concours de 1'acadciiüo imperiale Leopoldo- 
Caroline des Naturalistes, propos6 par 1 e P r i u c c 
Anatole de Dthuidoff, inembre de l'Acade- 
V ° r r e d mie sous 1c snrnoin de Franklin, ä l'occasion du 

ziuu 27. Baude der Verhandlungen. jour dc naigsaucc dc s . M . rimperatricc Mere 

1. Neue Beitrüge zu dem Fonds der Akademie. Alexandra de Russie le 1.5. Juillet (n. s.) 1859. 

II. Preisfrage der Kaiserliclicn Leopoldinisch- Public le 1er September 1*58. 

Carolinischen Deutschen Akademie derNaturfor- 111. Urtheil der Preisrichter über die eingegange- 

scher. Ausgesetzt von dem Fürsten Ana toi neu Concurreiizschriftcu zur Fürst - Dcmidoff- 

von Demi d off, Mitglied der Akademie, eugn. sehen Preisfrage. 
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IV. Programm der Cothenius sehen Preisstiftung 
bei der Kaiserlichen Leopoldino-Carolinischen 
Deutschen Akademie der Naturforscher. 

V. Continuatio Catalogi Domiuorum Collegarum 
Acadcmiac Caesareae Leopoldino-Carolinae ger- 
manicac Naturae Curiosoruui a niense Julii anui 
185K iisquc ad menseni Augusti anni lHf»0 re- 
ceptorum. 

VI. Bericht über die am 2. bis 4 Mai d. J. in Jena 
gehaltene Conferenz «1er Adjuncten der Aka- 
demie. 

VII. Ankündigung der Lcopoldina. 
VIIL Dona inde ab lHf*y- Ikö9 oblaU 

IX. Lebeusbeschreibuug des am lK.März 
verstorbenen Präsideuten der Kaiserlichen Leo- 
poldino-Carolinischen Deutschen Akademie der 
Naturforscher, Dr. Christian Gottfried Da- 
niel Nees von Esenbeck; von Dr. D. G. 
Kicser. 

Abhandlungen. 

I. Beschreibungen neuer oder weniger bekannter 
Seesterne und Seeigel, mit 3 Tafeln, von Dr. 
Eduard Grube, M. d. d. A. d. X. 

II. Aeyclia, Iridercmia und Hcmiphakia. Beitrage 
zur Lehre von den anf?cbonien Krankheiten des 
Auges, mit 2 Tafeln, von Dr. von Ainmon, 
M. d. d. A. d. N'. 

III. Ucber Idiotismus im Stadtgebiete Salzburg, mit 
10 Tafel», von Dr. Zillner, M. d. d. A. d. N. 

IV. Descriptions et figures de quatre especes de 
Champignons , mit 4 Tafeln, vou Barla de 
Nice, M. d. d. A. d. N. 

V. Anatoinische Abhandlung über den Plexus coe- 
liacus und meseraicus , mit ß Tafeln , von Dr. 
Budge, M. d. d. A. d. N. 

VI. Die jährlichen Veränderungen der Temperatur 
in Ostfriesland, mit 1 Tafel, von Dr. Prestel, 
M. d. d. A. d. N. 

VII. Neue Beiträge zur näheren Kcnntnifs der Si- 
phonophoren, mit 7 Tafeln, von Dr. Gcgcn- 
baur, M. d. d. A. d. N. 

VIII. Leber die Flora der Sibirischen, der Devonischen 
und untern Kohlenformatiou , oder des soge- 
nannten Uebergangsgebirges, mit 12 Tafeln, von 
Dr. A. R, Goeppert, M. d. d. A. d. N. 



IX. Beschreibung des Steinsalzbergwerks zu Stafs- 
furt, Königl. Breuls. Brovinz Sachsen, mit meh- 
reren Tafeln, von Dr. E. Reichardt, M. d. d. 
A. d. N. 
Jena, den 1. August 1859. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino- 
Carolinischen deutschen Akademie. 
Dr. D. G. Kieser. 



Anzeigen. 

Aus dem 

gaturipiflenrdialKiffien Jfferl'öfl 

von 

Fr. Frommann in Jena. 

Uclwr 

Craniosclerosis totalis rhachitica 

verdickte Schädel überhaupt. 

Ein monogrupb. Programm xu dem dreihundertjähri^en 
Jubelfest der ITniversität Jena 

tan 

Dr. E. Baiokke, 

weil. Fr«fcM«f dar 4iui*m<t <i'd r"»j»l»l«|rl»i I« Jr»a 

Mit 4 SlciuUfeln. 
7J Bogni gr. 4 • grh. ■■ 20 S g r 

Eine mit der dem VerfoMcr eignen Schürfe und 
Gründlichkeit geführte UutemHüung. 

Die Entwicklung 

der 

vergleichenden Anatomie. 

Ein Beitrag zur Geschichte der Wissenschaften 

TOD 

Olkar Schmidt. 

9J Bngcn gr. H, Frei« 1 Thlr. 

Der Hr. Verf. gibt in seiner bekannten klaren 
Darstcllungsweise hier einen Ueberblick über die Ge- 
schichte der vergleichenden Anatomie und in einem 
Anhange wohlgcwiihltc Beweisstellen aus den Schrif- 
ten der Forscher, die auf die Entwicklung dieser Wis- 
senschaft vom Mittelalter bis in die neust« Zeit wesent- 
lich eingewirkt haben. 

Iimrfc v.n Kr Frnama» i« Ji-ii». 
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OTIOSUS. 



LEOPOLDINA 

AMTLICHES ORGAN 

DER 

KAISERLICHEN LEOPOLDINO - CAROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 

HERAUSGEGEBEN UNTER MITWIRKUNG DER ADJUNCTEN DES PRÄSIDIUMS 
VON DEM PRÄSIDENTEN 
DE. DIETRICH GEORG KIESER. 

Nr. 4. 5. 1859. Üclober. 

Inhalt: Amtlich. Mi ttboilangai: n»nk»g«np. S chtTih en der K«n. B«yer. Ak«d. d. WiMMiwh- - Kr^hnif, der 5. FOnU- 
lieh Ton l>emidi>rwh«n PreUfrago. Bericht, tJrth.il, Protocoll. — Bitte. — Anweisen. 



Amtliche H 1 1 1 Ii e 1 1 11 n g e n. 

Zum Jubiläum der KönigL Bayerischen Akademie der Wissenschaften am 28. März 1859 hatte die Kai- 
serliche Lcopoldino-Caroliuische deutsche Akademie eine Glückwünschungsadresse eingesendet (Bonplandia 
1859. No 7.). Hierauf ist am 21. August 1859 nachfolgendes gedrucktes Danksagungsschreiben nebst der 
Jubiläumsmedaille in Bronze eingegangen: 

AC ADEMI A L1TERARUM ET SCIENTJARUM REGIA BOICA 

s. 

Peractis sacris saecularibus non solum grata recurrit memoria praesentis lactitiae ac spectatissimae 
frequentiae, quae cum ex uni versa Germania tum ex aliis et multis Europae terris affluebat congregationis 
academicae solemnitatcm auetura, ornatura, illustratura, verum etiam lustramus ac repeümus honorificen- 
tissima documenta, quae literis scriptisve splendidissimLs orietatum dudum nobis conjunetarum testaren- 
tur animi studiorumque fruetuosam pariter ac nobilcm affinitatem. 

Sane Academiae Boicae saecularia quo ca modo publice concelebrata quo ab omni parte honore et 
studio affecta sunt, uti rerum Bavaricarum memorabile statuunt momentum, ita cuneto orbi terrarum, hu- 
manitate cultuque et ingenio admirabili summi numinis benignitate suaviter copulato, novum inde et firmum 
hujus salubcrrimae concordiac adstruetum esse munimentum confidenter auguramur. 

His cogitationibus commoti et impulsi VESTRAE quoque societati, VOBIS, viris illustribus 

ACADEMIAE GERMANICAE LEOPOLDINO -CAROLINA NAT. CUR. 
graüssimi animi testimonium his literis dare cupivimus. 

3 
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Utut fata jubcut, utut hominuin cupiditates aut promovent res reruinque cursum aut perturbant, stat 
inconeussa optimorum ubivis loci virorum fides, raanet ac corroboratur integrae vitae et ingeiiuae doctri- 
nae per omnes regiones saneta et incorrupta consociatio. Valetel 

Monacldi m. Aprili a. M.DCCC.LIX. 

Acadcmiae Boicae H. T. Pracses. 
CL- S.) Frid. Tbierseh. 

Bericht 

0 b .• r 

das Ergebnifs der 5"" Fürstlich von l>ei)iidofTschen Preisfrage bei der Kaiserlichen Leopolriino- 

Carolinischen deutschen Akademie. 

Wie früher bekannt gemacht worden (Verhandlungen der Kaiserl. Leopoldino- Carolinischen deutschen 
Akademie Bd. XXIV. P. 1. S. XCIII. 1854), hatte die Munifieenz des Fürsten Anatol von Dcmidoff zu San 
Donato bei Flurenz im Jahn» 1852 eine Stiftung zu Preisfragen bei unserer Akademie errichtet, um da- 
durch die Naturwissenschaften zu fördern und zu erweitern. 

Vermöge dieser Stiftung wurden bis zum Jahre 1857 4 Preisfragen ausgeschrieben, von denen 2 ge- 
löset, dagegen 2 unbeantwortet geblieben sind, wie wir hier in kurzer Ucbcrsicht angeben. 

Die erste Preisfrage mit einem Preise von 20() Thlrn.: „Ucbcr die Lebensdauer der Ge- 
wächse" (bekannt gemacht am 21. Juni 1853, s. Bonplandia 1. S. 157. und Verhandlungen der Kaiserl. 
Leopoldiuo-Carolinischen deutschen Akademie Bd. XXIV. P. 2.), wurde vom Dr. C. F. W. Jessen zu 
Eldena bei Greifs wald gelöset, und die PreLsscbrift ist in den Verhandlungen der Kaiserl. Leopoldino- 
Carolinischen deutschen Akademie Bd. XXV. P. 1. pag. Ol. abgedruckt. 

Den zweiten Preis, ebenfalls von 200 Thlrn., erhielt Prof. Dr. C. C. F. F. Senft zu Kisenach, auf 
die Preisfrage: „Eine Classification der Gcbirgsarten" (bekannt gemacht am 1. März 1854, s. Ver- 
handlungen der Kniserl. Ixrapoldino-Caroliuischeu deutschen Akademie Bd. XXIV. P. 2., und Bonplandia 
II. S. 68.). Die rreisschrift erschien unter dem Titel: „Classification und Beschreibung der Fcls- 
arten." Breslau, bei W. (5. Koni. 1857. 8. 

Die dritte Preisfrage (veröffentlicht den 1. Juni 1855, s. Verhandlungen der Kaiserl. Leopoldiuo- 
Carolinischen deutseben Akademie Bd. XXV. P. 1. und Bouplandia IV. No. I. 11. S. 22.) forderte: „Kine 
durch eigene Untersuchungen erläuterte Schilderung des Baues der einheimischen Lum- 
bricinen," blieb aber ungelöset 

Die vierte Preisfrage (ausgeschrieben den 1. April 1857. s. Verhandlungen der Kaiserl. Leopol- 
dino-Carolinischeu deutseben Akademie Bd. XXVI. P. I. und Bonplandia V. No. 17.): .Fine verglei- 
chende Darstellung der in den jungereu Schichten vorkommenden fossilen Grnstacecn 
aus der Gattung der Malacostraca podophthalma und hcdriophthalina und der beson- 
deren Verhältnisse ihrer Versteinerung," blieb ungeachtet des auf 300 Thlr. erhöhten Preises 
ebenfalls unbeantwortet. 

Hierauf wurde von demselben Fürstlichen hohen Mitglied der Akademie im Jahre 1858 ein neuer 
Preis aufgestellt und auf 500 Thlr. erhöht 

Das Programm dieser Preisfrage, vom 1. September 1X58 (s. Bonplandia 1858. No. 21. S. 3*3) ver- 
langte: „Kincn durch Baurifs und Kostenanschlag unterstützten Plan einer der Zcitforde- 
rung entsprechenden öffentlichen Irrenheilanstalt für 150 -i'öo heilbare Geisteskranke," 
und als Termin der Einsendung der Concurrcnzschriftcn an den Präsidenten der Akademie wurde der 
13. Juli 1K.V.I, der Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin -Mutter von Rufsland, bestimmt 

Als erfreuliches Resultat dieser gewichtigen UIl, l zeitgemüfsen Preisfrage waren Iiis zum Schlufster- 
minc der Einsendung der Concurrenzschrifteu , am 13. Juli d. J., 4 Abhandlungen eingelaufen (Leopoldina 



Digitized by Google 



19 



1859. No. 2.), während mehrere bereits angekündigte Concurrenzscbriften (unter denen eine aus Italien) 
zurückblieben. 

Nach sorgsamer und wiederholter Berathung der Preisrichter wurde hierauf das Urtheil der letztern 
schriftlich redigirt uud durch Unterschrift derselben vollzogen, und sodaim in eiuer von dem Präsidenten 
der Akademie zu Jena anberaumten Versammlung mehrerer in Jeua wohnenden Mitglieder der Akadenüo 
nebst den Namen der Preisempfänger prodamirt, und über diese Sitzung ein Protocol) aufgenommen. 

Indem wir nun das Urtheil der Preisrichter und das Protocoll der Preisverteilung im Nachfolgen- 
den veröffentlichen und Namens der Kaiserlichen Loopoldino-Caroliuischen deutschen Akademie der Natur- 
forscher dem hohen Preisstellcr für diesen wiederholten Beweis seiner werkthätigen Theilnahme an den 
Bestrebungen der Akademie den wärmsten und aufrichtigsten Dank von Neuem auszusprechen uns gedrun- 
gen fühlen, freuen wir uns, in einer so wichtigen, zeitgemäfsen und den Forderungen der Humanität und 
des Volkswohles entsprechenden Angelegenheit, wie es die der Irrenanstalten ist, eine so rege Theilnahme 
in Einsendung trefflicher Arbeiten gefuuden zu haben, und verfehlen nicht, auch den Autoren derselben 
Namens der practischeu Naturwissenschaft uusern anerkennenden Dank auszudrücken. 

Den Verfasser der Concurrenzschrift No. 1. ersuchen wir, uns die Adresse anzugeben, unter welcher 
seine vorläufig im Archiv der Akademie deponirte Eingabe zurückgesendet werden soll. 

Möchten unsere ferneren Bestrebungen mit gleichem glücklichen Erfolge belohnt werden. . 

Jena, 19. September 1859. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino- Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kieaer. 



Urtheil 

ibir 

die auf die fünfte Fürstlieh von DemidolFsche Preisfrage eingegangenen Coticurrenzschriften. 

Die Kaiserliche Leopoldinisch- Carolinische deutsche Akademie der Naturforscher hatte dem hohen Mit- 
gliede derselben, Sr. Durchlaucht dem Fürsten Anatol von Dcmidoff, die folgende Preisfrage in Vorschlag 
gebracht: 

Die genannte Akademie wünscht einen durch Baurifs- und Kostenanschlag unterstützten Plan einer 
der Zeitforderung entsprechenden öffentlichen Irrcnhcilanstalt für 150 — 20U heilbare Geisteskranke. 

Nachdem von Sr. Durchlaucht, dem grofsmüthigen Kenner und Förderer aller Kunst und Wissenschaft, 
diese wichtige Aufgabe für menschliches Wohl und Heil gebilligt und von Ihm bestimmt wurde, dafs die 
beste Beantwortung dieser Frage mit dem Preise von 500 Thalent belohut werden solle, säumte die Aka- 
demie nicht, auf die Munincenz des Verehrten Fürsten das Publicum aufmerksam zu macheu und in einem 
besonderen Programm vom 1. Sept. 1858 festzusetzen, dafs die Ertheilung des Preises für die bevorzugte 
Concurrenzschrift am 18. Scpt 1859, dem Tage der eintretenden Versammlung der Naturforscher und 
Acrztc Deutschlands erfolgen und in dem amtlichen Organe der Akademie, und späterhin in den Verhand- 
lungen derselben bekannt gemacht werde. Der Termin der Einsendung der Concurrenzschrifteu an den 
Präsidenten der Akademie war auf den 13. Juli 1859 hinausgesetzt und bemerkt, dafs die gekrönte Ab- 
handlung Eigenthum des Verf. bleibe und dafs die Bewerbungsschriften in deutscher, lateinischer und fran- 
zösischer Sprache abgefafst sein könnten. 

Bis zu dem angesetzten Termine waren vier solcher Schriften eingegangen, uud zwar eine derselben 
aus Holland; die drei übrigen aus Deutschland; eine fünfte aus Italien war zwar angekündigt, aber nicht 
eingegangen, so dafs auf diese nicht Rücksicht genommen werden konnte. 

Die erkorenen Preisrichter haben nun keine Zeit und Mühe gespart, die vorliegenden Bewerbungs- 
achriften nebst beigefügten Bauplänen mit prüfendem Auge zu durchmustern, und so mußten sie bald hor- 
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austobten, daTs, so anerkennnngswcrth drei dieser Schriften ein wirklich umsichtiges Streben nach dem 
Besten verriethen, es doch den Herren Verfassern nicht gelungen war, sich in allen Theilen der Archi- 
tectonik und des inneren Krankendienstes gleich auszuzeichnen, und daher den Begutachtenden nichts 
übrig blieb, als die Summe des Preises nach Gerechtigkeit und Billigkeit zu vertheilcn. 

Ohne uns hier in eine Kritik, die auch alles Spezielle umfafst, einlassen zu können, dürfen wir es uns 
doch nicht versagen, im Allgemeinen dasjenige, was lobenswert!) und weniger oder nicht lobenswert!) er- 
schien, hervorzuheben und danach unsere Iicurtheilung zu rechtfertigen. 

Diese Rechtfertigung in Beziehung auf unsere einstimmig gewonnenen Ansichten Uber die eingeliefer- 
ten schriftlichen Arbeiten erstreckt sich zunächst auf die baulichen Gegenstände, und wird hinterher in 
zweiter Instanz sich auf den eigentlichen Krankendienst im Allgemeinen beziehen. Die Wichtigkeit des 
die ganze eivilisirte Welt und die Humanität wie die Wissenschaft intercssirenden Gegenstandes, fiber- 
dein auch die Trefflichkeit der eingesandten Coucurrenzschriftcn fordert jedoch eine gründlich motivirte 
Beurtheilung und eine ausführliche Berichtserstattung. 

Der Zweck der von dem hohen Stifter genehmigten Preisfrage war: Der seit Anfang dieses Jahrhun- 
derts erwachten öffentlichen Irreuheilkunde eine wissenschaftliche Basis ilirer Organisation zu bereiten und 
die seit Kostitz -Jänckendorfs, Reil'«, Jacobi's, Roller's, Damerow's und anderer inländischen und ausländi- 
schen Schriften über diese Angelegenheit gemachten Erfahrungen benutzend, die Idee dieses neuen, von 
der Zeit dringend geforderten Zweiges der Staatsarzneikunde allmälich in der Wirklichkeit practisch zu 
gestalten, und was der Geist als wahr anerkannt, ins Leben einzuführen. 

Hei diesem Plane einer idealen Heilanstalt kam es darauf an, sich nicht durch die der Ausführung 
möglicher Weise entgegenstehenden Hindernisse beschranken und irre leiten zu lassen, wohin besonders 
die in kleineren Staaten unvermeidliche Schwierigkeit der Aufbringung der Bau-, Verwaltung»- und Er- 
haltung* -Kosten gehören. Früher oder später wird man freilich zu der Einsicht gelangen, dafs, wie bei 
der Einführung des Pönitentiarsystems, bei der Legung des transatlantischen electrischen Kabels, die mit 
grofsen Kosten verbundene Ausführung grofccr Ideen auch von staatswirthschaftlichem Gesichtspunctc aus 
gerechtfertigt erscheint und ihre finanziellen Früchte trägt 

Ein zweiter leitender Grundgedanke bei unserem Gegenstände ist die organische Einheit, durch welche 
die verschiedenen Bestandteile der Verwaltung, der baulichen Anlagen u. s. w. nur einem Zwecke: der 
Heilung der geistesgestörten Kranken, dienen und dcmgemäfs angeordnet werden. 

Die vier eingegangenen Concurrenzschriften sind folgende: i 
No. h in holländisch -deutscher Sprache, mit dem Motto: „Nicht was viel ifs, ifs immer Gut, aber 
was Gut ifs, ifs immer viel." 

Diese Schrift, 4 Seiten in 4°, bedarf keiner Beurtheilung, da sie die Irren nicht als 
solche zu bezeichnen, sondern nach Hause zu senden verlangt, also auf die Preisfrage 
durchaus nicht eingeht. 

No. n. in deutscher Sprache, mit 7 Bauplänen und dem Motto: „Suaviter in modo, fortiter in re." 
202 Seiten in 4". 

No. IH. in deutscher Sprache, mit 3 Bauplänen und dem Motto: „Practische Erfahrung und Wis- 
senschaft müssen sich einigen, wenn die Psychiatric gefördert werden soll — und, jene 
beiden getrennt, so fehlt die Ausbeute zum Guten." 866 Seiten in 4". 

No. IV. in deutscher Sprache, mit 8 Baurissen und dem Motto: „Alle Instructionen helfen nichts, 
wenn der Geist der organischen Einheit fehlt (Kieser).'' 278 Seiten in Folio. 



Es ist sicher eine sehr schwierige Aufgabe, ein architectonisches Ideal für eine Irrenanstalt aufzustel- 
len. Unter den Hunderten von dergleichen aufgeführten Gebäuden wird fast keines mit einem der übrigen 
völlig übereinstimmen; liegt ja überhaupt das eigentliche Heil nur in dem Geiste, der das Ganze belebt 
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und durchdringt Indefs läfst sich nicht leugnen, dafs auch das bauliche Aeufsere viel dazu beiträgt, um 
diesem als eine hulfreiche Hand Beistand zu leisten. Daher ist jeder Versuch zu einer dem Zwecke in 
allen Beziehungen am vortheilhaftestcn entgegenkommenden Coustnicüon ein sehr dringender und ancr- 
kennens werther; mit der Zeit wird es hoffentlich gelingen, auch für Anstalten dieser Art einen allen An- 
sprachen entsprechenden Typus zu schaffen. 

Wir gehen zu den initgetheiltcn Bauplänen über. 

Der Bauplan von No. II bringt das Quadrat vor das Auge. Es ist wohl anzunehmen, dafs diese Con- 
struetiou gewisse Vortheile gewahrt; sie nimmt weuiger Raum weg als die lange Linienform, ist leichter 
übersichtlich und wohl weniger kostspielig, dagegen drängt sie Kranke und Diensttuende zu nahe zusam- 
men und durcheinander, bringt so mehr Unruhe und Störungen hervor und gewährt eine geringere Licht- 
und Luftströmung. Dies Gedränge wird um so stärker, wenn aufser dem unteren auch das ganze höhere 
Dienstpersonal hier Aufnahme im Hauptgebäude finden mufs, wozu übrigens Uberhaupt keine Notwendig- 
keit, wenigstens in Hinsicht auf den Dircctor und den Geistlichen vorliegt, indem für diese aufserhalb, 
aber iu nächster Nähe der Anstalt Wohnungen anzulegen sind, wodurch der Ucbolstand, die Ucberladung 
des Mittelgebäudes, die sich gewöhnlich hei dieser Art Bauplänen herausstellt, vermieden werden kann. 

Die als eine Musteranstalt wohl mitgcltendc Irrenanstalt zu Prcvargicr, Canton Neufchätel in der 
Schweiz, hat zwar eine dieser eben angegebenen ähnliche Form, diese zeigt indefs kein geschlossenes 
Quadrat, sondern öffnet sich an einer Seite. 

Ferner ist gegen die Aufführung des Gebäudes iu drei Etagen viel zu erinnern und bei der projectir- 
ten Einrichtung der Abtheilung für Tobsüchtige ist noch manches zu wünschen. Unter den beigefügten 
sieben sauberen Baurissen vermissen wir eine Ansicht der höchsten Dächer und erfahren daher nicht, ob 
sie Oberlicht haben. 

Der Bauplan von No. IU mit 3 Baurissen ist eine Combination des Quadratbaucs mit dem Linienbaue, 
als dessen Vorbild die neue Wiener Anstalt zu betrachten ist. Die drei geschlossenen Höfe des Erdge- 
schosses verdienen keinen Beifall. Für Souterrain, Dach und Aufrifs fehlen die Zeichnungen. Achtungs- 
werth ist die Genauigkeit, mit welcher der Verfasser die Requisiten seines Projects durchgeht; er berührt 
Fragen und Bedürfnisse, an welche seine Mitbewerber nicht oder nicht so umsichtig gedacht haben, z. B. 
Blitzableiter, Löschgeräthschaftcu u. a. in. Das im Souterrain empfohlene Kanalsystem, dessen Hauptver- 
zweigungen 8 Fufs hoch und 7 Fufs breit sein sollen, erinnert zu sehr an das verrufene nachteilige Aus- 
dünstung verbreitende Londoner Kanalsystem und ist unnöthig für eine Bevölkerung von 250 Personen. 
Tadeinswerth erscheinen die 84 Isolirungszcllcn für die angenommene Anzahl heilbarer Irren , weil das Mo- 
tiv, dafs die meisten Mclancholici Isolirung bedürfen, der rationellen Psychiatrik widerspricht Zur nächt- 
lichen Beleuchtung der Zellen werden Kamphin -Nachtlampeu vorgeschlagen, die indefs nicht ohne Gefähr- 
lichkeit sind. Gegen den Pisebau zur Umfassung und Abscheidung Ist zu erinnern, dafs er wohl auf ein 
Deccnnium und drüber Dauer verspricht , dafs aber die äufsercu Scltichteu unter Einflufs der nassen Wit- 
teruug eine Erweichung erleiden, die es leicht macht, an der Wand Stufen zu bereiten, welche zum ver- 
botenen Aus- und Eingang dienen. 

Was übrigens die Verbindung des Quadratbaues mit der Linienform im Ganzen betrifft, so erscheint 
sie als eine cmpfchlenswerthe, jedoch nicht ohne gewisse Modificationcn. 

Verfasser stellt eine übersichtliche Skizze der Bauformen auf, welche bislang in Gebrauch gezogen 
wurden, eine dankenswerthe Zugabc. In seinen Zeichnungen fehlen aber ein Grundriß des Souterrains und 
ein Aufrifs des Ganzen, sowie auch die Specialrisse. Zu einer Abtheilung für Rcconvalcscenten, sowie für 
somatische Kranke finden wir keine Andeutung. S. 1GO werden für den Director 6 Zimmer und 1 Gesell- 
schaftszimmer gefordert, was wohl nicht uöthig erscheint und zu viel Raum wegnehmend, wenn er in dem 
Mittelgebäude der Anstalt wohnen soll Der Vorschlag, eine Schwimmanstalt anzulegen, nach S. 232, ist 
wohl unnöthig, jedenfalls bedenklich. 

Der Verfasser von No. IV mit 8 speciellen Baurissen construirt sein Bauproject gleichfalls in der Li- 
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nienforai mit sogenannten Pavillons; er dehnt seine Fronte gewaltig, wohl zu sehr, aus, und verlegt die 
Occonomicgebüudc möglichst nach hinten. I)ic Statioushäuser erscheinen wie zu einer einseitigen Strafse 
an einander gereiht, die Härten dazwischen in freiestcr Lage sind nur durch ihre Befriedigung getrenut, 
eine Anlage, die manches gegen sich hat. Dem Nachtheil der zu ausgedehnten Flügel, als Erschwerung 
des inneren häuslichen Betriebes soll durch die Vorrichtung eines unterirdischen Conmiunicationsweges, 
der mit sogenannten Elevatoren versehen ist, begegnet werden. Diese Vorrichtung mag allenfalls als eine 
bequemere vertheidigt werden können, sie erscheint iudefs als eine noch nicht durch die Erfahrung ge- 
prüfte und wenigstens als eine zu kostspielige. 

Die Einrichtung der Zellen ist, mit Ausnahme der Obcrlichtfcnstcr, zweckmässig; Küche. Nebeuräume, 
Treppen sind trefflich, die Fensterverwahrung befriedigt im Allgemeinen. Ucberhaupt wird ein tüchtiger 
Sinn für Architektur und Mechanik an den Tag gelegt. Das Pavillonsystem nach englischer Weise gewahrt 
eine zwockmäfsige Vcrtheilung, sowohl an der männlichen wie weiblichen Seite, für Reconvalescente , für 
ruhige, unruhige, störende, unreinliche und tobsüchtige Kranke. Auf der Convalescentenstation sollen die 
Fensteiverwahrungcn fehlen , obgleich der Verfasser diesell» Station auch zur Aufnahme beginnender Irr- 
seinscandiduten empfohlen hafte. Wie häufig sind al>er Flucht- und Selbstinordsvcrsuche eben im Lieginn 
der Beelens törung, wie sie denn auch bei Reconvalesccnten nicht fehlen. Mit Recht spricht der Verfasser 
sich für die Anlage von nur zwei Etagen aus. Anzuerkennen ist die Benutzung der neueren Erfindungen 
in der Technik, z. B. was die Küche, die Latrinen (watcr-closcts), die Gasbeleuchtung, die Einfriedigung 
und Manches in der ganzen iunern Organisation betrifft. Ob die projectirte Dampfheizung die vorteilhaf- 
teste sei, wird erst die Erfahrung entscheiden, ebenso die vorgeschlagene Einrichtung der Fenster. Der 
dritte Baurifs in schiefer geometrischer Protection giebt eine gefällige Ansicht des stattlichen 700' Rh. in 
der Fronte messenden Gebäudes. Die Zeichnungen zu dieser No. IV sind vorzüglich, deutlich und dctail- 
lirt. Der Plan in der Vogelperspektive verräth, dafs der Verfasser seine Meierei (Ställe. Scheuern u. s. w.) 
im Hintergründe der Anstalt aus Fachwerk ausgeführt hat: eine Constitution , die, wegen Fcuersgefahr, 
nicht beifällig anzunehmen ist. 

Wir haben nun über die drei Baupläne der Preisbewerber das besonders Bemerkenswerthe mitgetheilt 
und Lob und Tadel nicht verschwiegen. Wir wollen auch noch die Kostenanschläge hinzufügen. Bei 
No. 11 sind die Baukosten auf 275,000 Thlr. — bei No. 111 zwischen 400,000 bis 400,000 fl. österr. Wäh- 
rung — bei No. IV auf 434,000 fl. veranschlagt. Diese Kostenanschläge laboriren an den gewöhnlichen 
Gebrechen baugcwcrklichcr Vorberechnungen und sind wahrscheinlich zu niedrig angegeben. 

Wir kommen jetzt zum zweiten Abschnitt unserer kritischen Uebersicht. Was die Preisschrift No. II 
betrifft, so müssen wir es auerkennend aussprechen, dafs sie eine vortrefflich ausgearbeitete Schrift ist. 
Der Verfasser, offenbar mit den bestehenden Irrenanstalten im In- und Auslande theils durch Autopsie, 
theils durch Studien aller hierher gehörenden und von ihm citirten Schriften genau bekannt, hat ganz im 
Sinne des Programms der Preisfrage gearbeitet, vergleicht seine Vorschläge mit den bestellenden Einrich- 
tungen und unterwirft letztere einer unparteiischen Kritik. In 40 Abschnitten handelt er seinen Gegen- 
stand ab, macht in dem Speciellcn seine Vorschläge, läfst jedoch bei der Ausführung möglichste Freiheit 
nach individuellen Verhältnissen der verschiedenen Länder. Wir stimmen im Allgemeinen seiueu Vor- 
schlägen bei, sowie im Speciellen, was dersclhc über die Construction der Fenster (wenn gleich diese 
nicht vollkommene Sicherheit gewähren), der Latrinen, die Einrichtung des Arbeitsinstituts u. s, w. sagt, 
während wir, wie bereits oben erwähnt, mit seinem Baupläne im Ganzen, hinsichtlich der Anlegung der 
Wirthschnftsrjiume im Centrum, der Einrichtung der Abtheilung der Tobsüchtigen und der Anlage von 
drei Etagen nicht genugsam übereinstimmen. Lobend müssen wir anerkennen den Geist der Humanität 
und Wissenschaftlichkeit, der sich überall und besonders in der Hausordnung, in Hinsicht des Wärter- 
dienstes u. s. w. ausspricht Die Schrift des Verfassers liefert den Beweis, dafs er das Studium der Psy- 
chiatrik jahrelang mit Eifer verfolgt haben müsse. Ebenso belesen wie durch eigene Anschauung untcr- 
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stützt behandelt er sein Thema historisch, descripüv und kritisch mit Ordnung und Gründlichkeit Weni- 
gen durfte es gelingen, gleich dem Autor, im engsten Räume eine solche Mannigfaltigkeit von Materien 
aufzunehmen, zu sichten und zu erledigen. Ist aber seine Umschau vielseitig und ergiebig, so ist sie 
doch nicht erschöpfend; hat die betreffende Schilderung Wahrheit und Wanne, so fehlt ilir doch zuweilen 
die nöthige Schärfe, und spricht der Verfasser auch in der Regel seine eigene Meinung aus, so läfst er 
doch nicht sjjlten — vielleicht absichtlich — einen weiten Spielraum für die Eclectik. So lauter und red- 
lich die Grundsätze im Allgemeinen sind, die den Verfasser bei seiuer Arbeit leiteten, so können wir doch 
nicht jeden unbedingt gutheifsen. Hier deuteu wir z. B. auf die principielle Stellung des Wärters „als 
Dieners des Kranken" hin, dessen Einflufs und Geltung unter diesem Prädicat geschmälert wird. Ein 
Wärter ist schon nach dem Volksglauben mehr als Diener, er soll Hüter, Pfleger, Beistand, ja Freund 
des armen Irren sein; er dient in seinem Pflichtcnkrcisc nur dem Winke der Vorgesetzten. — Die amt- 
liche Thätigkeit des Hausgeistlichen, nach des Verfassers Plane, verschuldet, nach unserem Ermessen, not- 
wendig Eingriffe in den Curplan. Den Geistlichen der Anstalt denken wir uns als das ehrwürdige Organ 
des religiösen Cultus. Er gehört; den Irren gegenüber, nur in die Kapelle oder an das Sterbclictt, und 
darf, um seiner Würde zu genügen, dem Kranken nur im Ornate sich zeigen. Seelsorger des Irren, im 
üblichen und wahren Sinne des Worts, ist der treue Arzt. Nur in bestimmten, wohlerwogenen Lagen 
mag der Geistliche, vom Director eommittirt, mit einzelnen Irren in Verbindung treten. 

Der Concurreuzschrift No. III, deren flüchtige und zuweilen incorrecte Handschrift nicht selten lästig 
und mitunter wegen Weitschweifigkeit und Wiederholungen ermüdend war, können wir wegen des grofsen 
Fleifscs und der ziemlich vollständigen Berücksichtigung aller Bedürfnisse einer Irrenanstalt, unsere An- 
erkennung nicht versagen. 

Der Verfasser spricht sich für die eigene Regie in der Verpflegung aus; eine Fordcning, der wir 
nicht unbedingt zustimmen mögen. Wenn er einen eigenen Turnlehrer für das weibliche Geschlecht ver- 
langt, so erscheint ein solcher unnöthig, dagegen aber nicht ein Musik- und Zeichncnlchrer, der nicht 
aufgeführt ist. Die S. 4S5— ö!4 gegebenen Gnindzügc eines Irrengesetzes sind eine daukbare Zugabe, 
werden aber in verschiedenen Ländern Modificationcn erleiden. Von S. 59i>— <365 befindet sich eine Haus- 
und Tageordnung iu 50 Paragraphen, und von S. 6<j5— 751 folgen die Instructionen für Oberwärter, Ar- 
beitslehrer, Geistlichen, Assistenzärzte, Apotheker, die Hausdicuerschaft, den Verwaltungsbeamten und den 
Director. So nützlich und umsichtig diese Instructionen auch immer sind, so können wir hierbei uns doch 
nur dahin aussprechen, dafs je ängstlicher und speciellcr sie ausgearbeitet sind, sie um so weniger prac- 
tisch erscheinen, wenn der belebende Sinn der Ordnung und des Pflichtgefühls dem Einzelnen fehlt und 
nicht in dem Ganzen waltet. Trotz ihrer grofsen Weitläuftigkcit würde doch keine Instruction auch schon 
druckfertig sein. Nach S. -J«Mi soll für je drei Zimmer Einer der Wärter jede Nacht wachen, was schwer- 
lich auszuführen sein möchte. In der Ausführung seiner Ansichten verzettelt der Verfasser einen Schatz 
von Kenntnissen und hält ihn nicht genügend für das Hauptthema zusammen. Haben wir, im Verfolge 
der leitenden Grundsätze, eine löbliche Unparteilichkeit in der geistlichen Frage, die Berücksichtigung 
des Unterschiedes der Confession u. a. m., anzuerkennen, so rügen wir andrerseits die mehrfache Beschrän- 
kung des Directoriums, die Stellung des Oberwärters unter den Oeconomen, die erschwerenden Formalitä- 
ten bei Aufnahme eines Kranken u. dergl. 

In der Concurrenzschrift Xo. IV ist gleichfalls eine tüchtige Auffassung des Ganzen nicht zu verkeu- 
nen, iu technischer Beziehung aber besonders hervorzuheben. Was den rein psychiatrischen Inhalt be- 
trifft , so finden wir hier manche Mängel und Lücken , seilet durch die Erfahrung widerlegte irrige Ansich- 
ten. I lieber gehört S. 27 die Meinung, dafs der Staat nichts zur Unterhaltung der Irrenanstalt beizutra- 
gen habe, sondern Alles den Gemeinden zur Last falle. Ferner S. 33. wo die Stellung der flluf Beamten 
der Anstalt coordinirt angenommen und dem Director eine unvollständige Oberaufsicht gelassen wird. Die- 
ser Gegenstand ist von dem Verfasser von No. HI sehr ausführlich und urit schlagenden Gründen behan- 
delt 8. 84 werden für 200 heilbare Irre zwei Unterärzte als ausreichend angenommen, was aber bei hin- 
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länglicher individueller Behandlung der Kranken nicht der Fall ist. S. 87 ist der grofse und anerkannte 
Nutzen des Arbeitsinstituts gar nicht gewürdigt und berücksichtigt Ebenso ist S. 101 die Wirksamkeit 
des (geistlichen unterschätzt. Ueber die Sicherung*- und Zwangsmittel bei den Tobsüchtigen ist nichts 
angegeben. S. 1UU will der Verfasser vou der so notwendigen Beurlaubung geheilter Irren nichts wissen. 
Da der Verfasser es vermeidet, die Rathschläge und Ansichten der Vorgänger in diesem Fache zu be- 
nutzen oder zu widerlegen, so erscheinen seine Aeusscrungen hier und da etwas absprechend. Die Func- 
tionen der Aufseher sind, wie manches Andere, zu kurz abgefertigt. Der Gedanke S. 12*>, die Convalcs- 
centenstution zugleich zur gelegentlichen Aufnahme für Falle beginnender, noch unausgebildcter Scelcn- 
störuug zu benutzen, ist mehr philanthropisch als practisch. Die Wärterzahl (1 auf *> — 12 Kranke) ist 
zu klein. Hierbei ist zu bemerken, dafs nicht das Mafs der Arbeit, sondern der Mangel an Aufsicht die 
Wärter träge macht. Ein verstandiger Oberwärter wird diese Leute stets genügend zu beschäftigen wissen. 
Die Sorgo für Mafsregclu gegen Flucht- und Selbstmords -Versuche nimmt der Verfasser wohl zu leicht, 
woran wir bereits oben erinnert haben. Die Oeffuung der Zwischenthüren des Tob-Corridors behufs der 
Nutzung dieses Raumes als Spaziergang wird nicht verfehlen, den nur illusorischen Werth der fraglichen 
Einrichtung darzuthun. 

Ueberblickcn wir schliefslich die drei geprüften Entwürfe, so scheinen sie bei aller Tüchtigkeit nicht 
ganz frei von Mängeln oder Gebrechen. Von sämmtlicbcn drei Projectcn gilt, dafs sie zur Beseitigung 
der Schwierigkeiten, der Hemmnisse undGefahreu, welche die Irrenärzte aller Länder kennen und bekla- 
gen, neue Mittel uud Wege nicht aufgefunden haben. Es ist aus dem schon Vorhandenen noch viel Pas- 
sendes zu schöpfen, so schwierig es auch ist, auch dies zu erschöpfen. Gewifs ist, dafs so manche be- 
achtungswerthe Idee, Einrichtung oder Mafsregel in den eingesandten Manuscripten keine oder keine be- 
friedigende Beachtung gefunden hat Wir vermissen z. B. die Anlage einer Pflanzschule der Wärter im 
Bereiche der Mustcranstalt, in welcher aus jungen, zum Garten-, Wirthschafte- und Haus -Dienste heran- 
gezogenen Subjccten die tauglichen hervorgehoben und zu tüchtigen Wärtern herausgebildet werden. Wir 
vermissen bei der ohnehin nur oberflächlich berührten Verschiedenheit der christlichen Confcssioncn die 
Beachtung der religiösen Bedürfnisse des Judonthums, das in neuerer Zeit den Irrenanstalten so viele 
Kranke liefert. Wir vermissen den Hinblick auf die erfahrungsgcmäfs nicht seltenen Gefahren, welche 
ein Feuersausbruch dem Asyle bringen kann, und daher der Mangel an betreffenden Vorschriften über das 
Verhalten der Beamten und Dicnstleute in dieser so wichtigen Angelegenheit. Ueberhaupt ist man dar- 
über zu leicht hingegangen, wenigstens flruckfertige Instructionen zu entwerfen. Und doch mufste dies, den 
bestimmt aufgegebenen Verhältnissen gegenüber, thunlich sein. In allen drei Concurrenzschriften werden 
für die Zellen der Tobsüchtigen in den Fufsbfiden versenkte, nur dem Wärter bekannte Klingelzüge ver- 
mifst Der unübertrefflichen, sicheren und eleganten Fcnstcrvergittening in Form eines gefüllten Blumen- 
korbes nach Pisani in Sicilicu hat niemand erwähnt. Auch die Spccialgärten für Irre in Nizza sind nicht 
angeführt. Die Handhabung des Zellcnfensters zu beliebiger Spcnduug vou Licht und Luft, die Eingangs- 
thür der Zelle zur Erleichterung der Ueberführung des Tobenden und dessen Ueberwachung lassen noch 
so manche bestimmte Lösung zu, bessere vielleicht, als die Herren Concurrenten statuiren. 

Wenn wir uns nun mit dem Erfolg der Preisfrage insofern zufrieden gestellt erklären, als die einge- 
gangenen Schriften den gegenwärtigen Stand der psychiatrischen Heilkunde in der Sphäre des Staats- und 
Volkslebens beurkunden, so geben diese Schriften auch den Beweis, dafs wir noch an dem Anfange einer 
neuen Epoche dieses Zweiges der Heilkunde stellen, dessen Volleudung den nachfolgenden Zeiten vorbe- 
halten bleibt, und dafs unsere Concurrenzschriften nur Bausteine liefern zu dem von unseren Nachkommen 
zu errichtenden Tempel der Humanität, in welchem, mit Bewufstsein der Mittel, dem Genius des Wahren 
und Schönen und Guten vollkommener gehuldigt wird. 

Nachdem wir den Inhalt der hier in Frage gekommenen drei verschiedenen Concurrenzschrifteu erläu- 
ternd angegeben und die Vorzüge und Mängel derselben freimüthig zu würdigen versucht haben . so wird 
es ums allerdings schwer, uns über die Ertheilung des Preises auszusprechen, iudem wir keinen dieser 
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drei Entwürfe als allen Anforderungen der Irrenanstalt völlig entsprechend ansehen können, müssen aber 
No. II auszeichnen, No. IV als solchen betrachten, welcher No. II in technischer Hinsicht ergänzt, No. III 
dagegen als solchen, welcher die erste Schrift in eigentlicher psychiatrischer Beziehung vervollständigt 

Wir haben daher einstimmig beschlossen, den ausgesetzten Preis von 500 Thlrn. folgendermaßen 
zu vertheilen: 

Dem Verfasser der Concurrenzschrift No. II 200 Thlr. 
Dem der Concurrenzsclirift No. III 200 Thlr. 
Dem der Goucurrenzschrift No. IV 100 Thlr. 

Geschehen und vollzogen 
Jena, Hildesheim, Thonberg bei Leipzig, September 1859. 

Dr. D. 6. Kieser, Dr. 6. II. Bergmann, Dr. E. W. Guntz, 

Präsident der Kmigrrl. Lcnpnlal.-Carol. «ImlM-hcn (>li*rui—U< lunlr/iüi , Uirectur eui*r. Mixllrunirmtli und Direktor der 

Akademie. Oeh. H.ifrnth, IMm-tor «nur. dor df r K. Haiuiov. Hell- und PnY-g«- Irren-, Heil- nnd Pflrgcanstjüt 

OrurshurtnKl. Irrenan.«*!« in Jen». iinslalt zu HUdesheiin. Thonberg. 



Protocoll 

der Sitzung zur Proclanüruug des Urtheils dor Preisrichter über die 4 Concurrenzschriflen, 
welche lünsichtlich der Fürstlich von ÜcriiidofTschen bei der Kaiserlichen Leopoldino - Carolini- 
schen deutschen Akademie verölFentlichten Preisfrage über die zeilgemafse Organisation 

einer Irrenheilanstalt eingegangen sind. 

Actum Jena, den 18. September 1859, Nachmittags 4J Uhr. 

Gegenwärtig: 

1) Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino • Caroliniscben 
deutschen Akademie, Dr. D. G. Kicscr, als Vorsitzender; 

2) Herr Hofrath Dr. Lehmann aus Jena, Mitglied d. K. L.-C. 
d. A., als Zeuge; 

3) Herr Medicinalrath Dr. Wedel aus Jena, Mitglied d. K. L.-C. 
d. A., als Zeuge (durch Unwohlsein behindert); 

und der unterzeichnete Secrctär Müller, als Protocollführer. 

Nachdem das Urtheil der hinsichtlich der Fürst von DemidofTschcn Preisfrage ernannten und im Pro- 
gramme der obgedachten Preisfrage vom 1. September 1858 genannten Preisrichter bei dem Präsidium der 
Kaiserlichen Leopoldino -CaroUnischcn deutschen Akademie eingegangen war, vereinigten sich am heutigen 
Tage auf Einladung des Präsidenten der genannten Akademie in der Wohnung desselben die nebenge- 
nannten Mitglieder der Akademie als Zeugen bei der Proclamirung des Urtheils der genannten Preisrich- 
ter und bei der Eröffnung der die Namen der Preisträger enthaltenden versiegelten Couverta. 
Es wurden 4 Couvcrts vorgelegt: 
No. 1. Mit dem Motto: „Nicht was viel ifs, ifs immer Gut, aber was Gut ifs, ifs immer viel" 
No. 2. Mit dem Motto: „Sua viter in modo, fortitcr in re." 

No. 3. Mit dem Motto: „Practische Erfahrungen und Wissenschaft müssen sich einigen, wenn die 
Psychiatrie gefördert werden soll, — und jene beiden getrennt, so fehlt die Ausbeute zum 
Guten." 

No. 4. Mit dem Motto: „Alle Instructionen helfen nichts, wenn der Geist der organischen Einheit 
fehlt (Kicscr)." 
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Zuvörderst Wirde die Unverletztheit der Siegel der vorgelegten 4 Couvorte untersucht und von den 
Anwesenden anerkannt 

Sodann wurde das zu der nicht pramiirten Abhandlung (No. 1.) gehörende Couvert uncröffnet zurück- 
gelegt und dem Präsidenten der Akademie zu «eiterer Verfügung zurückgegeben. 

Hierauf schritt man zur Eröffnung der die Kamen der Preisträger enthaltenden 3 Couverts, und es 
gingen folgende Manien hervor: 

1) Couvert No. 2. Motto: „Suaviter in modo, fortiter in re." 

Herr Dr. med. W. Gustav Seifert in Dresden, Architekt Ernst üiese in Dresden. — Adresse: 
Dr. med. G. Seifert, Dresden, Pragcrstr. 16. 

2) Couvert No. A. Motto: „Practische Erfahrungen und Wissenschaft müssen sich eini- 

gen , wenn die Psychiatrie gefördert werden soll — und jene beiden getrennt, so fehlt 
die Ausbeute zum Guten." 
Herr Dr. Ludwig Carl Schlager, k. k. Landgerichtsarzt und Doccnt der Psychiatric in Wien 
(Innere Stadt, Neuermarkt No. 10G5.) — Architekt Franz Geyer in Wien. 

3) Couvert No. 4. Motto: „Alle Instructionen helfen nicht», wenn der Geist der organi- 

schen Einheit fehlt (Kicscr)." 
Herr Chr. Timmermann et Coinpagnie, Civil -Ingenieure und Architekten. Rödingsmarkt 72. 
Hamburg. 

Die ehengenannten Herren wurden sodann als Sieger proelaniirt, die deren Namen tragende Zettel 
dem Präsidenten der Akademie zur Versiegelung übergeben, und das Protocoll vorgelesen, genehmigt und 
unterschrieben wie folgt: 

Dr. D. G. Kieser. Dr. C. G. Lehmann. 

So nachrichtlich w. o. 

Secretär Müller, als Protocollführer. 



Wir wiederholen die Bitte an unsere in- und ausländischen geehrten Correspondenten, alle Sendungen 
an die Akademie an den unterzeichneten Präsidenten nach Jena (Sachsen - Weimar) zu adressiren; Druck- 
schriften durch die Buchhandlung Fr. Frommann in Jena. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopol dino- Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kieser. 
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Einladung zur Pränumeralion 

*at die 

österreichische 

botanische Zeitschrift. 

Gemeinnätxiges Organ 

für 

^5olitiii rat 33«faitKcr, <S>driitt. ^tlrarar«, Qltrfaiuti, 
SCojf«, $»»ifcifr an» $««niCa. 

Diese Zeitschrift erscheint ununterbrochen seit 
dein Jahre 1851 und bat sich bereite die ausgedehn- 
teste Verbreitung gesichert. Sic stellt sich die Auf- 
gabe den allseitigen Interessen botanischen Wissens 



und Wirkens zu entsprechen, den praktischen Nutzen, 
wo sich ein solcher aus den täglichen Fortschritten 
der Wissenschaft ergibt zu berücksichtigen, und die 
Leser stets auf dem Niveau des sich auf dem Go- 
biete botanischer Bestrebungen als neu und bemer- 
ken» werth Ergebenden zu erhalten, sie. zu belehren, 
zu unterhalten und anzuregen. Dieser Mission suchte 
die Redaction hisher dadurch nachzukommen, dass 
sie Original-Abhandlungen Uber Stoffe aus dem 
ganzen Umfange der botanischen Wissenschaft und 
von mehr als hundert Autoren, dann Original- 
Correspoudcnzeu aus dem In- und Auslände bracht«, 
dass sie ausführliche Berichte über die Verhandlun- 
gen und Leistungen gelehrter Corporationcn und bo- 
tanischer Anstalten mittheilte, literarische Erschei- 
nungen und botanische Unternehmungen besprach, 
endlich alles dieses durch eine fortlaufende Reihe 
von interrasanten Notizen und dort, wo es sieb als 
uöthig darstellte, durch Xylographien, Lithographien 
und andere Beilagen ergänzte und vervollständigte. 
Dabei nahm sio stets eine besondere Rücksicht auf 
die österreichische Flora und jene Bestrebungen, die 
zu dieser in irgend einer Beziehung stehen. 

Die „österreichische botanische Zeit- 
schrift" (früher „österreichisches botanisches Wo- 
chenblatt") erscheint in monatlichen Heften. Man 
pränumerirt auf dieselbe mit 5 fl. Conv. Münze (3 Rthl. 
10 ngr.) ganzjährig, oder mit 2 fl. 30 kr. halbjährig 
und zwar für Exemplare, die (sogleich nach ihrem 
Erscheinen) frei durch die Post bezogen werden sol- 
len, ausschliesslich bei der Redaction (Wien, Wieden 
Nr. 331), in welchem Falle bei Zusendung des Prä- 
numerationsbetrages um die genaue und deutlich ge- 
schriebene Adresse mit. Angabe der letzten Post er- 
sucht wird. Alle Buchhandlungen des In- und Aus- 
landes nehmen ebenfalls Pränumerationen an und er- 
halten die einzelnen Nummern durch Vermittlung der 
C. Gerold'schcu Buchhandlung (Wien, Stcfausplatz) 
zugesandt Von den früheren Jahrgängen können jene 
von 1851 bis 1856 einzeln zu 2 fl., Jahrgang 1857 um 
4 fl. und Jahrg. 1858 um 5 fl. Cm. bezogen werden. 

Wien, im Juni 1859. 

Dr. Al«x. Skofilx, 

Wieden, Nnimiuinsfiaww Nr. 331. 



Aaigrfcbto den U. Odabcr. Droc* «•■ Pr. Pr«isn»v« U In». 
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Inhftlt: Amtliche Mittheilungeti: PftrUer AkklitnAtisAtioiisgesell&thaft. — Primär. Zur vergleichenden Annimmt- d«* Auge«, 
von Dr. D. (1. Klejier. — Giebt es in Borneo gochwinzte Menschen ? — Autobiographie von R. H. Schomburgk. — Gestorb««« Jtltglie- 

bctr«ff«ud. 



Amtliche nitthellangen, 

Im Interesse der practischen Naturwissenschaft theilcn wir nachfolgendes Schreiben Sr. Durchlaucht, 
des Herrn Fürsten von Dcmidoff mit, und erbieten uns zur Uebermittelung bis zum 10. Januar k. J. ein- 
gehender Nachrichten. 

Jena, den 1. November 1*5& 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino - Carolinischen 

Dr. D. 6. Kieser. 



Vienne le 12 Octobre 1859. 
Monsieur le Docteur et tres-honore' President, 
La Soci6t6 Imperiale Zoologique d'aeclimatation de Paris, dont j'ai l'honncur d'etrc Tun des Membres 
fondateurs et cn meme tems le delegue, est dans Tusage de distribuer chaque annec. dans une S£ance 
solennelle qui a lieu le 10. F6vrier, des recompenses honorifiques aux personnes de tous les pays qui se 
sont distinguees par l'introduction, la propagation et l'acclimatation d'animaux ou de vegetaux utile«. 

Charge speiialcmcnt par la Socrttf, de hü dfrsigner les tentatives de ce genre qui meriteraient son 
attention en Allcniagnc, je ne saurais. Monsieur le President, rccoiu-ir ä un guide plus conipetent et plus 
6clair6 quo Vous. Permettez-moi donc de Vous demander si dans le ccrclc de vos savantes relations, 
Vous connaissez quelques personnes vouees avec un certain succes. a la propagation et sur tout a Taccli- 
matation des especes utiles, animalcs ou vitales. En m'adressant les noms de ces personnes, et en 
voulant bien me donner une courtc noticc sur les travaux de chacune d'elles, vous me mettriez a meme 
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de les designer ii la Societe - d'aeclimatation, qui remunere les teutatives heureuses par des M&lailles et 
des mentions de plusieurs classes. 

Je saisis cette occasion, Monsieur 1c Doctcur et Tres-honore President, pour Vous reiterer l'assuraiice 
de mes sentimens les plus distingucs. 

D i m i d o f f . 

Monsieur le Docteur Kieser 
Pr&ident do rAuadAnit Imperiale Lcopuldo - Curoliac 

A Jen«. 



r a m i e. 

Zur vergleichenden Anatomie des Auges, 

V o u 

Dr. D. G. Kieser. 

Bevor ich ini Jahre 1804 zu Güttingen promovirte, beschäftigte ich mich, durch Blumenbacb ange- 
regt, mit vergleichender Anatomie und Physiologie, und unter andern auch mit der Entwickclungsge- 
schichte des Auges und seiner Metamorphose in den verschiedenen Thierklassen. 

Bei dieser Gelegenheit entdeckte ich in den traubenformigen Irisfortsätzen der grasfressenden Qua- 
dnipcdcn, nach Anspülung des schwarzen Pigments, neben einem Gefäfsnetze keulenförmige weifse 
Körperchen, die, von der Iris ausgehend, am Rande derselben endigen, und von mir für Nervenge- 
bilde angesehen wurden; deren nähere microscopischc Untersuchung aber, auf spätere Zeit verschoben, 
leider iu der seitdem verflossenen langen Jahresreihe anderen Arbeiten gewichen ist. 

Das Resultat dieser meiner damaligen Uutcrsuehuugen ist veröffentlicht thcils in C. liimly's und 
J. A. Schmidts ophthalmologischer Bibliothek 2. Bd. :\. SL Jeua, Fr. Frommann. 1804, thcils iu meiner auch 
unter dem Titel: „Commcntatio physiologica de anainorphosi oculi. Göttingae. Vandenhoeck et Ruprecht. 
1804." 4°., im Buchhandel erschienenen Inauguraldissertation: ,,Do unamorphosi oculi." 

Nachdem in neuerer Zeit mehrfache, von mir au jüngere Mieroscopiker gerichtete Aufforderungen zur 
genaueren microscopischen Untersuchung dieser räthselhaftcn Körperchen resultatlos geblieben sind, und 
unsere neueren Bearbeitungen der vergleichenden Anatomie diese Körperchen einer ausreichenden Betrach- 
tung und Untersuchung nicht unterzogen haben, nehme ich nach oh Jahren diese Entdeckung wieder auf, 
und bestimme, nach genommener Rücksprache mit einigen Mitgliedern der Akademie, aus eigenen Mit- 
teln eine 

Prämie von 12 Dukaten für die beste, mit genauen Abbildungen begleitete Ab- 
handlung über den Bau und die Natur dieser keulförmigcn weifsen Körper iu den 
Processibus iridis der grasfressenden Quadrupcden. 
In Betracht der hohen physiologischen Bedeutung des Bcwcgungsorganes des Auges in der vorderen 
Augenhälfte, der Iris, als Gegensatz des Kmpfindungsorgaucs der dem Lichte verwandten Retina mit der 
Choroidca in der hinteren, und in Beziehung auf den verschiedenen Eintritt und Verlauf der Nervi und 
Artcriae ciliares in der Iris bei den mit horizontal ovaler Pupille versehenen grasfressenden Quadrupe- 
den und bei den mit perpendiculär ovaler Pupille ausgerüsteten fleischfressenden vierfüfsigeu Nacht- 
thicren, sowie in Rücksicht auf die hiervon ganz verschiedene Organisation des Vogelauges (s. meine 
Dissertation Taf. 11), Uberhaupt hinsichtlich der Organisation des Auges und seiner Bedeutung als Sonnen- 
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mkrocosmus im Macrocosmus des Thierleibes und seiner Entwickelung in den verschiedenen Thierklassen, 
ist diese Untersuchung ein bisher unerfülltes Desiderat meines Lebens gewesen. Der vorliegende Gegen- 
stand derselben ist in einem kleinen Raum eingeschlossen und das Feld der Untersuchung enge begrenzt ; 
die Untersuchung selbst für den geübten Microscopikcr nicht schwierig; und wenn auch meine Ansicht 
von der zu Grunde hegenden Idee und der physiologischen Bedeutung einzelner Organe, und hier des 
Auges und seiner Theile zum Ganzen, wie sie in den angeführten Schriften von mir gegeben worden, 
gegenwärtig nicht überall Beifall finden sollte, und deren Würdigung der Zukunft vorbehalten bleiben mag, 
so darf ich doch hoffen, dafs bei der jetzt vorwaltenden Tendenz, in Minimis (wenn auch üi realerer Be- 
ziehung als bei Jordanus Prunus) sich zu gefallen, auch der Bau dieses Organes seinen Bearbeiter finden 
werde, zum Nutzen und Frommen eiuer späteren Zeitperiode der Wissenschaft und einer uns noch fehlen- 
den vergleichenden Anatomie und Physiologie des Thierauges. 
Zur Erläuterung möge Folgendes dienen: 

Eine sehr unvollständige Beschreibung und Abhildung der im Innern der Processus iridis und bedeu- 
tungsvoll im schwarzen Pigmente verhüllten Gcfäfse findet sich im 2. B. 8. St. T. 1 der oben genannten 
ophthalmologischen Bibliothek. 

Die Abbildung der fraglichen, im lebenden Auge ebenfalls in den sechseckigen (wahrscheinlich rhom- 
bendodekaedrischeu) Zellen des schwarzen Pigmentes versteckten (und daher nur der Warme, nicht dem 
Lichte der Sonnenstrahlen zugänglichen) weifsen Körperchen bei verschiedenen Thieren enthält T. 1 
Fig. 1—6 und Taf. 2 Fig. 4. 5 meiner oben angeführten Dissertation. Da diese nicht Jedem sogleich zu 
Gebote stehen möchte, so gebe ich hier eine Copie der Abbildung dieses kleinen Organes aus dem Auge 
der Ziege (Capra Hircus) a. das obere Segment der Iris in natürlicher Gröfsc, und b. ein Theil desselben 
bei mäfsiger Vcrgröfscrung. 



Die genaue Beschreibung dieses Organes findet sich ebenfalls in meiner Dissertation, sowie als be- 
richtlichcr Auszug aus derselben in der angegebenen ophthalmologischen Bibliothek (3. B. 3. St. Jena, 
1807. S. 111), aus welcher ich zur Erleichterung der Untersuchung hier Folgendes wörtlich mittheile. 

„Diese schon dem blofsen Auge sichtbaren Endigungen der Ciliarnerven «-scheinen unter dem Mi- 
croscop, wenn das schwarze Pigment behutsam abgewaschen worden, als keulenförmige, am oberu und 
untern Rande der Iris sprossende weifse Körperchen von verschiedener Gröfsc, welche aus der an der 
liintern Fläche der Iris noch bemerkbaren Vertheilung der Ciliaraerven entstehen und in die Pupille her- 
einhängen, wie die Zeichnung deutlicher macht. Ihre Gröfsc differirt bei den verschiedenen Thieren die- 
ser Klasse; — denn aufscr. dafs bei dem Katzengeschlechte eine völlige Negation eintritt, finden sie sich 
bei keiner andern Thierklassc, als der angegebenen; — und ist am ansehnlichsten bei der Ziege, wo sie 
bis zu der Länge einer halben Linie auwachsen, — kleiner beim Schaaf und beim Pferde. - Man hielt 
bislang diese flockenartigen Anhänge der Iris für Reste der sich zurückziehenden, unter dem Namen der 
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membrana pupillaris bekannten Gcfäfsc der Iris; allein schon eine einfache, geuauere Ansicht dieser Theile 
schlägt jene Meinung nieder, da diese Flocken sich nicht blofs in der Richtung der Iris und in der Hache 
ausdehnen, sondern auch in die Tiefe, und die Masse der Iris beim Pferde in diesen Anhängeu zu der 
Dicke oft von mehr als einer Linie anschwillt Auch bemerkt man deutlich an der hintern Fläche der 
Iris, wie sich die weiften Nervenfiidchen allmählich gegen den Rand der Iris in diese Appcndices ver- 

Zur vollständigen Lösung der vorliegenden Frage würde also nöthig sein: 

1) Eine microscopische , durch Abbildungen erläuterte genaue Untersuchung der fraglichen Körperchen 
hinsichtlich ihres Ursprungs aus der Iris, ihrer histologischen Restandtheile, Hau, Lagerung und Kndigung 
der Fasern, eveut. wenn sie Zellen enthalten sollten, auch derselben. 

In der Voraussetzung, dafs sie nervöse Gebilde sind, gedenken wir hierbei der Paeiiüschcu Köq>er- 
chen, und machen zum Vergleiche mit denselben aufmerksam. 

Eine microscopische Anatomie und Untersuchung des Verlaufs der (iliarnerven in der Iris bei den 
mit perpendiculär ovaler Pupille versehenen Nachtthicrcn . sowie bei den Vögeln (s. meine Dissertation 
T. II Fig. 1) dürfte für eine künftige vergleichende Anatomie des Auges von Interesse sein; wird aber hier 
nicht zur Bedingung gemacht, indessen den Werth der Arbeit erhöhen. 

2) Da ferner Nerven ohne Blutgefässe und vegetative Gebilde nicht denkbar sind: genaue microsco- 
pische, durch InjecÜonen unterstützte Untersuchung und Darstellung der diese Körperchen begleitenden 
Gefäfse, ihres Ursprungs, Verlaufs, Umgebung u. s. w. 

3) Eine genaue microscopische Abbildung und Beschreibung der dieses Organ umgebenden Zellen des 
schwarzen Pigments, ihres Inhalts u. s. w. 

Die physiologische Untersuchung und Angabe der aus der idealen Bedeutung derselben sich 
ergebenden Function dieser Organe wird der Willkühr der Bearbeiter anheimgegeben, aber nicht ausdrück- 
lich gefordert. 



Die an den unterzeichneten Präsidenten einzusendenden Abhandlungen können in deutscher oder la- 
teinischer, englischer, französischer, italienischer Sprache verfafst sein, und sind auf gewöhnliche Weise 
mit einem Motto zu versehen, welches auch auf dem beizufügenden , den Namen des Verfassers enthalten- 
den versiegelten Billete stehen inufs. 

Der letzte Termin der Einsendung der Concurrenzschriften ist der 1. October 18(50. 

Die Bcurthcilung derselben erfolgt von sachverständigen Mitgliedern der Akademie, und das Re- 
sultat derselben wird in der Leopoldina sofort bekannt gemacht. 

Die der ausgebotenen Prämie würdig erkannte Abhandlung ist Eigenthum der Kaiserlichen Lcopoldino- 
Carolinischcn deutschen Akademie und erscheint in den „Verhandlungen" derselben. Die übrigen Abhand- 
lungen werden den Verfassern zurückgegeben. 

Vorstehendes Ausschreiben kann in einem besondcrri Abdrucke auf Verlangen mitgetheilt werden. 

Jena, 15. November 1859. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino- Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kieser. 
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Giebl es in Borneo geschwänzte Menschen? 

Zu den vielfachen älteren Nachrichten über die räthselhafteu geschwänzten Menschen unter den 
Dajaks auf der Insel Borneo") ist neuerer Zeit ein Beitrag nachfolgenden Inhalte geliefert worden, durch 
welchen diese Angelegenheit einstweilen als abgeschlossen betrachtet werden möchte. 

In Beziehung auf die in der Zeitschrift „Ausland." 1H5K. No. 4tf enthaltene Nachricht: dafs es unter 
den Dajaks auf der Insel Borneo Menschen mit Schwänzen gebe, für die mau auf den Schiffen eigne durch- 
löchert«; Sitzbänke einrichte, wendete ich mich zur Bestätigung oder Widerlegung dieser in anthropologi- 
scher Hinsicht und in Beziehung auf die Entstehung des Menschengeschlechts wichtigen Angelegenheit un- 
ter dem !>. Marz d. J. an die naturwissenschaftliche Gesellschaft von Niederländisch -Indien zu Batavia mit 
der motivirten Bitte: „über das Vorkommen solcher geschwänzten Menschen auf Borneo genaue und aus- 
reicheude Nachforschungen anstellen zu lassen, und im Falle der Bestätigung jener Angabe, wenn irgend 
möglich, ein anatomisches Präparat dieser Art zu erhalten zu suchen, NB. mit der sichern Bestätigung, 
dafs es nicht von einem grofsen Affen, sondern von einem Menschen geboren sei, und das Resultat mir 
mittheilen zu wollen," 

Es geht hierauf folgende Antwort des Secreteirs der oben genannten Gesellschaft ein, welche die ob» 
gedachte Nachricht gründlich beseitiget, und die ich, da Widerlegung eines Inthumes zur Förderung der 
Wahrheit dient, hier in Extenso mittheile. 

Jena, den 1. November 185©. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leonoldino- Carolinischen deutschen Akademie 

Dr. D. 6. Kieaer. 

Sr. Hochvohlgeboten 
dem Herrn Präsidenten der Kaiserlichen I^-opoldinischen- 
C«rolini*chen deutschen Akademie der Naturforscher 

Hochzuverehrender Herr! 

Auf Ew. Hochwohlgcboreu geehrtes Schreiben d. <L Jena, Ü. März d. J. habe ich die Ehre, im Namen 
der Direction der „Natuurkundige Vereiniging in Nederlandsch Indie" Ew. Hochwohlgeboren initzutheilen, 
dafs dieselbe sowohl an verschiedene Naturforsclier, welche die Insel Bomeo besucht haben, als auch an 
diejenigen, welche sich noch jetzt daselbst aufhalten, die Frage gerichtet hat: „Bestehen in Borneo ge- 
schwänzte Menschen?" und dafs stets verneinende Antworten bei der Direction darauf empfangen sind. 

Herr von Gaffron, Beamter in holländischem Dienste, welcher den ganzen unter holländischem Gou- 
vernement stehenden Theil von Borneo durchrast hat, und viele Jahre in verschiedenen Aemtcra daselbst 
wirksam gewesen ist, hat einen sehr ausfuhrlichen Rapport über •»benstchende Frage der Direction einge- 
schickt, und ist derselbe in seinem ganzen Umfange in der Zeitschrift des Vereins mitgetlicilt 

Er bemerkt in demselben, dafs eine Art Band, welches die Dajaks um die Lenden tragen und des- 
sen Enden herabhängen, vielleicht einzelnen Reisenden Anleitung gegeben haben könnte zu Erzählungen, 
dafs auf Borneo geschwänzte Menschen angetroffen würden. 

Er stellt ganz in Abrede, dafs Menschen und Affen sich vermischen. 

Der Orang-Utang steht dem Menschen in Gestalt am nächsten; eine Vermischung dieses Thieres mit 

91. Stack. Halle IM». 8. AI« — 516. 
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dein Menschen könnte dennoch nie Wesen mit Schwänzen erzeugen, da die Orang-Utangs selbst keine 



Schlicfslich erlaube ich mir, Ew. Hochwohlgcborcn auf den Rapport des Herrn von Gaffron, welcher 
mit der Zeitschrift des Vereins Ew. Hochwohlgeboren in Händen kommen wird, aufmerksam zu 
und habe die Ehre, mit der gröfsten Hochachtung zu zeichnen 

Hoclizuverehrender Herr 

Ew. Hochwohlgeboren 



Bat*™, * August 10* 6 A de ^ 



Autobiographie 

von 

Robert Hermann Schomburgk. 

Nachstehende Autobiographie unseres geehrten CoUegen, des k. britannischen Obristlieutenants Herrn 
Dr. philo», et medicinae Sir R H. Schomburgk, gegenwärtig Genend consul und Geschäftsträger der k. 
grofsbritannischen Regierung bei dem König von Siam zu Bangkok, glauben wir. da sie mehrere interes- 
sante Nachrichten enthält, unsern Lesern nicht vorenthalten zu dürfen. 

Ich, Robert Hermann Schomburgk, geboren am f>. Juni 1*504 in Freiburg an der Unstrut in Thü- 
ringen, bin der älteste Sohn meinen Vaters, welcher zu der Zeit Diaconus dieser Stadt war. Ich erhielt 
von demselben meine Erziehung, und da es der Wunsch meiner Eltern war, dafs ich mich dem Kauf- 
mannsstande widmen sollte, drang mein Vater nicht darauf, die lateinische Sprache ausnehmend, dafs ich 
mich mit anderen classischen Studien beschäftigen sollte; — ich erhielt aber bereits im sechsten Jahre 
Unterricht in der französischen Sprache, in Arithmetik und anderen Wissenschaften, welche sich für den 
Kaufmannsstand eigneten. 

Zu der Zeit hatte bereits die Natur grofse Anziehungskräfte für mich. Ein kleiner Platz im väterli- 
chen Garten wurde zu meiner Verfügung gestellt, und dorthin verpflanzte ich, was Wiese und Wald mir 
als interessant darboten. Die Vorliebe für die herrliche Familie der Orchideen zeigte sich schon in mei- 
ner Jugendzeit, und unter meinen ins Gärtchcn versetzten Pflanzen befanden sich der Venusschuh, Flie- 
gen -Orchis und andere meiner Heünath angehörende Glieder der Familie. 

Ich verliefs das väterliche Haus, bevor ich das 14. Jahr erreicht hatte, und trat, als Lehrling beim 
Kaufmann Krieger in Naumburg ein. Das Interesse, welches ich für Pflanzen gewonnen hatte, verüefs 
mich nicht in meiner neuen Stellung, und als meine Lehrzeit vorüber war und ich im Jahre 1823 ins 
Comptoir meines Onkels Heinrich Schomburgk in Leipzig trat, entwickelte es sich desto stärker, da sich 
mir mm die Gelegenheit darbot, mich mit der Botanik wissenschaftlich bekannt zu machen. Ich erhielt 
Unterricht vom Privatdocenten Mag. Winklcr und wohnte mit der Bewilligung meines guten Onkels den 
Vorlesungen des Professors Schwägrichcn liei. Die Pflanzen in den Rcichcnbach'schen und Frege'schen 
Gärten, welche es mir erlaubt war zu besuchen, wanu ich es wünschte, erweckten zu gleicher Zeit das 
Begehren in mir, die Länder zu besuchen, wo sie einheimisch waren. 

Eine Gelegenheit bot sich im Jahre 1828 dar, diesen Wunsch theilweise auszuführen. Eine Anzahl 
Merinoschafe sollten nach Newyork auf Speculatiou gesandt werden, und da mein Onkel sich meinem 
Wunsche nicht entgegensetzte, übernahm ich die Stelle des Supercargo. 

Kurz nach meiner Ankunft in Newyork erhielt ich eine Austeilung als Commis in Richmond in Vir- 
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Die Umgegend Richmood's ist reizend und die Pflanzenwelt hat bereits etwas Tropisches in ihrem 
Anblick 

Mein Verlangen, die wärmeren Zonen zu besuchen, wurde dadurch noch starker erweckt, und ich 
verliefe Richmond im folgenden Jahre und schifite mich im November in Ncwyork nach Saint Thomas ein. 

Ich hatte damit einige kaufmännische Unternehmungen verknüpft, welche mifslangen, und während 
des grofsen Feuers, das am Sylvesterabend 1830 in Saint Thomas ausbrach, verlor ich alles, was ich 
besafe. Unglücklicherweise war ich zu der Zeit abwesend auf einer botanischen Tour in der Iusel Saint 
John. 

Dieser Verlust bestimmte mich destomehr, allen commcrzicllen Geschäften zu entsagen und mich nur 

Mit mehr Mufse zu meinem Gebot, besuchte ich Puerto Rico und mehrere der naheliegenden Inseln — 
unter anderen Anegada, die nördlichste der Gruppe, welche unter den Kamen der VirgiuischcD Inseln be- 
kannt ist . 

Anegada, in Folge der niedrigen Lage und umgeben mit t'orallriffen, sowie der starken Strömungen, 
welche der Insel entlang laufen, ist äufserst gefahrlich für die Schiffahrt JVabrcnd der kurzen Zeit mei- 
nes ersten Aufenthaltes fanden drei Schiffbruche statt , welche Verluste der Ladungen mit sich brachten — 
aber den gröfsteu Eindruck machte auf mich die Scheiterung eines spanischen Sklavenschiffes, die Resta- 
nadura genannt , welche 130 Sklaven am Bord hatte, von welcher Zahl die kräftigsten der Männer im 
Kielraum in Ketten lagen und folglich, als das Scliiff sank, um ilu* Leben kamen. 

Es war ein Anblick, den ich nie meinem Gedachtnifs entreifsen kann, als ich am nächsten Tag über 
die Stelle segelte, wo das unglückliche Schiff strandete. Das Verdeck desselben war zertrümmert und die 
ruhige, klare See erlaubte, den Kielraum zu sehen. liier waren Haifische, Barracudas, Scorpoenas und 
andere gefräfsige Seelische emsig beschäftigt, Stücken Fleisch aus den Qlicdern der. noch theil weise ge- . 
fesselten Leichcu zu reifsen. 

Da wurde der Gedauke in mir erweckt, ob nicht andere Ursachen als die niedrige Lage der Insel zu° 
diesen SchiiTbrilcheu leite, und ich hörte von den Erkundigungen, die ich ein2og, dafs eine bedeutende 
Strömung sich der Insel zuwende. ' 

Die Karten Anegada's, welche ich Gelegenheit hatte, zu examiniren. schienen mir nicht richtig. Ich 
entschlofs mich daher, die Insel und die sie umgebenden Riffe selbst aufzunehmen. 

Ich hatte früher Gelegenheit gehabt, mich mit hydrographischen Arbeiten 'bekannt zu machen — es 
fehlten mir nur die nöthigen Instrumente. » 

Ich kehrte deshalb nach Tortola zurück und begab mich von dort nach Saint Thomas, wo ich mir 
von einigen wissenschaftlichen Freunden die nöthigen Instrumeute verschaffte , • um mein Vorhaben auszu- 
führen. Mit diesen versehen kehrte ich nach Anegada zurück, und mit grofser ^lühif und Gefahr, nicht 
allein in Folge der Riffe und der hohen Wiudc, sondern auch hinsichtlich einiger der gefährlichsten Cha- 
raktere unter den Wrakern, wenn am Lande, führte ich im Laufe von drei Mohatcn die hydrographischen 
Beobachtungen aus, auf welche sich meine Karte der Insel Anegada stützt — und fand, .dafs eine starke 
Strömung von Nordnordwesten sich nach der Insel richtet, für welche die von Europa und Nordamerika 
kommenden Schiffe, bestimmt nach Saint Thomas. Cuba und Portorico, nicht die gehörige Berechnung ge- 
macht hatten. 

Die Aufnahme und die Ausfertigung der Karte Anegada's macht den Wendepunkt meiner Lauf- 
bahn aus. 

Eine Beschreibung dieser Insel, welche in ihrer Structur und Erzeugnissen viel interessantes darbie- 
tet, sandte ich an die Geographische Gesellschaft in London, während das Resultat meiner hydrographi- 
schen Arbeit an die Admiralität befördert wurde. Die Beschreibung wurde im 2. Bande des Journals der 
Geograimischcn Gesellschaft bekannt gemacht und die Admiralität . veröffentlichte meine Karte im Jahre 
1832 für den Gebrauch der königlichen Marine, 

o 
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Andere hydrographische Arbeiten folgten, durch welche ich noch näher mit England in Verbindung 
kam. Die* königliche Geographische Gesellschaft hatte mich zu ihrem correspondirenden Mitglied erwählt, 
und da ich wußte, dafs einer ilurer Zwecke war, jene, welche sich geneigt fühlten, unbekannte Regionen 
zu besuchen, den Kräften der Gesellschaft gemafs in ihren Unternehmen zu unterstützen, schlug ich tot, 
die noch unbekannten Theile Guiana's zu untersuchen. 

Ich hatte zu der Zeit Gelegenheit gehabt, unseres grofsen Humboldt s Aequinoctial- Reisen zu lesen. 
Ich fand, dafs er einen Theil, nämlich jenen, welcher die Flufsgebiete des Essequiho, Rio Branco und 
Corentyn enthält, nicht besucht habe; folglich der Wunsch, diese Regioneu zu untersuchen, wurde nun 
mein Zweck« « 

Mein Vorschlag wurde angenommen. Ich erhielt vou der Gesellschaft, sowie von der englischen Re- 
gierung Unterstützungen, meine Reise auszuführen. 

Der Hauptzweck, deu erhaltenen Instructionen gemafs, war, das Innere des brittischen Guiana hin- 
sidülich physischer und astronomiscliar Geographie zu untersuchen und meine Kette der geographischen 
Positionen, in (k-orgetown angefangen, vou der Mündung des Flusses Essequibo mit jenen des Rarons von 
Humböldt am oberen Theile *es Orinoco zu verbinden. 

Ich widmete diesen Untersuchungen vier Jahre, drang von Essequibo, theil weise in Kähnen, thcil- 
weise bei Land, durch die Gebirgsketten bis nach Esmeralda am Orinoco vor; uud nachdem dieser Ort 
erreicht, so wohl bekannt durch Humboldt's graphische Beschreibung, war einer der Hauptzwecke meiner 
Reise erlangt 

Von Esmeralda ging ich durch den t'assiquiarc, den natürlichen Canal. welcher den Orinoco mit dem 
Rio Xegro verbindet, und da in Folge der Aufrührung, welche zu der Zeit unter den Farbigen und India- 
nern in diesem Theile Brasiliens herrschte, ich keinen Ausweg durch den Amazoncnflufs (via Para) nch- 
.• meu, konnte, war ich gezwungen, den Rio Branco aufzusteigen und mein Boot, welches 42 Fufs lang war, 
14 englische Meilen über das Land zu transportiren, um das Flufssystcm des Essequibo zu erreichen und 
nach Dcinerara* zurückzukehren , wo ich am 20. Jnni 1 SM!» nach einer Abwesenheit von 22 Monaten ankam. 
Die ausgestandenen Mühseligkeiten und Entbehrungen (unter anderen der allgemeinen Würze de« 
• Europäers, des Salzes) machten es nttthig. dafs ich nach Europa zurückkehrte, um meine Wiedergenesung 
herzustellen. 

. * Mein Empfang in England- und im engeren Vaterlande Oberstieg meine Erwartung. Die Geographische 
Gesellschaft in London ertheilte nur ihre Ehrcumcdaillc, mein König den rothen Adlerorden dritter Classe. 

(Obgleich nun «so lange in englischen Diensten , habe ich meine Nationalität nicht aufgegeben) ; aber 
nichts überging <lie Freude, die persönliche Bekanntschaft des edlen Mannes zu machen, der so hoch in 
jeder Hinsicht stand, nämlich des Barons von Humboldt 

Die englische Regierung hatte sich entschlossen, die Grenzen des brittischen Guiana aufnehmen zu 
lassen, und ich erhielt von Ihrer .Nfajcstät der Königin die nöthjgc Bevollmächtigung, es auazuführen. Die- 
ser Expediüou jvaren beigesellt: 

Lieutenaut Glascott der königlichen Marine, als Assistent 
Eduard Goodall als Maler, 
W. Echlin als Chirurg. 

Der König von Preufsen, auf Anrathung des Barons von Humboldt und mit Bevollmächtigung der 
englischen Regierung, gesellte mir meinen Bruder Richard Schomburgk bei, um auf preufsische Kosten 
Sammlungen für die königlichen Museen und den botanischen Garten zu machen. 

Die Expedition kam glücklich in Demerara an, und nachdem die nöthigen Vorbereitungen getroffen 
Waren, wandte sie sich am 19. April 1841 das Küstenland entlang, nach der Mundung des Orinoco, wel- 
cher Punkt als di.e westliche Grenze des brittischen Guiana betrachtet wurde — von dort ging sie durch 

\ 
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das Land, bis der Flufs Curyani erreicht wurde und kehrte nach einer Abwesenheit von drei und einen 
halben Monat nach Georgetown zurück«). 

Verschiedene Umstände verspäteten die Abreise von Georgetown, um die südlichen Punkte zu errei- 
chen, welche die Grenze bilden sollten, und als wir in Pirara (Breite 3° 38' N. Länge 50° 16' W. von 
Greenwich) ankamen, hatte sich die trockene Jahreszeit bereite eingestellt, dennoch entschlofe ich mich, 
den Theil der westlichen Grenze zu untersuchen, welche der Flufs Takutu von der Einmündung des Mahu 
bis zu seiner Quelle ausmachen sollte. Dies wurde in zwei Monaten ausgeführt'). 

Die Expedition verliefe Pirara am lü. September 1842 mit dem Zweck, die Untersuchung des westli- 
chen Theils der Grenze nördlich vom Zusammenflufs des Mahu mit dem Takutu fortzusetzen, hielt sich 
einige Zeit im Roraima- Gebirge auf, um physikalische und uaturhistorische Bemerkungen zu macbeu. 

Mein Bruder kehrte von hier nach Pirara zurück, ich wandte mich aber am 5. Dcccmber ohne andere 
Begleiter als meine Indianer, unter der I«eitung Sororcngs, den Paravilhana, welcher mit mir England 
besucht hatte, den Flufesystcmen des Cuyuni (im Orinoco auslaufend) und des Mazurin (in den Essequibo 
fliefeend) zu, um zwischen denselben die nftthigcu Data zur ferneren Bestimmung der westlichen Grenze 
zu finden. 

Ich wufste, dafs diese Reise durch ganz unbekannte Regionen ging, dafs ich zu Eufs durch die Wäl- 
der zu dringen hatte oder in kleinen Borkkähnen die Flüsse nur befahren konnte, folglich entschlofs ich 
mich, hie ohne meine europäischen Begleiter auszuführen. Herr Goodall und Herr Freyer kehrten mit 
meinem Bruder nach Pirara zurück, wo sie meine Rückkehr von der Küste erwarten sollten. 

Meine Reise durchschnitt die Gebirgskette, wovon Roraima den Culminationspunkt bietet Sie war 
eine der interessantesten, die ich in Guiana unternommen habe. 

Ich erreichte am 8 Dezember den Punkt, wo die Flüsse Kukenam und Guruani sich vereinigen, von 
wo aus die vereinigten Flüsso den Kamen Caroni erhalten. 

Dies war ein wichtiger Punkt für meine Grenzbestimmung, da es bekannt ist, dafs der Caroni sich 
in den mächtigen Orinoco einmündet. Von hier wurde die Quelle des Carimany aufgesucht , eines der be- 
deutendsten westlichen Zuflüsse des Mazaruni. 

Am 21. Dezember betrat ich das Flufcgebiet des Cuyuni, welcher, nachdem er sich mit dem Mazaruni 
vereinigt, in den Essequibo ergiefet. Am bemerkten Tage befand ich mich ungefähr 270ü Fufs über dem 
Meeresspiegel. 

So weit wie es nun möglich war, verfolgte ich die Wasserscheide zwischen dem Mazaruni und dem 
Caroni, bis ich den Flufs Wenamu erreichte, welchem ich nun bis zu seiner Einmündung mit dem Cuyuni 
folgte (Breite 6" 44' N. Länge Gl" 15' W. von Greenwich). 

Meine Reise wurde nun auf dem Cuyuni -Flufs abwärts fortgesetzt und ich traf am 18. Januar 1843 
an der vereinigten Mündung des Cuyuni und Mazaruni in dem Essequibo ein. 

Von hier begab ich mich nach Georgetown in Dcmarara, um dort die nöthigen Vorbereitungen zu 
treffen, um mich mit meinen Reisegefährten in Pirara zu vereinigen und mich dann östlich wendend, das 
Quellgebict des Corentyn zu gewinnen, welcher Flufs die Grenzen zwischen Britisch -Guiana und dem 
Holländischen Surinam bildet. 

Ich verliefe Georgetown am 15. Februar 1843 und gelangte glücklich am 24. März in der Bucht Wai- 
ipukari des Flusses Rupununi an. Von dort liegt das Dorf Pirara ungefähr 11 Meilen landeinwärts. Ich 
hatte das Vergnügen, meine Reisegefährten in guter Gesundheit anzutreffen. 

Die Expedition setzte sich am 30. April von Pirara unterwegs, allein der 3. Mai kam an, bevor wir 
von Wai-ipukari aufbrechen konnten. Ich hatte die Regenzeit zu meiner Reise gewählt, um den Flute 
Rupununi desto höher in unseren Kähnen aufsteigen zu können. Meine Reise dann über Land fortsetzend, 
wünschte ich das System des Essequibo zu erreichen, mir von meiner früheren Reise schon bekannt, um 

l) Jounul of Ih« Koy.l Geographica! Society of London. Vol. XII. p. 189. 
X) Jonrnni of Ine R«ytl (fcognplucal Society of London. Vol. XIII. p. 1«. 
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von dort die Wasserscheide zu gewinneu, welche nach Süden die Gewässer in den Amazon, nach Norden 
in den Corcntyn sendet. 

Ich führte diesen Plan aus, und am Ufer des Curati angekommen, welcher Flufs den westlichen Arm 
des Corentyn ausmacht, wurden Kähne aus der Kinde von Bäumen construirt, um unsere Reise bis zum 
Auslauf des Corentyn in das Meer fortzusetzen. Wir bestiegen unsere schwachen Kühne und trotz der 
gröfsten Wasserfalle, der Stromschnellen u. s. w., welche wir zu überkommen hatten, kamen wir glücklich 
am 12. Octobcr 1843 in Georgetown an, einer gütigen Vorsehung dankend, welche uns schützend durch 
so viele Gefahren geleitet hatte 1 ). 

Die Generalkarte, welche ich von meinen Beobachtungen coustruirte und welche im Archiv des De- 
partement der Colonicn in London niedergelegt ist, stützt sich auf Rreitcbestiminungen von 174 Punkten 
und den Meridian -Distanzen 223 verschiedener Stationen. Die Anzahl der barometrischen und thennome- 
trischen Beobachtungen bcläuft sich auf IWJÜ2. 

Die vollste Sammlung naturhistorischer Gegenstände wurde natürlicherweise an das Brittische Museum 
gesandt. Das Museum in Berlin erhielt Doubletteu der früheren Reisen, auf welchen meiu Bruder Ri- 
chard mich uicht begleitete. Ich habe auch Doublettcn der wahrend meiner Reisen gesammelten Pflanzen 
an das Museum in Paris gesandt. 

Ich kehrte nun im Jahre 1844 mich England zurück. Die Regierung, um ihrer Zufriedenheit mit 
meinen Diensten eine öffentliche Anerkennung zu geben, schlugen Ihrer Majestät der Königin vor, mir 
den Ritterschlag zu crthcilen, welche Ceremonie im Mai 184f> statt fand. 

Im Jahre 184ti nahm ich einen Auftrag an. mich nach Barbados, einer der West -Indischen Inseln, zu 
begeben, um einen Bericht abzustatten, ob zur gröfseren Erleichterung der Kosten, die Produkte der 
Insel nach dem Hafen zü bringen, Eisenbahnen angelegt werden könnten, und solche Schritte zu treffen, 
unter der Mitarbeitung eines Collegen, um den Plan auszuführen (welches jedoch uicht zu Stande kam). 

Ich hielt mich 11 Monate in Barbados auf und hatte Gelegenheit, mir die nötldgcn Materiahen zu 
gammeln und die gehörigen Beobachtungen zu nehmen, um nach meiner Rückkehr nach England „The 
Ilistory of Barbados" zu schreiben und eine Karte zu construiren, welche die Plantagen und andere Cul- 
tivationen in produktiver Hinsicht zeigt, wie sie zu der Zeit waren. 

Im Mai 1848 wurde ich zum Brittischen Consul der jungen Republik Santo Domingo ernannt Grofs- 
brittannien war die erste europäische Macht, welche die Unabhängigkeit dieses früher spanischen Theils 
der Insel Santo Domingo, welches später unter die Herrschaft Hayti gefallen war, öffentlich anerkannte. 

Im Februar 1849 wurde ich von Ihrer königlichen Majestät zum Bevollmächtigten ernannt, einen 
Vertrag des Friedens, der Freundschaft und des Handels mit Santo Domingo abzuschließen. Ich blieb 
in dieser Republik bis 18o7, in welchem Jahre ich meine Ernennung als Consul für Siam erhielt Ich 
kam in Bangkok, der Hauptstadt Siam's, im Dezember desselben Jalires an. Ebenso wie es früher in 
Santo Domingo der Fall gewesen war, traf es sich auch liier. Ich war nämlich in Siam der erste, wel- 
cher die Würde eines englischen Cousuls bekleidete. 

Ich habe seitdem mein Amt verwaltet, bedaure aber, dafs meine Verpflichtungen der Art sind, dafs 
nur wenig oder keine Zeit zu meiner Verfügung bleibt, um meine Lieblings -Studien, die Naturwissen- 
schaften, auf die Weise fortzuführen, wie ich es wünsche. 

Mit fernerer Beziehung auf das Circular Ew. Hochwohlgeborcn , die Doctor-Grade, Titel, sowie aus- 
führliche Mittheilung aller Mitgliedschaften von gelehrten Gesellschaften und Vereinen zu geben, bitte ich 
zu bemerken, dafs ich Inhaber der folgenden Orden bin: 

1) Des köuigl. preufs. rothen Adler -Ordens, zweiter Classe. 

2) Des Ritterkreuzes des königl. sächs. Civil -Verdienst. 

3) Chevalier des franz. Ordens der Ehrenlegion. 
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Ferner besitze ich folgende Medaillen: 

1) Von Sr. k. k. Maj. Ferdinand I., Kaiser von Oesterreich, die Gold-Mcdaülc De Literis merito. 

2) Von Sr. Maj. L. Philipp, König von Frankreich, die Goldmedaille. 

3) Von der königl. Geograph. Gesellschaft in London die goldene Medaille für 1839. 

4) Von der Geograph. Gesellschaft in Paris die silberne Medaille. 

Aufserdcm habe ich die Ehre, Mitglied folgender gelehrten Gesellschaften zu sein, wünsche aber vor- 
her, zu merken, dafs aufser der Ehre eines Dr. medicinae et chirurgiac, welche die Universität Jena mir 
am Tage ihres 3O0jahrigcn Jubiläums i. J. 1858 mitthciltc, ich von der Universität Königsberg bei ihrer 
Jubelfeier den Ehrentitel als Doctor der Philosophie im Jahre 1854 erhielt: 

Mitglied der „Royal Society of London", der Kaiserl. Akademie Leop.-Carol., Correspoudirendes Mit- 
glied der königl. Gcogr. Gescllsch. in London, der k. k. Geogr. Gesellsch. in Wien, der Geogr. Gesellsch. 
in Frankfurt a, M., der Geogr. Gescllsch. in Berlin, des Lyceum für Naturgeschichte in Newyork, der Zoo- 
logischen Gesellschaft in London, der Ethnologischen Gesellsch. in Paris und in London; des Vereins für 
Gartenbau iu Berlin, der Entomologischen Gesellsch. in London. Ehrenmitglied der Phannaceut Gescllsch. 
Grofsbrittaniens, der Naturforschenden Gesellsch. in Leipzig, des Osterlauds, der Institution in Bristol. 
Mitglied der mineralogischen Gesellsch. in Jena, der ökonomischen Gesellsch. in Leipzig, des Vereins des 
Gartenbaues in Bayern und Mitglied mehrerer localcn wissenschaftlichen Gesellschaften in Westindien. 

Bangkok in Siam, August 1859. 

Robert H. Schombnrgk. 

Gestorbene Mitglieder der Akademie. 

Im Jahre 1859: Dr. Wilhelm Ludwig von Rapp, emer. ord. Prof. der Anatomie und Physiologie, 
sowie Director der anatom. und zoolog. Sammlungen an der Univ. zu Tübingen. Aufgenommen am 28. Nov. 
1825. Cognomen Laurenti II. 

Am 17. Mai (v. S.) 1859: Dr. Johann Friedrich Wolfgang, k. russ. Collcgienrath, emer. ord. Prof. 
der Phanuacie, Pharmacologie und gerichtl. Chemie an der vormal. k. Univ. zu Wilna, zuletzt zu Poluknie 
im Troki sehen Kreise, bei Wilna. Aufgenommen am 28. Nov. 1823. Cognomen Paullus. 

Am 28. Juli 1859: Dr. Friedrich Günsburg, praktischer und Hospitalarzt des allgemeinen Kran- 
kenhauses „Allerheiligen" zu Breslau. Aufgenommen am 1. Mai 1853. Cognomen Willis. 

Am 12. August 1859: Dr. Joseph Brenner, Edler von Felsach, k. k. Sahnen- und Badearzt zu 
Ischl in Ober -Oesterreich (geb. 7. Sept 1807). Aufgenommen am 15. October 1843. Cognomen de Hacn I. 

Am 29. August 1859: Dr. Franz von Dittrich, ord. Prof. der speciellcn Pathologie und Therapie, 
Director der med. Klinik und Poliklinik an der Univ. und Mitglied des Medicinal - Collegiums zu Erlangen. 
Aufgenommen am 15. October 1850. Cognomen Canstatt 

Im September 1859: Dr. Johann Malfatti von Monteregio, mcd.-philosoph. Schriftsteller in Wien. 
Aufgenommen am 15. August 1858. Cognomen Jordanus Brunus. 

Am 27. October 1859: Dr. Heinrich Bruno Schindler, königl. preufs. Sanitätsrath, pract. Arzt 
und Präsident der Gesellschaft der Aerzte Schlesiens und der Lausitz zu Grciffenberg in Schlesien. Auf- 
genommen am 1. Nov. 1855. Cognomen Plotinus. 
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Vorläufige Nachricht, 

das Stafsfurter Steinsalzborgwerk betreffend. 

Nach einer Mittheilung des Königlich Preufsischen Oberbergamtes für Sachsen und Thüringen in Halle 
wird, in Folge einer hohen Verfügung des Königlich Preufsischen Ministers für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten, das Profil der Schachte und Grubenbaue des höchst interessanten Steinsalz -Bergwer- 
kes zu Stafsfurt uns zukommen, nebst den Stufen des dortigen, bereits gegen 1200' machtig erbohrten 
Steiusalzlagcrs. 

Hierdurch werden wir uns in den Stand gesetzt sehen, hoffentlich schon in dem im Druck befindli- 
chen 27. Bande der „Verhandlungen" unserer Akademie die bereits angekündigte halurgische Abhandlung 
über das obgenannte unerschöpfliche Stcinsalzlager aus der Feder unseres Collegen, des Dr. Reichardt in 
Jena veröffentlichen zu können. 

Jena, den 13. November 1859. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino - C&roünischen deutschen Akademie. 

Dr. D. 6. Kieaer. 



i«k vm Pr. Ftiamii im Ji 



Digitized by 




LEOPOLDINA 

AMTLICHES ORGAN 

KAISERLICHEN LEOPOLDINO - CAROLINISCHEN DEUTSCHEN AKADEMIE 

DER NATURFORSCHER 

II ER AUSGEGEBEN UNTER MITWIRKUNG DER ADJUNCTEN DES PRÄSIDIUMS 
VO\ DEM PRÄSIDENTEN 
DE. DIETRICH GEORG KIESER. 



Nr. 8. 


1859. 




Deccmber. 
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Kluüg M einer A. v. Htimbnld 







Amtliche Mitt Heilungen. 

Einladung 

zu e i n • r 

A. v. Humboldt -Stiftung für Naturforschung und Reisen. 

Indem wir den nachfolgenden Blättern eine besondere Nummer unserer amtlichen Mitteilungen wid- 
men, freuen wir uns, in unserer Leopoldina ein Organ zu besitzen, welches zu einer der für Gegenwart 
und Nachwelt ehrenvollsten Unternehmung l>eizutragen uns die erwünschteste Gelegenheit giebt 

Da die Motive und der Zweck der beabsichtigten Humboldt -Stiftung in dem Programme des Comitä's 
derselben ausfuhrlichst entwickelt worden sind, so genfigt die einfache Mittheilung des letzteren an alle 
unsere zahlreichen Mitglieder diesseits und jenseits des Weltmeeres, um sie zu veranlassen, im Sinne des 
ehemaligen Seniors unserer Akademie, des genialen Reisenden wie in den höchsten Regionen des Him- 
mels und der Erde, so in denen des menschlichen Wissens, zu dem heabsichtigten grofsen Zwecke der 
Förderung der Naturwissenschaften und zwar Jeder in seinem Kreise kräftigst mitzuwirken. 

Indem wir uns dieses ehrenvollen Geschäftes unterziehen, bleibt uns daher nur die Bemerkung übrig: 
dafs wir alle bis zum 1. April 1860 bei uns eingehenden Beiträge zu dem dauernden und fruchtreichen 
Denkmale A. v. Huraboldt's an die in dem Programme angegebene Adresse abliefern, und über den Er- 
folg unserer Einladung in der Leopoldina Bericht erstatten werden. 

Jena, am 29. November 1859. 

Der Präsident der Kaiserlichen I>eopoldino- Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kieser. 
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Der Kaiserlichen I^opoldinisch-Üirolinischen Akademie der Naturforscher in Jena. 

Das Comitc zur Gründung einer A. v. Humboldt -Stiftung für Naturforschung und Reisen hat gewünscht, 
dafs die unterzeichnete Akademie der Wissenschaften den mit ihr verbundenen Akademien und gelehrten 
Gesellschaften das beiliegende Schreiben mit der Einladung zur Stiftung übersende. Sie erfüllt den Wunsch 
mit der Pietät, welche sie dem Andenken Ales, von Humboldts schuldig ist, und vertrauet, dafs die Ge- 
sinnungen der Hingebung und Anerkennung, welche, da er lebte, alle Akademien durchdrang, ihm treu 
folgen, da es gilt, seinem Namen ein dankbares Gedächtnifs zu beweisen. Wäre es möglich, dafs 

die Kaiserlich Leopoldinisch - Carolinisehc Akademie 
oder ihre geehrten Mitglieder in ihrer Stadt oder ihrem Lande eine thätige Theil nähme anregen möchten: 
so würde dadurch ein Werk gefordert, welches zwar gegründet ist, aber um ein ihres Namens würdiges 
Denkmal zu werden, noch vieler Bausteine bedarf. Der Name und der Zweck der Stiftung gehört allen 
Akademien an. 

In diesem Sinne erlaubt sich die unterzeichnete Akademie der Wissenschaften im Vertrauen auf eine 
schöne gemeinsame Angelegenheit die Anlagen des genannten Conüte's der wohlwollenden Mitwirkung der 
mit ihr für wissenschaftliche Zwecke vereinigten Akademien zu empfehlen. 

Berlin, d. 17. Nov. 1859. 

Königl. Prcufs. Akademie der Wissenschaften. 
J. F. Encke. 



Her Kaiserlichen Leopoldinisch - Carolinischen Akademie der Naturforscher in Jena 

beehrt sich das unterzeichnete Comite" in der Anlage eine Einladung zur Alexander von Humboldt- 
Stiftung für Naturforschung und Reisen ergebenst zu übersenden. 

Alexander von Humboldt, dessen grofse Wirksamkeit Uber die Lander der Erde reichte und in 
die verschiedensten Kreise der Thätigkeit belebend eingrifT, gehört in vorzüglichem Sinne den Akademien 
und den gelehrten Gesellschaften aller gebildeten Völker an. Was er in den Wissenschaften schuf und 
anregte, vermachte er ihrer Pflege. Ein lebendiges Band der wissenschaftlichen Vereine auf beiden Erd- 
hälften wirkte er für den Austausch der Gedanken und die Gemeinschaft der wissenschaftlichen Arbeiten. 
Allen Akademien war er ein edler Schmuck, und, wo es galt thätig zu sein, eine zuverlässige Kraft, In 
allen Akademien finden sich Männer, welche ihm persönlich zugethan und eng verbunden waren, oder 
welche ihm Förderung auf ihrem wissenschaftlichen Wege verdanken. Allen Akademieu wird es daher 
eine Angelegenheit sein, ihm ein dankbares Andenken zu bewahren und in einem lebendigen Zeichen auf 
die kommenden Geschlechter zu vererben. 

Indem das unterzeichnete Görnitz den Versuch wagt, zur Errichtung eines Denkmals einzuladen, das 
in der Wissenschaft dauere und wirke: so darf es dem Namen Alexander Von Humboldt 's vertrauen 
und die Bcistiinmung aller wissenschaftlichen Gesellschaften zu finden hoffen. In diesem Sinne erlaubt es 
sich ein Werk, das zu Alexander von Humboldts Ehren in weiteren Kreisen seine Entwicklung sucht, 
der Kaiserlichen Leopoldinisch- Carolinischen Akademie der Naturforscher angelegentlich zu empfehlen, und 
wird es dankbar erkennen, wenn es ihr gefallen möchte, für diese Stiftung in ihrer Umgebung einen tüä- 
tigen Mittelpunkt zu bilden. 
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Das Comite hat die Zusendung der Einladung bis jetzt mit Absicht zurückgehalten, «eil die Zeit der 
Ferien für die Angelegenheit nicht geeignet schien. 
Berlin, den 3. November 1859. 

Das Comite der A. v. Humboldt -Stiftung für Naturforschung und Reisen. 

Einladung 

% u ei n e r 

A. v. Humboldt- Stiftung für Naturforschung und Reisen. 

Wenn in den Jahrhunderten nur vereinzelt Männer ersteben, welche wie Aristoteles, wie Leibniz, for- 
schend und vereinigend, die vielseitige Wissenschaft ihrer Zeit in sich darstellen: so gehört Alexander 
von Humboldt, kühn und sorgfältig, tiefblickend und umfassend, gedankenreich und lichtvoll, unter 
diese weitigen, mächtigen Geister der Menschheit, ein Stolz und eine Freude der Zeitgenossen auf beiden 
Halbkugeln der Erde. In den Wissenschaften stirbt nicht was er anregte; es geht durch eigene Kraft 
zeugend weiter. Aber seine Stelle im Leben ist leer geworden und jene helfende, immer bereite Liebe, 
jener unermüdliche, fördernde Eifer, welche aufstrebende, wissenschaftliche Kräfte jedes Landes bei ihm 
fanden, sind hingeschieden. Niemand vermag solchen Beistand mit dem Erfolg Alexander von Hum- 
bold t's zu leisten; dennoch ist es ein natürlicher Wunsch dieser cdelcn Seite seiner grofBcn Wirksamkeit 
in einer Stiftung auch über sein Leben hinaus Dauer zu schaffen. 

Es ist daher die Absieht, unter dem Namen der Humboldt-Stiftung eine Stiftung des Dankes zu 
gründen, welche bestimmt ist, hervortretenden Talenten, wo sie sich finden mögen, in allen den Rich- 
tungen, in welchen Alexander von Humboldt seine wissenschaftliche Thätigkeit entfal- 
tete, namentlich zu naturwissenschaftlichen Arbeiten und gröfseren Reisen Unterstützung 
zu gewähren. Es wird dabei vorgeschlagen, der wissenschaftlichen Körperschaft, welcher er seit fast 
GO Jahren und bis zu seinem Lebensende thätig und treu angehörte, welche noch wenig Wochen vor sei- 
nem Tode sein belebendes Wort in einer ihrer Sitzungen vernahm, der Königlich preufsischen Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin , die Bestimmung über die Verwendung anzuvertrauen. Sic hat sich auf eine 
Anfrage bereit erklärt, nach Mafsgabe des zusammenkommenden Kapitals das Statut der Stiftung zu ent- 
werfen, in Gemeinschaft mit dem Couiite festzustellen, und für würdige Verleihung an schon erprobte oder 
hoffnungsreiche Talente Sorge zu tragen. 

Indem wir einen solchen Zweck verfolgen, kennen wir die durch die Zeitläufte verdoppelten Schwie- 
rigkeiten. Aber wir scheuen uns nicht, in kriegsbewegten Tagen getrost die ewige Friedensaufgabe der 
völkerverbindenden Wissenschaft fortzusetzen. Es gilt dem dankbaren Gedächtnifs Alexander von Hu m- 
boldt's, und darum scheint es kein unmöglicher Gedanke, die Fürsten, die ihn ehrten, die Genossen des 
Standes, welchem er durch die Geburt angehörte, die wissenschaftlich Gebildeten, die ihn bewundern, die 
Gelehrten, die sein centraler Geist an sich fesselte, die Kreise des Handels und der Gewerbe, denen ~ 
seine Forschungen wie seine Verbindungen zu Gute kamen, die hervorragenden Männer in den euro- 
päischen Culturvölkern, in welchen er schaffte, sowie in den Ländern beider Welten, welche er wissen- 
schaftlich aufschloß und auf eine Zukunft hinwies, zu einem lebenden Denkmal seines Namens, das für 
die Wissenschaft wirkend von Geschlecht zu Geschlecht gehe, thätig zu vereinigen. 

In diesem Sinne erlauben wir uns zu einer Sammlung für eine Humboldt- Stiftung einzuladen. Wir 
bitten die betreffenden Summen an das Banquierhaus Mendelssohn & Co. in Berlin einzusenden. Auch 
sind die Unterzeichneten bereit, Beiträge in Empfang zu nehmen und dahin abzuliefern. Das gesammelte 
Kapital wird mit pupillarischer Sicherheit belegt und die Zinsen sollen zu obigen Zwecken verwandt wer- 
den. Nach einem halben Jahre werden wir öffentlichen Bericht erstatten. 
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So empfehlen wir denn voll Vertrauen ein Unternehmen, das bis in ferne Zeiten in Alexander von 
Humboldt'» Sinn wirken und seinen Namen bezeugen soll, der thatigen Fürsorge aller derer, welche in 
Wahrheit die Gröfsc des Dahingeschiedenen dankbar erkennen. 

Berlin, den 28. Juni 1859. 

Das Comite der A. v. Humboldt -Stiftung für Naturforschung und Reisen. 
Abrkrn, t. Belhtnann-Hollweg, Boeckh, Freihr. v. Bimsen, 

Mlatatar dir grl»ttlelM», ImrrrWkia. Ork. Raff Ralk « Pn.fr.aar. Secrraar Wtrkl. Cell Ralk 

lad Medldaal Anrrtcrenkrilca der Akadraiic der Wtaacnackartea. 
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Februar. 


Inhalt: Amtliche Mittbcilunjrcn: J.wnnii Kepleri «per* «mau «Ii 
bcae Mitglieder Oer Akademie. — Au leiten. 


«lit Chr. Kri*-h. - A. r. Il.mbolr 





Amtliche Hflttheilungen. 

Joannin Kepleri opera omnia 
edidit Chr. Frisch. Francofi.rfi et Erlangae, Herder $ Zimmer. Vol. I. 1858. 

Eine Ehre, deren sich mancher wenig bedeutende Schriftsteller in Deutschland rühmt, war einem der 
gröfsten Namen unseres Vaterlandes bisher nicht widerfahren: wir besafseu keine Gesammtausgabe der 
Werke Keplcr's. Und doch gehört Kepler zu den wenigen Auserwählten , bei denen jedes Epithel über- 
flüssig, die nicht dem Fachuianne allein, sondern jedem Gebildeten bekannte, ruhmgekrönte Gestalten 
sind. Kein besonderer Gau kann ihn sein eigen nennen, die Orte seiner Geburt, seiner Erziehung und 
selbstständigen 'Hurtigkeit machen ihn zum Deutschen im allgemeinsten Sinne des Wortes. Er hat den 
deutschen Geist für immer und alle Zonen verherrlicht durch Tiefe der Gedanken und unverwüstlichen Hu- 
mor, durch Ausdauer sonder gleichen und ungebrochene Phantasie, durch unerschütterliche Ehrenhaftigkeit 
und seltene Urtheilskraft. Und die Productc dieses Geistes existiren grofscntheils nur in wenigen Exem- 
plaren oder sind geradezu blofs handschriftlich vorhanden. Sollen die widerlichen Erbärmlichkeiten, welche 
einen der edelsten Meuschen, die es je gab, sein ganzes Leben hindurch verfolgten, sich noch au seinen 
unsterblichen Arbeiten fortsetzen, und uns Epigonen beschieden sein, die allenthalben zerstreuten Erzeug- 
nisse seiner Hand nach und nach dem Untergange geweiht zu sehen, wie seine Zeitgenossen einst umsonst 
die Stätte suchten, wo seine irdischen Ueberreste ruhen? 

In ächt vaterländischer Weise hat Professor Frisch seit vielen Jahren in aller Stille daran gearbeitet, diese 
Schmach von uns abzuwenden, und tritt nun mit einem völlig geordneten, aus den verschiedensten Quel- 
len mit bewundernswürdiger Aufopferung gesammelten Materialc für nicht weniger als acht ziemlich starke 
Bande vor die Verehrer Kepler's hin, deren Zahl Legion - sein sollte. Zwei bereits erschienene, den 
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ersten Band bildende Hefte enthalten: Mysterium Cosmographicum, Apologia Tychonis, Calendaria, Opera 
Astrologica, mit wichtigen, hauptsächlich aus Kepler' s Briefwechsel geschupften Commentaren, und zeugen 
für dio Umsicht und Sorgfalt, welche hier aufgewendet wurden, um uns die Werke des unvergänglichen 
Todtcn in würdiger Gestalt vorzuführen. Aber das treffliche Unternehmen steckt — aus Mangel an Theil- 
nahme. Schon einmal") erhob ich meine Stimme im Vereine mit meinen Collegen: Argelander, Han- 
sen, Encke, Gould, Peters, RQmker, Struvc d. ä. u. j., Zech, leider nicht mit der gewünschten 
Wirkung zu Gunsten dieser so höchst verdienstlichen Publikation, die nicht nur eine alte Schuld Deutsch- 
lands an einen seiner herrlichsten Söhne bezahlen, sondern die heutige Welt in den Stand setzen soll, 
an der Quelle zu schöpfen, was ihr nachgerade unzählige Male unlauter geboten wurde Ich wähle heute 
zu diesem wiederholten Aufrufe ein Organ, das als Reliquie des deutschen Reiches doppelt berufen ist, 
sich Sr. Römisch kaiserlichen Majestät Mathematikers anzunehmen. Möge die patriotische Begeisterung für 
einen anderen grofsen Deutschen, deren Nachklänge wir noch vernehmet! , sich auch hier bewähren! Kep- 
ler litt im Leben hauptsächlich unter der unglückseligsten aller Spaltungen unseres Vaterlandes; möge 
die Erinnerung an ihn versöhnt werden durch die Einigkeit, mit der wir beitragen zur Errichtung eines 
Denkmales, das in unseren Tagen von der Presse dauernder und erfolgreicher gegründet wird als durch 
Meifsel und Marmor! Wenn nur einige Länder nach dem von Preufsen und Oesterreich gegebenen schö- 
nen Beispiele in Unterstützung dieses Unternehmens beitreten, wenn insbesondere öffentliche Bibliotheken 
es nicht verschmähen, ein Werk zu erwerben, das jeder derselben zur Zierde gereichen wird, so ist die 
Bereicherung nicht blofs der deutschen, sondern der gesummten Literatur um einen wahren Schatz ge- 
sichert, dessen universeller Charakter in der glänzenden Liberalität der russischen Regierung einen spre- 
chenden Ausdruck gefunden hat 
Wien, 17. Dec. 1859. 

C. t. Littrow. 

A. v. Humboldt -Stiftung. 

Mit allerhöchster Genehmigung Sr. Majestät, des Königs von Würtembcrg, hat die Kaiserliche Leo- 
poldino- Carolinische deutsche Akademie von dem von Sr. Majestät bei der genannten Akademie fundirten 
Reisestipendium eine Summe von 50 Thlrn. zu dem edlen Zwecke der A. v. Humboldt -Stiftung in Berlin 
beigetragen und an die in dem Programme der A. v. Humboldt- Stiftung genannte Adresse eingesendet 
Aufserdem ist zu obigem Zwecke bei uns eingegangen und abgegeben worden: 

Von Herrn Paster Vortisch, M. d. K. L-C. d. A., in Satow (Mecklenburg -Schwerin) 1 Louisd'or. 
Jena, Januar 1860. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino- Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kieser. 

Oestorbene Mitglieder der Akademie. 

Am 4|. October 1859: Dr. Nicolaus Martin von Arendt, Exe, kaiserlich russischer wirkl. Gehei- 
mer Rath, erster Leibarzt des Kaisers von Rufsland, Chef und Inspector sämmtlicher Civilhospitäler Rufs- 
lands, in St. Petersburg. Aufgenommen am 10. September 1855. Cognomen Astley Cooper. 

Am 29. October 1859: Dr. Johann Eduard Heinrich Scholtz, praktischer Arzt, Zoolog und Bo- 
taniker zu Breslau. Aufgenommen den 15. October 1841. Cognomen d'Argcnvillc. 

Am 26. Deccmbcr 1859: Dr. Johann Friedrich Ludwig Hausmann, königl. Hannov. Geheimer 
Hofrath und ordentl. Professor der Philosophie, Geoguosic und Mineralogie an der Universität zu Göttin- 
gen. Aufgenommen den 28. November 1823. Cognomen Cronstedt 

1) Anf»barg»r AUgUMia* Zoitang, 14. Juli 1867, BcUag*. 
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A n z e i g 



e n. 



In der C. F. Winter'schen Verlagsh&ndlung in Leipzig und Heidelberg ist erschienen: 
BrODn, Dr. H. G. , Professor in Heidelberg, die 



Klassen und Ordnungen des Thier-Reichs, 
wissenschaftlich dargestellt in Wort und Bild. 
Mit auf Stein gezeichneten Abbildungen. Erster 
Band. Lex.-8. geh. 2Thlr. 

unter dem Titel : 

die Klassen und Ordnungen der 



formlosen Thicrc (Amorphozoa), wissen- 
schaftlich dargestellt in Wort und Bild. Mit 
zwölf lithographirtcD Tafeln und mehreren Holz- 
schnitten. Lcx.-8. geh. 2 Thlr. 

Zur KrlrichtfniDg A«r Anschaffung «r»rh«int das W*rk in Lie- 
renum» vun 3 B««rn Text mil Holwluiitlun und 3 hthograpbir- 
ttn Tafeln nua Prci» tob 15 Ngr. 

DI« fünfte Lieferung de« ».weiten Bund**, w»kh«r dt« 
8<nüil«BUücT« (Actinoioa) behandelt . ial bereits 



Bischoff, Dr. Tb. L. W., 

und Physiologie, und Dr. Carl Voit, Privatdoc*nt 
eu München, die Gesetze der Ernährung des 
Fleischfressers durch neue Untersuchun- 
gen festgestellt 21J Bogen. gr.8. geh. 2 Thlr. 
Demine, Dr. H., in Bern, Beiträge zur patho- 
logischen Anatomie des Tetanus und eini- 
gen anderen Krankheiten des Nervensystems, gr.8. 
geh. 15 Ngr. 

Knssmaul, Dr. A., Professor in Erlangen, Unter- 
suchungen über das Seelenleben des neu- 
geborenen Menschen. gr.8. geh. 6 Ngr. 

Moos, Dr. S., Untersuchungen und Beobach- 
tungen über den Einüuss der Pfortaderent- 
zündung auf die Bildung der Galle und des 
Zuckers in der Leber. 8. geh. 6 Ngr. 



von 

Dr. Jfarimiliait J>rrti|, 

fBtefrflet «n et» UnbcrJÜct |u ffSrm. 

1849. 8. «Irfi. »*•)- 1 *Wr. 34 S«r. 

9tt| nrafaffokrt Jtrmttnrg bat brt §rn ©rtfaffet rin infd>au[l> 
rtjr« ® «mil b t bf* p(ftfifd)m anb mcralifibfti Da'Vin« 8<t 5S tnf d)< 
ejril mtoerfrn. Qt tjaltr «Um unrrauf lidjtn €l»f jo ana [betten, 
aber et bmttiflrtfe brafriben mit frflrt unb fidfem $anb, uab »Er 
ftrtyra nidjt an, jn fagm, ba§ «af fe rngbeAirrnjtrni Otaame graii» 
■od) ni« tla fa lidjtsollt«, beutlid)«« unb anf »rc djtnbt« 
©ilb tri «Uaiat. in» Jtultutlrbta« f.mmllidjet ©41» 
f er brt <Jib« entrafli wetbea ift. 

$a« ©ad) ff mit 21 hrfflid)«! £cl{fd)ailtfa , ©atfeati* unb 
«djabtl 5rrffl>ifbrnrr ©aUrrftioime ratbalica», «.»«irrt, aab iP Mt 
tin»«gt«btjird>( «ab atliftndjr «uiiiatlunj| Hat auSßfjridjnrtr jn nnn 
am; bei f«ia« anjlfteabm DarM"*?. fft re fit jrben ®f tüteten 



©eif* unb Jtätper 

in ihren 28 e d) f e I b e 3 i e b u n g c n 
■ i t 

Ccrfudjrn nofiinoif|rnfd)oftlid)rr (Srflärung. 

©an 

$atf Stefan, 



8. fleb. 1 ZW- »5 3lflr. 
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Bei Fr. Frommann erscheint in 14 Tagen: 

Verhandlungen 

der 

Kaiserlichen Leopoldino - Carolinischen deutschen Akademie der Naturforscher. 

27. ßani. 

95 Bogen in 4°. mit 47 Tafeln. 
Preis 16 Thaler. 

Daraus werden, soweit der geringe Vorrath rächt, die einzelnen Bestandtkeile auch getrennt abgegeben 
zu folgenden Preisen : 

A Vorrede (Geschäftsbericht). I. Neue Beitrage zum Fonds der Akademie. II. Die Fürst -Demi- 
dofTsche Preisfrage vom 1. SepL 1858. III. Urthcil der Preisrichter über die eingegangenen 
Concurrenzschriftcn zur Fürst - DcmidofTscheu Preisfrage. IV. Programm der Cothenius'schen 
PreLsstiftung- V. Prämie. Zur vergleichenden Anatomie des Auges. Von Dr. D. G. Kies er. 
VI. Continuatio Catalogi Dominorum Collegarum Academiae Caesareae Leopoldino -Carolinae 
gennanicae Naturae Curiosorum a inense Julii anni 1858 usque ad mensem Augusti anui 1859 
reteptoruni. VII. Bericht über die am 2. bis 4. Mai d. J. in Jena gehaltene Coufcreuz der 
Adjuncten der Akademie. VIII. Ankündigung der Leopoldina IX. Dona inde ab 1850'— 1859 
oblata. X. Lebensbeschreibung des am Iii. Marz 1858 verstorbenen Präsidenten der Kaiser- 
lichen Leopoldino -Caro linischeu deutschen Akademie der Naturforscher, Dr. Christian Gottfried 
Daniel Nees von Esenbeck; von Dr. D. G. Kiescr. 12 Bogen. Preis n. 2 Thlr. 

B. Abhandlungen. 

L Grube, Dr. E., M. d. d. A. d. N., Beschreibungen neuer oder weniger bekannter Sccstcrne 

und Seeigel, ü» Bogen mit 6 Tafeln. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
II. Amnion, Dr. von, M. d d. A. d. N., Acyclia, Irideremia und Hemiphakia, Beitrage zur 
Lehre von den augebornen Krankheiten des Auges, (ij Bogen mit 2 Tafeln. Preis 
1 Thlr. 20 Sgr. 

ni. Zillner, Dr., M. d. d. A. d. N. , Uebcr Idiotismus im Stadtgebiete Salzburg. 17J Bogen 
mit 10 Tafeln. Preis 3 Thlr. 

IV. Daria de Nice, M. d. d. A. d. N., Descriptious et tigures de quatre espeecs de Cham- 

pignons. 1| Bogen mit 4 Tafeln. Preis 20 Sgr. 

V. Budge, Dr., M. d. d. A d. N., Anatomische und physiologische Abhandlung über den 

Plexus coeliacus und mesentericus. i)| Bogen mit 0 Tafeln. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

VI. Prestel, Dr., M. d. d. A. d. N., Die jährliche Veränderung der Temperatur in Ostfries- 

land. 5> Bogen mit l Tafel. Preis 1 Thlr. 

VII. Gegcnbaur, Dr.. iL d d A d. N., Neue Beitrage zur näheren Kcnntnifs der Siphono- 

phoren. 1 1 S Bogen mit 7 Tafeln. Preis 4 Thlr. 

VIII. Goeppert, Dr. H. R, M. d d. A. d. N., Lieber die Flora der Silurischen, der Devonischen 

und untern Kohlenfonnation , oder des sogenannten Ucbergangsgebirges. 22J Bogen 
mit 12 Tafeln. Preis 0 Thlr. 20 Sgr. 
IX. Keichardt, Dr. E., M. d. d. A. d. N., Beschreibung des Stcinsalzbergwerks zu Stafsfurth, 
Konigl. Preufs. Provinz Sachsen. 7 Bogen mit 2 Tafeln. Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 
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Amtliche Hltthellaiigen. 

13ö Exemplare des 27. Baudcs der Verhandlungen der Akademie (Jena, bei Fr. Frommann), 95 Bogen 
mit 47 Tafeln in 4 n . (Ladenpreis 1(5 Thlr.), sind mit Ende Februars d. J. an die höchsten und hohen Gön- 
ner und Förderer unserer Akademie, au die Herren Adjuncten derselben, sowie an die gelehrten Akade- 
mien und Gesellschaften, mit welchen die Akademie in Tauschverbindung steht, abgesendet worden. 

Beiträge zu dem Fonds der Akademie. 

Aufser der von Sr. Majestät dem Könige von Preufsen auf die Dauer des unterzeichneten Präsidiums 
allerhöchst bewilligten jährlichen Unterstützung von 1200 Thalern, ist durch hohes Ministcrialrescript Sr. 
Excellenz des Königlich Preufsischen Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenhei- 
ten, Herrn von Bethmann-Hollwcg, vom 22. Februar d. J. für das laufende Jahr wiederum ein aufserordent- 
licher Beitrag von 300 Thalorn bewilliget und ausgezahlt worden. 

Gleicherweise bat Se. Majestät der König von Würtcmbcrg geruht, der Akademie ein Geschenk von 
220 Gulden huldreichst durch Se. Excellcnz den Chef des Geheimen Cabinets, Freiherrn von Mauder, aus- 
zahlen zu lassen. 

Ebenso hat Se. Majestät der König von Sachsen der Akademie eine neue aufserordentliche Unterstü- 
tzung von 200 Thalern, zum Verfolg ihrer wissenschaftlichen Zwecke, durch Se. Excellenz den Herrn 
Minister von Zcschau wohlwollend übersenden lassen. 

Endlich ist uns aus der Haus- und Chatullkassc Sr. Majestät des Königs von Hannover, auf aller- 
höchsten Befehl, durch Sc. Excellenz den Herrn ObcrhofmarechaU Freiherrn von Malortie abermals ein 
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einmaliger Beitrag von 20O Thalern „zum Beweise der allerhöchsten Anerkennung der Thätigkeit der Aka- 
demie" ausgezahlt worden. 

Wir sind durch diese Munificenz in den Stand gesetzt, nebeu der allmählichen Abzahlung der älteren 
Schulden, auch die Herausgabe der schon im Manuscript vorliegenden Geschichte der Akademie im 
zweiten Jahrhundert ihres Bestehens, verfafst von unserm Collegen, Herrn Geheimenrath Dr. Xcigc- 
baur (welche sich an Büchner'» Historia Acadcmiac sacri romani imperii Lcopoldino-Caro- 
linae nat. Curios., Halac 1755, anschliefst), noch im laufenden Jahre im Drucke zu vollenden. 

Neu aufgenommene Hitglieder. 

Am 12. April 184JO: Sa Königliche Hoheit, der Herzog Albert von Sachsen-Coburg-Gotha, Prinz- 
Gemahl Ihrer Majestät Victoria, regierenden Königin von (irofsbritiinnieii und Irland, hat das Diplom als 
Mitglied der Kaiserlichen Leopoldino-Caroliaischen deutschen Akademie der Naturforscher anzunehmen ge- 
ruht Cognomcn: Fridcricus secundus Hohenstaufens!». 

Gestorbene Hitglieder der Akademie. 

Am 14. Juli 1859: Dr. Thomas Horsficld, Mitglied der Royal Society, der Linn6'schen , geolog. 
und königl. Asiat. Gesellschaft in London, Privatgelehrtcr der Naturwissenschaften, Entomologie und Bota- 
nik, Iuspcctor des Museums der ehcnial. Ostindischen Compagnic das. Aufgenommen den 28. November 
1822. Cognomcn Lindschottcu I. 

Am 19. October 1859: Dr. Daniel Karl Theodor Mcrrem, königl. Preufsischer Geheimer Regierungs- 
und Medicinalrath bei der königL Regierung zu Köln a. Rh. Aufgenommen den 19. Mai 1828. Cognomcn 
Recchi. 

Am 12. Februar 18G0: Dr. Johann Georg Christian Lehmann, ordcntL Professor der Naturge- 
schichte am Gymnasium aeademicum und Director des botanischen Gartens zu Hainburg. Aufgenommen 
den 2G. August 1818; zum Adjunct ernannt den 1. October 1843. Cognomen Helianthus. 

Die Akademie betrauert in ihm eines der tiUegtcn Mitglieder und treuen Mitarbeiter, das Adjunctcncollegium 
einen wohlwollenden Collegen, das Präsidium einen langjährigen, freundliehst verbundenen üehülfrn, die Natur- 
wissenschaft einen nncrraudliehcn Forscher und Förderer. Auf dem Adjnnctencongrefs am 2.-4. Mai 1859 xu 
Jena erfreute man «ich der Gegenwart des jugendlich kräftigen, thiitig theilnehmenden, fricdfertin gesinnten Man- 
ne». Exegit raonumcntiuu aere perennius in dem veröffentlichten Supplemente zu dem XX III. Bande der Ver- 
handlungen unserer Akademie. 

Am 20. Februar 1860: Dr. Christian Ferdinand Hochstetter, Professor am königl. Haupt-Schul- 
lehrer-Seminar und emerit zweiter Stadtpfarrer zu Eislingen. Aufgenommen den 30. November 1840. 
Cognomen Poiteau. 

Am 28. März 1800: Dr. Theodor Joseph van Halen, praktischer Arzt zu Rnrcmont in Holland. 
Aufgenommen den 3. August 1837. Cognomcn Swietcn ni. 

Am 17. April 1800: Dr. Andreas Adolph Rctzius, Iuspcctor und Professor der Anatomie und Phy- 
siologie bei dem königl. 'Carolinischen medicin.-chirurg. Institut zu Stockholm, Professor der Anatomie bei 
der Akademie der freien Künste daselbst. Aufgenommen den 2. Januar 1859. Cognomen Huschke. 

A. v. Hnmboldt-Stiftnng. 

An Beiträgen sind ferner bei uns eingegangen: 

Vom Herrn Medicinalrath Dr. Bley, M. d. K. L.-C. d. A., in Bcrnburg 1 Louisd'or. 
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Hees von Esenbeck's OrabdenkmaL 

Dein im Jahr 1858 in Breslau verstorbenen Präsidenten der Kaiserlichen Leopoldmo-Carohnischen deut- 
schen Akademie der Naturforscher, Dr. Nees von Esenbeck, ist daselbst von seinen Freunden ein 
Grabdenkmal errichtet und im Jahr 1855* feierlich eingeweiht worden, dessen Beschreibung und Abbildung 
uns mitgetheilt worden ist 

Jena, den 12. April 18ÜO. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino-Carolinischeu deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kieser. 



Die mathematisch -naturwisscnsdiaftliche Gasse der kaiserl. Akademie der Wissenschaften 
in Wien hat in ihrer Sitzung am 26. Mai v. J. die Ausschreibung folgender Preisaufgaben 
beschlossen : 

1. Aus der Chemie. 

Unter sämmtlichen bis jetzt bekannten Sauren giebt es keine, deren Verhalten zu den Basen sich so 
mannigfaltig und zugleich von den übrigen Säureu so abweichend zeigt, als das der Phosphorsäure. 

Viele Chemiker haben sich mit der Erforschung der Eigentümlichkeiten der Phosphorsfturen beschäf- 
tigt, und ebenso merkwürdige als lehrreiche Thatsachen sind dadurch bekannt geworden. Unsere chemi- 
schen Kenntnisse von diesen Säuren sind aber noch nicht vollständig und es giebt noch viele unklare Par- 
tien und sogar Lücken in denselben. Bei den gegenwartigen Hülfsroitteln ist gegründete Hoffnung vor- 
handen, dafs eine wiederholt*! und specielle Untersuchung der Keactionen und der Salze der Phosphor- 
säuren dazu führen würde, die erwünschte Aufklärung und Vollständigkeit in diesen wichtigen ThcU der 
Wissenschaft zu bringen. 

Die mathematisch -naturwissenschaftliche ('lasse der kaiserlichen Akademie hat daher beschlossen, fol- 
gende Preisaufgabe zu stellen: 

„Es wird eine genaue und umfassende Untersuchung der phosphorsauren Salze mit 
besonderer Berücksichtigung ihres Verhaltens bei Steigerung der Temperatur, 
namentlich eine geuaue Bestimmung des dabei stattfindenden Wasservcrlustes 
gewünscht" 

Die Untersuchung der Salze, welche sich auch auf die mit Basen von zusammengesetzten Radicalen 
zu erstrecken hätte, müsste somit nicht blofs eine elementare sein, sondern es wäre dabei vorzüglich der 
Wassergehalt und die Temperatur, bei welcher die einzelnen Aequivalente des Wassers entweichen, zu be- 
rücksichtigen. Zur besonderen Empfehlung würde es dienen, wenn die Beantwortung auch eine genaue 
Untersuchung der Krystallgcstalten, sowie der optischen und anderen physikalischen Eigenschaften in sich 
schlösse. Es wären endlich die Varietäten der einbasischen Phosphorsäure besonders ins Auge zu fassen. 
Theoretische Gesichtspunkte sind nicht ausgeschlossen, es wird aber besonderer Nachdruck auf die Er- 
mittelung sicherer Thatsachcn gelegt 

Der Einsendungstennin ist der 31. December 1861. Die Krtheilung des Preises von 150 k. k. i*tcrr. 
Münz-Ducaten erfolgt bei der feierlichen Sitzung am 30. Mai 1862. 

2. Aus der Mechanik. 

Bei der Bestimmung des Nutzeffektes eines Wasserrades, einer Turbine oder eines hydraulischen Mo- 
tors überhaupt kommt es wesentlich darauf an, die in einer gewissen Zeit dabei verwendete, d. L die vom 
Motor consuuiirte Wassermenge zu finden, indem sich nur aus der Vorgleichung dieses bei einem gegebe- 
nen Gefälle verbrauchten Wasserquantums mit der gleichzeitigen Leistung des Motors oder der Kraftma- 
schine dieser Nutzeffcct angeben läfst 

Unter allen Mitteln aber, diese Wassennengc zu finden, ist das bisher dabei befolgte Verfahren: ent- 
weder in den Ober- oder in den Unter-Canal, durch welchen das Wasser dem hydraulischen Motor zuge- 
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leitet wird oder davon abfüefst, einen QuerschweUer oder Ueberfall einzubauen und das Wasser, welches 
über diesen abfliefst oder überfällt, zu messen, noch das einfachste und ausfuhrbarste. Bekanntlich findet 
man die per Secunde über einen solchen Ueberfall oder Schweller fliefsende Wassermenge aas der Formel: 

M = mbhVlgh 

in welcher b die lichte (horizontale) Breite der Oeffnung, wenn man nämlich auf den Schweiler zu beiden 
Seiten Bretter oder sogenannte Flügelwändc aufsetzt, oder wenn dies nicht der Fall, die lichte Breite des 
Canalcs; A die Hone des noch ungesenkten Wasserspiegels über der obersten Kante des nach vorne zu 
abgeschrägten Schwellers, endlich »/ einen Erfakrungs-Coeffirieuten bezeichnet, welcher sich jedoch mit 
der Höhe des Schwellers über dem Grundbrett, der Hohe des Wasserspiegels Uber dem Schweller oder 
Ueberfall, mit der Geschwindigkeit, mit welcher das Wasser an diesen ankömmt, sowie auch noch mehr 
oder weniger ändert, je nachdem der Schweiler an der vorderen Seite trocken liegt oder ebenfalls vom 
Wasser benetzt wird. 

Es bedarf übrigens kaum der Erwähnung, dafs das Vorhanden- oder Nichtvorhandensein von Flügel- 
wilndcn auf diesen Coefficienten den bedeutendsten Einfluls hat und diese beiden Fälle gleich von vorne 
herein getrennt werden müssen. 

Da es sich nun vorzüglich um die möglichst genaue Bestimmung dieses Erfahrungs-Col'fhcienteu aus 
Versuchen im grofsen oder natürlichen Mafsstabe, nämlich unter solchen Umstanden handelt, wie solche 
eben in der Anwendung oder Praxis für den angedeuteten Zweck am häufigsten vorkommen, indem ein 
Fohler selbst erst in der 3. Decinuilstclle dieses Coefficienten den gesuchten Nutzeffect schon um 5 bis 
1U Procent unrichtig machen kann; da ferner die in dieser Richtung vorgenommenen Bestimmungen von 
Eitel wein, Bidone, Castel, T.ebros, Weifsbach u. A. nicht alle eben genannten Umstände berück- 
Bklitigen und selbst die iu der neuesten und vollständigsten Abhandlung von Boileau (Traite de la Mc- 
sure des eaux courautes, Paris 1854) gegobenen Cof'fficicntcn eine Vergleichung und Bestätigung wünschens- 
werth machen, so schreibt die kaiserliche Akademie der Wissenschaften einen Preis von 2tX) Stück k. k. 
österr. Münz-Ducaten für die l>este preis würdige Abhandlung: 

über die Bestimmung der per Secunde über einen Schweller oder Ueberfall mit 
und ohne Flügelwändc fliefsenden oder stürzenden Wassermeuge, unter Berück- 
sichtigung aller (oben erwähnten) in der Ausführung im Grofsen vorkommen- 
den Fälle 

aus, wozu selbstverständlich nur Versuche im grofsen oder natürlichen Mafsstabe führen können. 

Der Einsendungstennin ist der 31. Deccmber 1862. Die Erthcilung des Preises findet in der feierli- 
chen Sitzung am 30. Mai 1863 statt. 

Die um einen Preis werbenden Abhandlungen dürfen den Namen des Verfassers nicht enthalten, sind 
aber, wie allgemein üblich, mit einem Wahlspruche zu versehen. Jeder Abhandlung hat ein versiegelter, 
mit demselben Motto versehener Zettel beizuliegen, der den Namen des Verfassers enthält. In der betref- 
fenden feierlichen Sitzung eröffnet der Vorsitzende den versiegelten Zettel jener Abhandlung, welcher der 
Preis zuerkannt wurde, und verkündet den Namen des Verfassers. Die übrigen Zettel werden uncröffnet 
verbrannt, die Abhandlungen aber aufbewahrt, bis deren Verfasser sie zurück verlangen. 

Theilung eines Preises unter mehrere Bewerber findet nicht statt. 

Jede gekrönte Preisschrift bleibt Eigenthum ihres Verfassers. Wünscht es derselbe, so wird die Schrift 
von der Akademie als abgesondertes Werk in Druck gelegt. In diesem Falle erhält der Verfasser fünfzig 
Exemplare und verzichtet auf das Eigenthumsrecht 

Abhandlungen, welche der Veröffentlichung würdig sind, ohne jedoch deu Preis erhalten zu haben, 
können mit Einwilligung des Verfassers entweder in den Schriften der Akademie oder auch als abgeson- 
derte Werke herausgegeben werden. 

Verbesserung. 

In Nr.» <lnr I^oldir.» S*it„ 46 Zoilr IS v«n oIko i»l «utntt „n.ch denr- » lesen „noch dem". 



Vmgrfrbr.i Je« 1. Mai. Dru«* «en Fr. Fro«a»n» \a Jen*. 
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Amtliche IHltthellungen. 

Beiträge zu dem Fonds der Akademie. 

Sc. Königliche Hoheit, der Herzog Albert von Sachsen -Coburg -Gotha, Prinz-Gemahl Ihrer Majestät, 
der Königin von England, hat am 17. Juni d. J. der Kasse der Kaiserlichen Leopoldino- Carolinischen deut- 
schen Akademie als Nummus aureus die Summe von 300 Thalern preussisch Courant auszahlen lassen. 

A. v. Humboldt-Stiftung. 

In Beziehung auf unsere früheren Mittheilungen, die A. v. Humboldtstiftung betreffend (Leopoldina 
Nr. 8, 0, 10) verfehlen wir nicht, unsern Lesern das nachfolgende Schreiben unseres hochverehrten Colle- 
gen , des Fürsten A. von Demidoff, vorzulegen , nach welchem derselbe in Folge unserer Verhandlung mit 
demselben für die genannte Stiftung einen Beitrag von 1000 Thalern hat auszahlen lassen. 

San Donato, le L Mai 1860. 
Monsieur et Tres Honor6 President t 
Votre lettre du 21. Mars dernier m' a apporte les iuteressaus Documens que sc rapportent ä la „Fon- 
dation Humboldt", cette heurcuse idee qui grandira sous les auspices d'un nom ä jamais vcndr6 par la 
science et par Thumanite. «Tai pris connaissance avec le plus sincere et je puis dire, le plus respectueux 
interet. de ces picces qui constatent Tctat dejä florissant d'une pensee naissante, dont l'avenir assurera 
le sneces. Le nom de Humboldt n'apportient pas ä une seule generation; il demeurera imperissable ; et 
Bous son ombre immortello et tutclaire, nos descendans seront encore heurcux de s'unir ä la grande 
pensee qui place une oeuvre aussi noble qu' utile, sous la protection de sa memoire. 

Ii 
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Mon hommagc, Monsieur ]o President, ne pouvait faire defaut ä cette . gcncrcusc entreprisc a laquelle 
j'applaudis; mais modeste comme je l'etait dans l'affection du grand bomme que le monde regrette, je tiens 
ä laisser a mon offrande le caraetcre de respectueux adepte , s'inclinant avec une juste humilite devant 
une Gloire aupres de laquelle s'effacent meine „Les Grands de ce monde" dont vous faites, dans votre 
lettre, une si judicieuse distinetion. 

J'invitc aujourd'hui W. Magnus, uion correspondant a Berlin, ä verser en mon nom Mille Thalers 
dans la caissc du comite de souscriptiou pour la Fondation Humboldt 

Veuillez agröer, Monsieur et Trös Honore President, l'assurancc de raes sentimens de haute et bien 
parfaite considöration. Dlmidoff. 
M. 1c Docteur D. G. Kicser 
President de l'Acod&nio Leopoldo-Ciirolinc k }ima. 

Neu aufgenommene Mitglieder. 

Am 1. Mai 1860. 

Herr Dr. med. et phil. Andreas Freiherr von Baumgartner, k. k. osterr. wirkl. Geheimer Rath 
und Präsident der k. k. Akademie der Wissenschaften zu Wien, cognomen: Volta H. 

Herr Joseph Georg Beer, Secretär der k. k. Gartenbau -Gesellschaft zu Wien; cognomen: N. J. 
Jacquin. 

Herr Dr. phil. Heinrich Milne Edwards, Dekan und Professor in Paris; cognomen: Laccpede. 

Herr Dr. phil. Julius Wilhelm Ewald, Mitglied der k. Akademie der Wissenschaften zu Berlin; 
cognomen: L. de Buch HL ' . 

Herr Dr. jur. Cajetau Felder, Mitglied der jur. Facultät der k. k. Universität zu Wien; cognomen: 
Gramer U. 

Herr Dr. med. Nathanael LiebcrkQhn, Prosectur au der k. Universität zu Berlin; cognomen: 
Lieberkühn. 

Herr Dr. phiL Rod rieh Impey Murchison, Präsident der k. Geograph. Gesellschaft zu London; 
cognomen: Baco de Verulam. 

Herr Dr. med. et phil. Wilhelm Carl Hartwig Peters, Professor an der k. Universität zu Berlin; 
cognomen: Licbtcnstcin H. 

Herr Dr. med. Carl Bogislaus Reichert, k. Russ. Staatsrath und Professor an der k. Universität 
zu Berlin ; cognomen: Oken. 

Herr Dr. med. Carl Damian Schroff, k. k. wirkl. Regierungsrath und Professor an der k. Univer- 
sität zu Wien; cognomen: Quarin. 

Herr Dr. med. Carl Wilhelm Ferdinand Uhdc, Herzogl. braunschw. Medicinalrath und Professor 
zu Braunschweig; cognomen: Rctzius II. 

Herr Dr. phil. David Friedrich Wcinland, Lehrer am Senkenbergischen Institut zu Frankfurt a. M.; 
cognomen: Bojanus HI. 

Herr Bernhard Freiherr von Wüllerstorf-Urbair, Commodore uud k. k. Linienschiffs - Capitain 
zu Tricst, Ritter etc.; cognomen: Magalhaes. 

Herr Achilles Freiherr de Zigno, Präsident der öflentl. Wohlthatigkeits-Commission zu Padua, 
Ritter etc.; cognomen: Forbcs Royle. 

Oestorbene Mitglieder der Akademie. 

Am 1. Juli 1860: Dr. Gottbilf Heinrich von Schubert, königl. bayer. Geh. Rath, ehemal. ordentl. 
Prof. der allgemeinen Naturgeschichte und Naturphilosophie an der königl. Universität zu München. Auf- 
genommen den 28. November 1818, cogn. Artcmidorus. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino-Caroliniscben deutschen Akademie 

Dr. D. G. Kieser. 
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Nene Preisfragen der holländischen Gesellschaft der Wissenschaften zn Harlcm. 

La Societe a juge k propos de repeter les questions suivantes, et eile demande qu'U y soit repondu 

AVANT LK PREMIER JANVIER 1662. 

L La Societe demande de nouvelles recherches sur le developpemcnt et les premieres phases de la 
Tie des Nematoldees, surtout de Celles qui vivent dans le corps humain. 

II. Comme les affinites chimiques Bubissent des modificauons remarquables par un changement de tem- 
per ature, et que l'on disposc aujonrd'hui sans difficulte de temperatures tres-elevees, la Societe demande 
une serie de recherches sur raffinite ä de trcs- hautes temperatures. 

in. Le pouvoir conducteur d'un ffl metalb'que, parcoom pendant quclque temps par un courant galva- 
nique, se trouve diminue; cet cffet, s'ü n'est pas constant, ne disparatt du moins que lentement. La So- 
ciete demande des recherches sur les lois, qui regissent ce phenomene. 

IV. On demande une description anatomique du labyrinthe osseux de l'organe de l'oule, d'apres des 
recherches nouvelles et apphqee ä la Physiologie de l'oreille. 

V. On demande de nouvelles recherches experimentales sur le phenomene connu sous le nom de fluo- 
rescence; l'auteur s'appliquera surtout ä decider quelle relaüon existe entre ce phenomene et la lumicre 
produite par les substances lumineuses d'clles-mcmcs, ou qui le deviennent par l'echaunement ou par Tin- 

4 ■ 

solation. 

VI. L'etat actif de l'oxyg^ne (ozone) a deja fait l'objct des recherches de plusieurs physiciens; on a 
cru observer un etat analogue dans plusieurs autres fluides gazeux, mais les observations ne sont ni assez 
exaetes, ni nssez nombreuses. La Societe desire que ce phenomene soit eclairci par de nouvelles recherches. 

VIL On connatt par les recherches de Spenck Bäte le nid que quelques petits crustaces se con- 
stniisent La Societe demande im examen exaet de cette nidification chez les especes que Ton connait a 
present sous ce rapport, et, si cela est possiblc, chez d'autrcs crustaces. — La mattere dont les nids 
B<rat construits, ainsi que les moyens employes par les crustaces ä leur construetion devront fixer ratten- 
tion de Tobservateur. 

VIII. Nombre d'arbres ont leur tige contouraee cn spirale: on demande une explication physiologique 
generale de ce phenomene. 

IX. On demande un examen exaet du volcan de l'ile d'Amboine, (Archipel hollandais des Indes 
orientales) qui decide avec exaetitude, si ce volcan doit son origine ä un soulevement des anciennes couches 
qui forment le veritable sol non- volcanique de l'lle, ou s'il est le produit de matieres non coherentes, rejetees 
par le volcan et accumulees autour dune crevasse. 

La Societe a propose cette annee les questions suivantes, et eile demande qu'on y reponde 

AVANT I.fe PREMIER JANVIKR 18*». 

I. La Societe demande lTiistoire du developpement et de la vie des Clements morpbologiqucs du sang 
des animaux vertchres. 

II. Les tribus qui pcuplent Finterieur de quelques grandes lies de 1' Archipel Indien, et que Ton a dö- 
signecs par le nom d'Alfours ou d'Horaforas ne sont pas encore suffisamment connues. — La Societe de- 
mande une revue critique de tout ce que les voyagcurs ont rapporte a ce sujet et un parallele raisonne, 
tant entre ces tribus de localit&i differentes qu'entrc les Alfours et les Papous. — La valeur de ce travail 
serait grandement rehaussäe aux yeux de la Societe, s'il etait aecompagne de recherches nouvelles sur le 
eräne et d'autres partics du corps d'individus appartenant aux raecs cn question. 

IIL La Societe demande des recherches anatomico-physiologiques sur les organcs de la vue dans les 
Echimdermes, en ayant egard surtout aux decouvertes recentes au sujet de ces organes dans les Astcrics. 
IV. La Societe demande des recherches microscopiques exaetes sur les phenomenes, qui aecompagnent 

11* 
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la disparition de quelques organcs, comme les branchics, la qucuc et la cr&e pendant la m6taraorpbose 
des Batraciens. — Elle desire quo tous ces phenomencs, surtout les modifications dans les vaisseaux qui 
les aecompagnent, soient observes, decrits et figures avec soin. 

V. La Society detnande une description des organes, que Ton a appeles orgaues rudimentaires dans 
les animaux, et une discussion, tant des consequences qui s'en döduisent a l'egard des affinites naturelles 
des animaux, que de cc que ces organcs donnent ä presumer sur le mode de developpcment de la vie 
animale sur la terre. 

VI. M. Person croit avoir trouv6 une loi qui lic la cbalcur latente de fusion d'unc substance ä son 
point do fusion et a sa capacitc colorifiquc a l'ctat solide et ä l'ctat liquide. — La Socictc estimant que 
cette loi ne s'appuic pas sur un nombre süffisant de faits bien constates, desire quelle soit soumisc de 
nouveau ä un exanien rigoureux. 

VII. Les recherches de Dale et de Gladstone ont fixe particulierement l'attention des Physiciens sur 
les changements que les indices de räfraetion des liquides subissent par des changeinents de temperature. — 
La Soci6t6 attachc un grand prix ä la connaissance de ia relaüon entre lindice de refraction et la tempe- 
rature, convaineue qu'elle est que cette connaissance pourrait eclaircir d'autres points tres- interessant« de 
la thebric de la lumiere. — Elle demande cn consequence une scric de recherches tres- exaetes sur ces 
changements dans des liquides purs et dans des Solutions. 

VIII. Les Physiciens ne sont pas d'aecord sur la cause du mouvement de la boule dans l'cxpcncncc 
de M. Gore. — On demande que cette cause soit mise hors de doute par dos experieuces nouvelles et de- 
cisives. 

IX. Les recherches de M. Di. Monuei, out prouve que la lumiere 61ectrique ddveloppee dans certaines 
circonstances par lappareil de Roimkorkf consiste cn deux parties distinetes, l'etincelle proprement dite 
et une aurcole lumineuse. — Un demande des recherches nouvelles sur les causes de cu dedoublement et 
les phenomenes qui l'accompagnent, et sur les qualitcs differentes de ces deux parties de la meine decharge 

X. Les experiences de XL Quincke out demontre que le passage forc6 d'un liquide ä travers un dia- 
phragme poreux developpe un courant elcctrique. — On demande sur ce phenomene remarquable des re- 
cherches nouvelles, qui en font connaitre la cause. 

XI. La Socidte desire que dans des mers differentes on se procure par des sondages des echantillons 
du fond, qu on les examine et que Ton fasse connaitre tout cc que ces echantillons apprennent d'intcrcssant 
sur la nature de ces terrains sousmarins. 

XII. On demande des recherches exaetes sur la transparence do l'atmosphere de llle de Java, cn com- 
paraison de celle de quelque contree Europeenne. 

XIII. Dans la contree montagneuse de la rive gauche du Rliin, connue sous le nom de l'Eijffel, on 
remarque plusieurs montagnes coniques , qui doivent evidemment leur existence ä des acüons volcaniques. — 
La Soriet6 desire voir decider par des recherches exaetes foites sur les licnx meines , si Ton y trouve des tra- 
ces de soulevement des couches ancienncs, ou bien si ces montagnes ne sont que des cAnes d'cruption. 

Le prix ordinaire d une röponsc satisfaisantc ä chacunc de ces questions est une medaillc d'or de la va- 
lcur de 150 florins, et de plus une gratification de 150 florius de Hollande, si la rfiponsc en est jugec digne. 
D faut adresser les reponses, bien lisiblemcnt ecrites en hollaudais, francais, anglais, italicn, latin, ou alle- 
mand (en lettres italiques) et affranchies, avec des billets de la manicre usit£e a M. J. G. S. van Bkeda, 
Secretaire perpeluel de la Sociale a Harlan. 
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VerzeichnisB der 



und Beamten der Kaiserl. Leopold. - Carol. deutschen 
Akademie der Naturforscher. 

Berichtigt bis tum 15. Juli 18SO. 



Friedrieh Wilhelm IV., Kf.nig von Preu-a 

Präsidium : 

Dr. Dietrich Georg Kieser, 
Prasidi-nt, 

kraft kaiserlicher Privilegien Saeri Komani lmperü Nobilis 
Archlater «t Com» Palatintu Caesareu». 
Mitglied der Akademie den 28. Deccmber 181«, 
31. October 1818, 
eroRnnt den 1. November 1848. 
m 24. Mal 1858. 




Haus-Ordens. Mitglied des kö- 
nigl. hannoverischen Gnclphen - Orden» 4. Klasse , Inhaber der 
grosshersogl. urbHn - Weimar. Militair- Verdienst-Medaille voni J. 
1814 und drr knuigl. prenss. Medaille Tum J. 1816 Air Pflicht- 
treue im Kriege; königl. preuss. Hofrath . grosshorxogl. Sachsen- 
Weimar. Geb. Hof - und Medicinal - Rath, ordeiitl. öflentl. l'rofca- 
wr der Medirin , Senior der Universität and der medirin. Pacul- 
t*l, IVivcrsilit» - Pliysiku» und Directur emer. der akadem. • 
psychiatcri-u-ben KUnik der gro»hcrifl»tl. and hereogl. »ad«. Qe- 
», wie «och Dlrwtor «iwt. der grnsshcr- 



dr.r königl. holl. 

kaiserl. rus». Soioctnl der Naturwissenschaften xu Moskau, der kö- 
nigl. bayerischen Akademie der Wissenschaften xu Manchen, Kh- 
renmitglied der k. k. Gesellschaft der Aerxte in Wien , der kö- 
nigl. barer, botan. Gesellschaft tu Kegcnsburg, correspoml. Mit- 
glied der königl. hannöv. Societät der Wlssenscliafton in Güt- 
tingen , der kaiserlichen Societät der Katurwissenschaftcn xu 
Cherburg , erster Khren-Präsldent de« Verein» deutscher Aerxt* 
in Pari», cogn. Sctuuchltr I. 

Director ephemeridum , 

kraft kaiserlicher Privilegien Harri Unmaoi Im]>erii Nobill», 
Archiater et Comc» Polaünu» Caecalen» : 

Adjunottm: 

Dr. Carl Gustav Christoph Bischof, 
den 16. August 1818, 
t den 1. Ducember 1818, 
kgl. pr. mibe. Adler- Ürd. 4. Kl., konigL 
und ord. Prof. der 





rhein. Fried. - Willi. - l'niv. xu 
leg) um» , cogn. I\tbagerat. 

Dr. Carl Friedrich Philipp von Martin», 
Mitglied der Akademie den 12. Mai 181«, 
«tun Adjunct ernannt den 10. Docembor 1840, 
Bitter dm kgl. Civ. - Vcrd. ■ Ord. der bayerisch. Krone und de» kgl. 
bayerisch. Maximilian - Ord. für Kunst u. Wissenschaft, Comoian- 
deur de« grossh. badonsch. säbringrr I<öwcn - Ord. , Ritter dos 
kgl. dänisch. Dannebrog-Ord., de« kgl. schwedisch. Nordstern- 
Ord., de» kgl. sächsisch, «v. - Verd. - <hM., de» kgl. portugie». 
Ord. der Kmpfangniss Unsrer Utbon Frau von Villa VicoM, da» 
k. rassisch. St. Stanisl. - Onl. S. Kl., Officicr nnd Ritter der kai- 
»erl. brasilian. Ord. von der Ku»c nnd vom Btidkreux ; kgl. bayerisch. 

Prof. der 



vator des botan. Gartens au d. kgl. I.udw. Maxliuil. - Univ. xu 
Mfluclien , ord. Mitglied der kgl. bayerisch. Akademie der Wls- 
u. Präsid. der kgl. botan. Gesellschaft in Begensburg. 
Calhifnmr». 

Dr. Georg Friedrich von Jager, 
Mitglied der Akademie den «8. November 1824. 
mm Adjuiu-t ernannt den 13. April 1846, 
Ritter de» kgl. Civ. - Verd. - Ord. der wurtitsberg. Krone und de» 
kgl. bayerisch. Civ. - Verd. - Ord. v. h. Michael, kgl. wllrtem- 
l«rg. Obor - M.tdieinalratb u. Khrcnmitglied des kgl. Mediciua) - 
Colleginnis . vormal. Aufseher n. erster Conservator des kgl. Na- 
tnrali«n - Cabinets , jotxt Kbrenmitgied der Verwaltung dieser An- 
stalt, ehemal. Prof. der Chemie, Naturgeschieht« und Medicin 
am kgl. Obergsmnosinm und Khrenbllrger der Stadt Stuttgart, 
ordenü. nnswärt. Mitglied der kgl. bayerisch. Akademie der Wis- 



Dr. Eduard Fem I, 
Mitglied der Akademie den 15. October 1842, 
moi Adjnnrt ernannt den 14. Februar 1851, 
ord. üflenll. Prof. der llotanik und Director des botan. L'nivrrsltäls- 
Gartuiis an der k. k. L'uiv. xu Wien , Vorstand nnd Cisstns de» 
k. k. botan. Hufcahüicls, wirkl. Mitglied der k. k. Akademie der 
Wissenschaften dasellist. erster Vice • Prisident des xoolog. botan. 
Vereins, Ausacbiissuiilglied und Vice - Präsident der k. k. Gar- 
Wnhau - Gesellschaft in Wien. cogn. Berfas. 

Dr. Wilhelm Carl Haidinger. 
Mitglied der Akademie den 15. October 1847, 
xuui Adjunct ernannt den 14. Februar 1851, 
Ritter des k. k. üsterr. Frajix-Joseph-Ord., de» kgl. sächa. Albrecht»- 
Ord.. des kgl. pr- Ord. ..pour le roerite" und des kgl. bayerisrh. 
Maximilian - Ord. für Wissens« h. und Kunst ; k. k. wirkl. Ilofrath 
im Muusterlum des Innern und Director der k. k. gcwlog. Iteichs- 
anstalt in Wien . wirkl. Mitglied der kabserl. Akademie der Wis- 
senschaften und des Doctoren-Collegiums der philosophischen Fa- 
cultät der k. k. lulv. , Begründer nnd erster Präsident der k. k. 

Ih-. Johann Ferdinand Martin lleyfelder, 
Mitglied der Akademie den 19. Mai 1828, 
xuin Adjnnct ernannt den 14. Pnbrnar 1851, 
Ritter des berxogl. Sachsen • ernestin. Hans - Ord. , des k. rassisch. 
KL Stanislaus - nnd de» St. Annen-Ord. 2. KI., n. des kg), preua». 
rotben Adlcr-Ord.. kaiscr). russisch. StanUratb, Oberchinirg beim 
medirin. Departement de» k. russisch. Krieg» • Ministeriums xn 
8t Petersburg, cogn. ftotm. 

Dr. Johanu Georg Friedrieb Will, 
Mitglied der Akademie den 15. October 1843, 
xuui Adjunct ernannt deu 24. Angnat 1851, 
ord. Prof. der Mesllcin , vergl. Anatomie , Zoologie und Veteriuair- 
wissenschaften nnd Dirertor des xoolng. und xootom. Museums 
an der t'niv. xu KrUngrn , cogn. Euifschfui. 

Dr. Alexander Braun, 

•Ion 24. Mai 1830, 
den 1. Mai 1853. 
dos kgl. pr. rolboii Adler - Ord. 4. Kl. , ordentl. Prof. der 
llotanik an der fniv. und der kgl. mcdidiusch - chlrurg. Militair- 
Akademie , Director des kgl. botan. Gartens und des kgl. Her- 
barium» , wie auch des kgl. Gartenbau • Vereins , ord. Mitglied 
der kgl. Akademie der Wissenschaften in Berlin , cogn. Dadar- 
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Dr. C a r I Heinrich Schnitt, Biponlinus, 
Mitglied der Akademie den 15. Ortober 1843. 
zum Adjunrt ernannt den 1. M.l 1853, 
Hospital - Arzt iuhI Botaulker, Stifter und Dirwtor der „Po Hi- 
elt U", «ine» natunrissensrbaftl. Vereins m Deidesheim in der 



h. Rhelnpfalz , cogo. Casrini. 

Dr. Johann Jacob Süggerath, 
Mitglied der Akademie den 28. Junuar 1819, 
»m Adjuml ernannt den 13. September 1857, 
* kgl. preuss. rotken AdJer-Ord. 3. KL m. d. Schleife* 
de» k- russisch. HL Htanisl - Ord. 2. Kl. . u. d. grossh. badensth. 
Orden» vont Zäliruiger Löwen , kgl. preiis». geh. Bergrath und 
OlM-rbergrath beim Oberbergainte ftlr die Rhctnprovint. ord. Prof. 
der Mineralogie u. BergwerkswisseuschafU'ii an der kgl. rheini- 
schen Fried. -Willi. -l'uiv. und an der kgl. buhern landwirthschaftl. 
Lehranstalt zu Poppelsdorf , erster Dirretor des iieturhi»tnr. Mu- 
seum» und natarwbseuschafU. Seminars der Cniv. zu Bonn, cogn. 
Knorriiu I. 

Dr. Christian Carl Friedrich Ferdinand Scuft, 
Mitglied der Akademie den 13. Juli 1855, 
zum Adjuiu-t enuuint den 14. September 1857, 
Prof. dar Naturwissenschaften und der Mineralogie am grossherzngl. 
Keal-Gymnasiuiu n. am Porstinstitule zu Eisenarh. cogn. HctM II. 
Dr. Arnold Adolph Borthold, 
Mitglied der Akademie den 10. Juni 182», 
zum Adjuuct ernannt den 6. November 1857. 
Bitler des kgl. haauuv. Guclphcn - Ord. 4. Kl., kgl. hannüv. Hof- 
ratli, ord. Profcssur der Medicin und Director des akadsm.-zoo- 
log. Museums an der kgl. Georgia - Augusts - Cniv. zu Güttingen, 
ord. Mitglied der kgl. Gesellschaft der Wissenschaften dascibet, 
Wipftr. 

Dr. Carl Herthold See manu, 
Mitglied der Akademie den 13. Marz 1861, 
znm Adjnivct ernannt den SO. Deceuiber 1857, 
ir notanik , Inhaber der kgL 
„F6r arrtisrh« Entdeck ungut'- , cogn. 
Dr. Anton Schrötter, 
Mitglied dar Akailemie den 16. September 185t, 
zom Adjunrt ernannt den 10. Deceluber 1857, 
Ritter des k. k. österr. Franz - Joseph • Ord. u. der k. franl- Ehren 
legion, Prof. der Chemie am k. k. pnlyteclinlacheo Institut, wlrkl 
Mitglied und (»aneral - »ceretar der kaUverL Akademie der Wls 
rteu in Wien , cogn. k Unkel 



Heinrich Gustav Müller. 



Amadeus Constantin Fidelius Henry. 



(Jahr und Datum der •.afaahaie sied ledern Nansen vergeeetzi ) 
1851. Mira 15. Ackner. Johann Michael, k. k. Rath u. evaugeL 
Pfarrer zu Haiuersdorf bei Ilcrniannstadl in Siebenbürgen, Pru- 
syndicus dc> Hemumnnstädter Capiteis Augib. Conf., cogn. Haus- 
mann. 

1857. Ort. 1. Dr. Adamnwicz, Adam Ferdiunnd von, kaiserl. 
russ. 8Uat»r«lli . ord. öfteutl. Prof. der Vclerinsrwisseiischnftcn 
und der Geschichte der Medirin , sowie Mitglied der akad. Re- 
gierung der rarmal. k. inrdirin. ■ chirurg. Akademie zu Wilna, 
Prtia. der k. medicin. Gesellschaft daselbst, wirkl. Mitglied der 
archaolog. Commisaion und des Museums und Vice Präses des 
evangel. CidUgium* zu Wilna, cogn. Bojern»! II. 

1810. Nov. 18. Dr. Adelmann, Franz Joseph, Prof. der Na- 
turgeschichte a.D. in Wurzburg, cogn. A'ipyrfariiu. 

1855. Mal 1. Irr. Adelmann. Franz Georg Blasius von, k. rus- 



sisch. Staatsrath , Prof. der Chirurgie und Augeuhellkuude und 
Dirertor der Chirurg. Klinik in Dorp*!, cogn. Wrirtm-g JH. 

1836. Aug. 3. Dr. Agardh jun. . Jacob Georg, ord. Prof. der 
Botanik und Oekonomia und Dirertor des botan. Gartens an der 
Univ. zu Land, cogn. Agarxik. 

1838. Jan. 1. Dr. Agassis, Ludwig, Professor der Naturge- 
schichte an der Harvard ■ Universität zu Cambridge im ttordame- 
rikan. Staate Massarhiusets , cogn. ,lrJ>dl. 

1856. Jan. 1. Dr. Albers, Johann Friedrich Hermann , Prot 
der allgera. Pathologie, patholog. Anatomie und Psyehiatrlk au 
der kgl. pr. Rhein • l'uiv. und Director einer Privat • Irrenanstalt 
zu Boun , cogn. Mickwoam. 

18««. April 11. Albert. Franz August Carl Kmaoacl , Herzog 
au Sachscu-Cuburg-Ootha, Prinz ■ Gemahl Ihrer Majestät Victo- 
ria, regierenden Königiu von Großbritannien und IrUnd, 
l«r der Vi.iversitit Cambridge , 



1858. Februar 9. Dr. Awmou, Friedrich August von, kgl. 
Bischer wirkl. Lelbarst und Geh. Mediruuilrath im kgl. 
Ministerium des Innern, zu Dresden, eogn. Nimiy. 

1857. Jan. 5. Dr. Auderssuu, Nils Johann, Prot der Bota- 
nik bei der kgl. Akadende der Wisseusclutfteu zu Stockholm uud 
IntciHlant der botau Abth. des kgl. schwedischen Kriclismusouma 
dasei Int, cogn. Htkiu-Am. 

1853. Jan. 1. Dr. Andral, Gabriel, Oberarzt und ord. Prot 
der medicin. Klinik an der Fatalität der Median der l'niv. zu 
des k. Instituts von Frankreich und der k. Aka- 
in Paris und Brüssel , cog 0 . Peter fron» /. 

1855. Oct 15. Dr. Arnoldl. Carl Wilhelm, praktischer uud 
Districtaarzt tu Winningen an d*r Mosel , Im Kreise und Kegie- 
rungsbetirke Cobleuz , cogn. Brulh. 

1634. Juni 25. Dr. Ariel i, Georg Aniott - Walker . kgL Pro- 
fessor der Botanik und Director des botanischen Gartens an der 
Univ. zu Glasgow in Schottland, cogn. SuVoatd IJ. 

1858. Mai 1. Dr. Arppe, Adolph Eduard, ord. Prof. der Che- 
mie an der russisch - kaiserl. Aloxander - l'uiv. zu Helsingtors 
und bestand. Secretir der linnlind. Gesellschaft der Wissenschaf- 
ten daselbst . cogn. Cohn. 

1856. Ort 11. Dr. Auer, Aloy, Ritter von Welsbach, k. k. 



der kaiserl. 



wirkliches 
in Wien , 
selbstdrucks f Autorypographie) 
eogn. Oagutrrt. 

1811. Nov. 18. Dr. Autenrieth, Hermann Friedrich, utwrit. 
Professor der Medicin an der Universität in Tübingen , cogn. 
fiorJimrr. 

1810, Jan. 1. Dr. Baer, Carl Ernst von, Kur , kaiserl. russisch, 
wirkl. Staatsralb . ord. Professor der Naturgeschichte , Anatomio 
nud Zoologie, Dirretor des anatom. Museum* an der kaiserl. 
medicitiisch - rhlrurg. Akademie und onl. Mitglied der kaiserl. 
Akademie der Wissenschaften in 8t. Petersburg , cogn. r'ealin- 
sfu> //. 

1837. Der. 10. Dr. Bail, Carl Adolph Emme Theodor, Lehrer 
der Naturgeschichte an der Realschule zu Posen, cogn. dt Fla- 

(MC. 

1818. Mal 19. Dr. Barkow. Johann Carl Leopold, kL preuss. 
Mediclnalrath , Mitglied des kgl. schles. Prov. - Medicin - Cvlle- 
giums , ord. Prof. der Anatomie uud Director des aualora. Thea- 
ters und anatom. - xootoin. Cablnets an der l'uiv. zu Breslau, 
cogn. Barfnoltniu III 

1854. Mai 1, Barla. JvtKph Hieronymus Johaun Baj>tist , kai- 
serl. brasillan. Consulatsregent und Vieeconsul der Republik 
Kemulor und der östlichen Republik l ruguay (Bands Orieutal), 
Botaniker and Mitglied der ( 
naturhistor. CabineU »u Nizza, 

1854. Mai 1. Dr. Barth, Sir 
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h> Nord - und 



1860. Mai 1. Dt. B.anHurlE.r. Andrea* Freiherr von, k. k. 
östwr. wirkl. «oh. Rath, Präsident der k. k. Akademie der Wis- 
senschaften zu Wien, cogn. VoUa II 

1868. Jan. 2. Beck, Heinrich Christian, Pfarrer 
au Bchweinfurt , rugn. Mtltger. 

1860. M>i I. Beer, Joseph Georg. Secrelar der k. k. 
bau • Gesellschaft io Wien . cogn. N. J. Jaapun. 

1848. Nov. 1. Dr. Hehn, Wilhelm Friedrich Georg, ord. Prot 
der Medicin und Anatomie , Dlrector da« aaatoin. Thaatar» und 
Museums und des zoolog. Museums an dar l'niversiUU zu Kiol 
■nd Mitglied das HaidUtscollegiums daselbst, cogn. Marco Pete 1. 

1855. Mai 1. l>r. Baigel, Hermann, praktischer Art und 
Wundarzt *u Jarociu im Orossbersogth. Posen, cogn. A. Vogtl. 

1857. Oct. 8. Dr. Bein ort, Carl Christian . h^rmrhaftl. Brun- 
nen- und Badelnspector, sowie kgl. Brunnen - und Badrpulizei- 
Inspektor in Charlotteubruon bei Waldeiiharg in Schlesien, eogu. 
Volkmann II. 

1863. Mai 24. Dr. Ball, Thomas, Professor der Zoologie am 
Kings College u. President der Linnc'scbcn Gc-J*ll*chaft au Lon> 
dun . Mitgl. der Royal Bociety daselbst , cogn. Linnana, 

1834. Aug. 3. Bentbain, Georg, Privatgolchrter der Botuuik, 
Vicepräsidrnt der Linne.* »chen Gcscltah. zu Landow cogn. Scttft- 
ber II. 

1831. Jan. 1. Dr. Bcrgemann, Carl Wilhelm Sigismund, ord. 
Prof. der Fhamnicie , Chemie und Physik o. Director des phar- 
Luboratorium» an der kgl. rhein. Friedr. ■ Wilh. - Luiv. 

er Chemie an der kgl. höhere litud- 
Aastait iu Poppelsdorf bei Bonn, cogn. Klupp- 
roth. 

1844. Oct 15. Dr. Bergmann, Gottlob Heinrich, kgL hauuüv. 
Obcrwcdiruuilralh und Hounrdit'us , Direelor emvritus der kgL 
Irrenanstalt iu Hildesheini , cogn. Aretatut VIIU 

1857. Oft. 1. Berkeley, Miles Joseph, Mag. art , Privat^e- 
Ic-lirtrr der Botanik für die PiUkunde zu Klugs OUT» in Wnus- 
ford, Pfarrer der Gemeinden Apelborpc und Wi 
Vicedechaut de» Kreist* Woldou in der Dücese 
flrafarb. Northampton , cogn, Srrito II. 

1854. Mai 1. Dr. Bernstein, Heinrich Agalhou , Naturbistori, 
her, prakL Arzt und Badcdircctor zu Gadok hei Buiunzorg am 
Gedegebirge in Java , Mitglied dir nnlurhc-.lor. Gesellschaft in 
niederland- Indien zn Batavin , cogn. Rlimrardt II. 

1825. Nov. 28. Dr. Bertfaelot, Sabin, Privntgidelirtcr der Bo- 
tanik u. Cousul der k. franz. Ucgierung zn Santa Cruz , «bemal. 
Directur den kgl. Collegiums zu Orutava auf Teneriffa , cogn. 
Chr. Smith. 

1810 Nov. SO. Dr. Berloloni, Anton, bestand. Präsident da» 
med. - chirtirg. Collespuins . emerit. Prof. der Naturgeschichte 
und liotanik und Direelor des böhmischen Garten» aa der l'niv. 




1854. Mal 1. Dr. Besnard, Anton Franz, kgl. bayer. Regi- 
roentfarzt und prakt. Arzt iu München, cogn. Uirpeld C.mtlin II. 

1845. OcL 15. Dr. Beyrlch, Heinrich Ernst , Prof. der Mine- 
ralogie au der Univ. und ord. Mitglied der kgl. Akademie der 
Wissenschaften In Berlin , eogn. v. Hoff. 

1844. Ort. 15. Dr. Bibra, Fruit Freiherr von. Gutsbesitzer nnd 
Herr auf Schwebheim in Unterfrauken , l*rivatgu[ebrter der Na- 
turwissenschaften , Chemie und Physik nnd Direelor der natnr- 
hlstor. Gesellschaft xu Nttrnberg , cogti. Poroceütii III. 

1856. Jan. 1. Dr. B Id d er. Friedrich Heinrieb, Exc, k. rasstau, 
wirkl. Staaterath, Prof. der Physiologie und allgemeinen Patholo- 
gie an der Vulv. zu Dorpat, Mitglied d. k. Akademie der Wi». 

1858. Febr. 7. Dr. Birner, Heinrich Wilhelm Ferdinand. Do- 
Physik nnd Technologie an der kgL 
iu Bvgenwalde In 



Generalsecret&r der 

Laboratorium» 

V, 



öknn. Ge- 
nnd Diri- 



1818. Nov. 28. Dr. Bltrfaoff aen.. Christoph Heinrich 

herzog), Sachsen - Coburg - gothataher Geh. Herrath nnd ord. Prot 
der Medicin au der l'ulv. in Bonn . cogn. AriMobutus I. 
184». Oct 15. Dr. Ui.cboff jnn. . Theodor Ludwig Wilhelm, 
ord. Prüf, der Auatomui und l"hy»iologia an der kgl. f^idwig. 
Maximilian • L'niv. und ord. Mitglied der kgL bayer. Akademie 
der WiuenaebaAen in Manchen . eogn. ArUloOuiut II. 
1843. Oct. 15. Dr. Blasius, Johann ll-ltirW-h. l>rof. der Natur- 
ge»rhiclito am Collegium Carolinum und Direelor des uarurhL»tor. 
Museums nnd des botan. Gartens in BraHiischweig, cogn. Polln) I. 
1850. OcL 15. Dr. Bleeker, Peter von, Major im kgl. nie- 
derL • o»tind. Sanitabteörp» und dirigirenilor MiliUtrarzt 2. Kl. au 
Batuvia anf Java , !*rC>iidcnt der naturwlsxensch, Gwscllschaft in 
uiederl. Indien iL bestand, gecretiir der katarischen Gesellschaft 
filr Kunst und Winacjiscliaft dnselbst , cogn. Bonwardl /. 
1857. Nov. 1. Dr. Bley, I^idwig Franz, filrstl. lippe - dstmold- 
schor und IrarzogL anhält - bomb. Medicinalrath ukI Apotheker 
zu Bernburg, (icnrralvorstand und Oberdlreetur de» allgemeinen 
Apotbeharvercin» im iM>rdl. Dcntachland , cogn. Brandes. 
1818. Aug. »6. Dr. Blume, Carl Ludwig von, Dlrector des kgl. 
uiederl. Reicluherbarium» und Prof. der liotanik an der Lniv. 
zu Leydeu . cogn. Httmpf. 
1815. Ott. 15. Dr. Blytt, Matthias Numsen, ord. Prof. der Bo. 

Garten» an der Cniv. in 



1853. Jan. X. Dr. Böcker, Friedrich Wilhelm, prakt Arzt, 
kgl. Krefophysiru» , Privaldoeeut der Arzneimittellehre und ge- 
richtlichen Mediclu au der kgl. rheinischen Fried. - Wilh, - l'niv. 
zu Bonn . eogn. Forsylh. 

1857. Jan. 5. Dr. Böhm, Joseph Georg, k. k. Hchnlrath, Astro- 
nom und Direelor der k. k. Sternwarte und ord. Prof. der theo- 
rct. und prakL Astronomie an der k. k. Univ. zu Prag, Mitglied 
der philosopli. Facultit und Deean de* philosophisch* 
reu - Collegium» daselbst, cogn. J. }. IMtrov. 

183». Aug. 3. Dr. Böhm, Ludwig, kgl. preu», geh. i 
rath , l»roL der Medicin und Clururgi« an der 
der kgL medicinisch - chirurgischen Militärakademie in Berti», 
cogn. Orunnrr. 

1865. Ort. 16. Dr. Bolle, Carl August, Privatgelehrter In Ber- 
lin, ahcmaL natnrhtator. K einender auf den C anarischen und Cap 
Yertlischen Inseln , cogn. B'rvh. 

1855. Mai 1. Bonnewyn, Heinrich, Diroctor des pharmaceul. 
Instituts und Chef der Apotheke de» allgem. Krankenhauses and 
Apotheker der CivilhoapitSlcr au Urlensont in der belg. Provinz . 
Brabant, eogu. Fiicner. 

1864. Mai I. Dr. Boreiii, 
Chirurgie an der Cniv. und 
zu KL Moritz und Laxaru» in Turin, cogn. Loder. 

1833. Aug. 3. Dr. Brandt, Johann Friedrieh von. Kic. k. rus- 
sischer wirkl. Staatsrath, ord. Prot der Natargnchirlito and Zoo- 
logie und Direelor der. Zoolog, und zootom. Museums an der k. 
medicin. * Chirurg* Akademie, ord. Mitglied der k. Akadexttio der 
Wi»»enscliaften zu Sl Petersburg, cogn. DQUbmton. 

1843. Ott. 15. Dr. Braun. Carl Friedrich Wilhelm, kgl. Pro- 
fes»or und Lehrer der Chemie. Pliysik und Naturgeschichte an der 
kgl. Kreislandwlrtln-ctiall.4 - und Gewcrbeacbule von Oberfranken 
zu Bayreuth und Mitglied de» Medicinalansschtuses der kgl. Regie- 
rung von Oberfranken, cogn. J. J. Baier. 

1852. Jan. 2. Dr. Braun, Eduard Carl, piakt. Arzt zu Wi«u- 
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bei Neustadt an der Orla im 
Oroesheraogtbum Hachsen • Weimar, cugn. Seriba /. 
IM». Ort. 15. Dr. Brehm, Alfred Edmund, Omitbolog uod 

Gesamrotgymiuaiun xu Leipaig. cogn. Brrhm. 
1658. Febr. 13. I>r. Brehm, Reinhold Bernhard, Ornitholog 

und prakt. Art« in Murcia iu Spanien, cogn. Nupamu. 
1 853. Ang. 15. I)t. B r e b iu e r . Gustav Adolph Robert Ilcrmutn, 
prakt. Arn and Bcsilxer einer Heilanstalt fllr Schwindsüchtige 
ta Giirberadorf bei Pricdland Iii Schlesien , cogn. PritstnUu 
184S. Mai 1. Dr. Brisi. Orestes von, grossheraoglicb toskan. 
Rath und GcncraUecnlar der Akad. der Wissenschaften ia 



1858. Aug. 15. l)r. lirae«, Peter Paul, Professor drr Medieln 
In der medicin. KaculMU der Universität su Pari». llotpJlalarst 



ambr. Parau» III. 

1882. Aug. 3. Dr. Bronu, Heinrich Georg, grosshersogl. b«. 
denscher (loh. Kalb und ordeutl. Professor der Natur- und Oo- 
werbswissenschaften und Zoologie an der Universität an Heidel- 
berg , eng», fjjwr I. 

1850. Mira 18. Dr. Bruck, Jonas. prakL Zahnarat au Breslau, 
cogn. CarabtUL 

186». Jan. 2. Dr. Brücke, Ernst Wilhelm, ordciitL Prof. der 
höheru Anatomie und Dh-ertur des physiologi- 
n der k. k. Universität » Wien , wirkl. Mit- 

/. 

1861. Jan. 8. Dr. Budge, Ludwig Julius, ord. Prof. der Ana- 
tomie und Physiobigie und Director de» »nalom. Theaters, de« 
anatotn. nnd xoototn. Museums an der Uuiv. au Grelfswald, cogn. 
H'oaAa- III 

1861. MArz 15. Dr. Dunsen. Robert Wilhelm Eberhard, gross- 
heraogl. badenscher Hofratb, ord. Profossnr der Chemie und Di- 
rector de« chemischen Laboratorium« an der f uiv. xu Heidel- 
berg , cogn. WfldVbrnndi I. 
1863. Aug. 15. Dr. Birrhird. Johann August, k. preuaa- Hof- 
rath, Director d« »ehlesiachen ProvinsUl-Ifcbammuiinatituts und 

an der Uulv. au Bre»- 



1868. Febr. 1. Dr. Caspary, Robert, ord. Prot dar Botanik 



Prof. der 




1833. Aug. 3. Dr. Burmeister. Carl 
Prof. der Zoologie und 
der Univ. au Halle, 
cogn. Backer II. 
1868. Jan. II. Dr. Buvry, Louis Leopold. 
Vorsteher der AcelimatjsnlionB-Gcsellsehaft i 
rurhistor. Reisender Im nürdl. Afrika , cogn. 
1835. Aug. 3. Dr. de Calsn«. Joseph, ord. Prof. der Oekono- 
nile und Ar.kcTbauwias*nschaften am Museum der Naturgeschichte 
und am College de France und Director de» k. botan. Gartens. 

der k. 



Privatgelehrter und 
Berlin , früher na- 
Itm HathwUl<i. 



18S9. Jörn 10. Dr. C a mb e s sc d e s, Jacob, Naliirhlstorikcr und 

Amt in Pari», cogn. Sora. 
1838. Aug. 3. Dr. de (Jan doli». Alfons Ludwig Peter Pyra- 
raus. emerit. Prof. der Botanik und Director de» botan. Gartens 
an der Akademie in Genf, Präses der Gesellschaft der Künste 
und des Reilactlonseomite's der Gesellschaft der Physik und Na- 
turgeschichte daselbst, cogn. C-andoMr /Unu. 
1818. Nov. S8. Dr. Cnrus, Carl (iustav, kgl. siel». Oeh. Hof- 
und Medicinalrath , Leibaral de» Königs von Hachsen, ord. Prof. 

urgle nnd Gcl.urtshulfc, sowie Director de» Heb- 
ln Irresden, cogn. Cojai II. 
1850. Jan. 1. Dr. Carns, Julius Victor, eusserord. Prof. der 
vergl. Anatomie und 
l'niv. au I<eipzig und 



III. 

1857. Ort. 1. Caswell, 
nomie am Brown'aehen UuversitKtscollegiuro iu Neu- 
iro nordanerikanischen Staate Rhode Island, Mitglied der 
kau. Akad. d. Wissenschaften nnd Künste in Ttoslon, cogn. Jfel- 
Ity l. 

1858. Aug. 15. Dr. Chelius. Maximilian Joseph, gro&sberaogl. 
badeinflcher Geh. Rath, ord. Prof. dor Chirurgie und Augctiliri! 
kuude und Director der Chirurg, und Augfukranktinklinik an der 
l'niv. iu Heidelberg, cogn. MUamtl II. 

1844. Ort. 15. Dt. Chiaje, Stephan delle, prakt. Arzt u. Prof. 
der M*iti<jin t\n def I nW, in Nupel t coffn.. 

1853. Aug. 15. Dr. Civlale. 

Necker und Mitglied des Instituts von Frankreich und der k. 
med. Akademie in Paris , cogn. AcicA. 

1834. Juni 25. Dr. Clot-Bey, Anton Bartholomaus, ehemaL 
Minister des Vlcekouigs von Egypten, OeiMraJatabsarxt der Ar- 
meen und Marine xu Calro, uod Generalinspectesr des Modiclnal- 
wesens in Egypten , Jetzt a, D., su Marseille , cogn. Onbaiitu V. 

1868. Aug. 16. Coelho, Joseph Maria Latino , Oeneralsocretar 
der kgl. Akademie der Wissenschaften xu Lissabon , Lieutenant 
im aenlecurps und Prof. der Mineralogie und Zoologie an der 
polytechnischen Schule daselbst , eogn. Rederktu o 

1849. Oct. 16. Dr. Cohn, Ferdinand Julius, Prof. 
an der l'niv. an Breslau , cogn. Mcyrn II. 

1 853. Mai 1 . Dr. C o n » o n i , Taddeo dei , Canonlcas und Prof. 
der physikalischen Wissenschaften in Floren» , cogn. Wolfart III. 

1858. Aug. 16. Dt. C <>r n al la , Emil, Director-Adjunct am bürg. 

Musenra au Mailand, Präsident der geolog. Gesellschaft und cor- 

resp. Mitglied des k. k. Lombard. 

daselbst, cogn. SoomMS JMedioianeiu 
185«. Mai S. Dr. Cornax, Carl 

Chirurg am Hospital I 

sowie Becrottr der med. Gesellschaft xu Neuenbürg in der frana. 

Schweix , cogn. de Pommer. 

1854. Jan. 6. Dr. Corti de San Stephane Belbo, Mar- 
quis Alfons. Privatgelehrter der Botanik für die Algenkunde su 
Turin . cogn. Rummi. 

1853. Mai 1. Dr. Crocq, Jobann Le, ord. Prof. der Medicin au 
der Univ. und Secrrtar der medicin. • uaturwissenacluiAl. Societat 
in Brüssel, cogn. Spfneliiu. 
1858. Ang. 15, Dr. Damerow, Heinrich, kg), preus*. Och. Me- 
Prof. nnd Director der kgl. Provumal IrrenhriUiisUlt 



1867. Juli I. Dr. Dana, Jacob Dwight. ord. Prof. 

schichte, Mineralogie und Geologie an der Uulv. xu New-Haveu im 
nordamerikan. Staate Coniiectitut und Mitherausgeber des araerik. 
Journals fllr Känsto nnd Wissenschafti n , eogn. Pimnu XI. 

1867. Orl. 1. Darwin, Carl Roben, Mag. art_. Privatgelehrter 
der Naturwissenschaften au Down Karnhorough, Grafschaft Kent, 
Viceprisident der Royal Socioty und Mitglied der Idnnj'schcn, 
der geolugiBcben, der xoolog. -, dor eutniiiolog- und der kgl. gen* 
grapb. Gesellschaft iu I«ndon , cogn. Forjlcr III. 

1854. Aug. 1. Dr. Dechen, Ernst Heinrich Carl von, kgl. 
prens*. Geb. Oberbergrulh , Bergbuuptinann und Director des 
Oberbergarot« für die Ubcin)>r»vina in Bonn . Prasideut des na- 

ogn. lupoid von Buch I. 
1852. Jan. X. Üimidoff. Aiutol Nikolajewitsch , Fürst von, 
Graf von San ■ Danato etc., Kac, kaiscrl. russ. wlrkl. Stsatsrath 
und Kjunmerbcrr, Präsident der russisch - kaiserl. mineralogtwhen 
Gesellscliaft iu Sl Petersburg und .ler grosslL mkneral. Gesell- 
i San -Donato bei Kloren x , cogn. Frnnkim II. 
18«. Man U. Dr. Det Ii ardlug, Oeorg 
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«■ I». Ar* zweiten RTOssher». nKUmb. - Schwerin. Masketicrba- 

1835. Aug. 3. I>r. Dleslng, C«rl Moritx, Custosadjuact d«r 

verein, k. k. Hof- Nntnraliencabluette und wirkl. Mitglied der k. 

Akademie der Wissenschaften tu Wien , cogn. Utklii. 
1835. Aug. 3. Dt. Docrin).', Wilhelm Ludwig, kgl. preuss. 8a- 

nitAtsrath uud prakt. Am »a Remscheid im Regierungsbezirk 

Düsseldorf, cogn. Cor tarn. 
1848. Nov. 1. Dr. D o i» r i c h . Ottiwnar, herzgl. Mfh». - m«inlu- 1 

Riseher Leibarzt . Hof • and Medirinalrnth . Ministerialrcfcrcnt 

<• Mcinins*n. vorher ord. Honorerprof. der Medirin «n der l'niv. 

in Jena , eo^n Eberhard SrninriU. 

1857. M»i 1. Dr. Do n b »t i 1 z k y . Peter von , kaiaitrl. russi- 
scher wirkL ritaatsrath . Exe. . Präsident der kaiserlich medicin. - 
ehinirgisclien Akademie . wirkl Mitglied der hM, Akademie 
der Wissenschaften xu St. Petersburg, rogu. DetpeeH. 

1883. Mai 1. Dr, Hub nie, dp Amieus, K. Friedrich, prakt- and 
lluspitslarzt und Botaniker , beständiger Sccrctar der k. med. 
Akademie in Pari« . Cgu. OritariHJ VI. 

1854. Mai 1. Dr. Diibois, Paul Antnn , Baron von, Leibarzt I 
der Kaiserin der Franzosen , ord. Prof. der Medicin und Geburt»- 
hülfe . Oberwuiidanit nnd Dirrrtor de» Hospitale-- der Materiiite 
und Prasi.teot der medieiii. FacultAt zu Poris , cogn. Saegtle. | 

1854. Not. 1. Dr. D u b y d n 81 e i g e r . Johann Stephan. evauR. j 
Pfarrer und Botaniker in Genf, cor». Cnsatr II. 

1832. Aug 3. Dt. Dnroorlier-Kiitlean, Carl Bartholomaus, 
au« Tourna), PrivatgclchrteT der Botanik uud Mitglied der k. belg. 
Akademie der Wissenschaften zu BriUstl , roRu. DatrcAomrdiu. 

1859. Ang. 1. Dr. Kberhard. Knut Friedrich, herzog), coburg- 
gotbalsrheT erster Uiblialliekar und Direetor der Cnburger Real - 
und samt], städtischen Schulen, sowie der hcrzo-rl. Hängewerken- | 
schnle »n Coburg, cogu. Plinius XII. 

18X9. Juni 10 Dr. Eber maier. Carl Heinrich, kgl. nreuss. I 
Heglerungs - and Mcdicinalrsth und prakt Arzt tu Düsseldorf, { 
Leibarzt der I*rinzcssin Friedrich Ton Prcossen. cogn. £b«rwoirr. ] 

1860. Mai 1. Dr. Edward*. Heinrich Mllne, Dekan der Fecul- 
Ut der Wissenschaften uud Professor am Mas-mm der Naturge- 
schichte «n Pari.». cogn. taeeprdc. 

1818. Nov. SB. I>r. Khre nberg. Christian Gottfried, kgl. pr.us*. 
Geh. Medicinslrstb, ord. Prof. der Medicin und Zoologie nnd 
best. KcereUir der muth. physlk. Klasse der kgl. Akademie der 
Wissenschaften zn Herliu , cogn. CJadtfich I. 

1833. Aug. 3. Dr. Khrinann, Carl Heiurirh , Professor der 
Medicin und Direetor des anatomischen Mnscnms an der Univ. I 
zu rt traf «bürg, cogn. Hofes« f. 

1846. OcL 15. Dr. KichelberR, Johann Friedrich Andrea«, 
emerit. ord. Prüf, der Naturwissenschaften und Docenl der Mine- | 
ralogie an »ler L'uiv. und Lehrer an der Industrieschule zu Zn- 
rieh, coro. WuirmtKU* II. 

IBM. Nuv.*». Dr. Eichwald, Carl Kduard von, k. niss. wirkl. 
Staafaralh. Exe, emerit- ord- Prof. der Zoologie an der kainerL mo- 
dicin-chirurglsehe» Akademie und ord Mitglied der kaiserl. Aka- 
demie der Wisseuschaft«u in St. PetemburR, coru. Himielttiia. 

1835. Aor. 3. Dr. Ekart, Tobias Philipp, zu Hamberg, ehe- 
mals hcrzogl. ebbargiseher Oarteninspectar, iogn. Ifenr. 

1847. Oet. 15. Dr. Eisner. Carl Friedrich Moritz , naturhiator. , 
Rebriftsteller, ehem. I «ehrer der Naturwissenschaften am St. Maria- j 
MaRdalcnen-Oyiniiasinm zu Brralan, cogn. Sckvrnk/Ust 

1852. Jan. V. E fn m « r t , Friedrieh , avangcl. Pfarrer , MineraloR 
und Oeognoet zu Zell bei Schweinfurt . cogn. Fear. 

1858. Aug. 15 Dr. Encke. Johann t>an» , Directur der kgl. 
Sternwart« und ord. Professor der Astronomie an der kgl. Univ. 
«0 Berlin . Mitglied der 8mdiendirection der k«L allgeon- KricR»- 

maUieniat. Klasse der kgl. Akademie der Wissenschaften daselbst, 
cogn, Newton /I/. 
186». Jan. J. Dr. Erlen in ayer, Johann Adolph Albrecht, 



venkrankheiten zu Bendorf bei Cobletiz, erster Keerelar der detU- 
»chen <»cacil*ch. für Psyrhiatrie «. geriebUielw Psychologie , cogn. 
PokMul 

1857. Oet. XI. Ernst II.. Angost Carl Johannes l^copold Alexan- 
der Kduard, Hoheit, regierender Herzog von SachsQn-Cntrarg und 
(lotha. königl. preuas Oeneral der Cavallerio und Chof dos kgl. 
pretiss. 7. Cuirassierregiinents , Conutritor der Rrosüherz. u. borg, 
sachs. OesainmtuniversitiU zu Jena , Förderer der Narurwisaaat- 
sebaften, der schönen Wusenscliaileu, Literatur u. Kinste, Opern- 
ci.inpositeur und Psycholog, zu Ootlia, coro, ytlorrtu» Magnus. 

1837. Aug. 3. Dr. Es eh rieht, Daniel Friedrich, kfinigt. dani- 
scher F.tAtsrath , ord. Professor der Anatomie . Physiologie und 
fieburtshulfe au der l'niv. und Assessor im Coiisistorinm zu Ko- 
penhagen . rogn. Colin*. 

1 856. Hept. 1 6. Dr. Ettingshausen . Constantii. von , ord. 
Prof, der Botanik und Mineralogie an der k. k. med. - chirurg. 
Joscphsakftdemie and rorrusp, Mitglied dej* k. k. Akademie der 
Wisienfchaften in Wien , cogn. r. Strrnbrry. 

1855. Sept 15, Dr. Enleuberg, Hermann, k. preuns. Medki- 
ualrath, Mitglied des rhein. Proviuzial-M«lirinaJc»lh'giuuis. prakt. 
Arzt and Krcinphysikus zo Coblenz. cogn. Meftoer II. 

18S4. Nov. 28. Dr. E v e r s ui a n n , Eduard von, k. niss. wirkl. 
Staslsrnth. En- , riuerit. ord. Prof. der Naturgeschichte und Zoo- 
logie au der k. l'niv. au Kasan , engu, StlUtr. 

1B60. Mai l. Dr. Ewald, Julius Wilhelm, Mitglied der k. Aka- 
demie der Wissenschaften zu Berlin , roRn. L. dt Buch II. 

1857. Oet. 1. Dr. Faradny, Michael, ord. Prof. der Chemie 
und Physik an der kgl. Insütution von OroMbrltannleii, Mitglied 
der Royal - Society in l^indiiu u. Edinburgh, cogn. Holi«r II. 

1859. Aug. 1. Dr. Fei huer. Gustav Theodor, ord. ProfeSMir der 
Physik in Leipzig, cogn. Hoger Brno. 

1834. Juni X5. Dr. Fee, Anton Lorenz Apnllonar, Prof, der 
duMliriulschen Naturgeiscbichte bei <l«r medicintschen FacultAt zu 
Straasburg , cogn. Nrst.tr J. 

1860. Mai 1. Dr. Felder, Cajetau, Mitglied der jur. Faezittlt 
der k. k. Wiener Universität. Hof- uud OerichtsadToc«! , Mlt- 
Rlied der k. k. zoologischen, botanischen and geograph. Gesell- 
schaften zu Wien . cogn. Cnraur II. 

1847. Ott 15. Irr. Fieber, Kranz Xaver, Dtrecter am k. k. Kreis- 
gerichte ia Chrudiro in Böhmen , ehemal. Präsidial - Oberbeamter 
de» k. k. Appellation*- and Criminal-Obergerichtcs für Böhmen zu 
Prag , cogn, J. frank. 

1456. Oet. 15. Dr. Fiedler, Carl August HeinrirJi, Lehrer der 
Naturwissenschaften und Mineralogie an der 9. höher» Börger* 
und Kealscbale zam b. Geist und Assistent beim kgl. Mineralien' 
cabinet der Univ. zu Breslau, cogn. dt CharpentKr. 

1 85«. 8epL 1 6. Dr. Fltsiager. Leopold Joseph , Owtoäuuljunet 
am k. k. zoolog. Hofcablnet und wirU. Mitglied der k. k. Akade- 

1841. Oet. 15. Dr. Floaren», Maria Johann Peter. Mitglied 
des Käthes des Sffentl. Unterrichtes in Frankreich, ord. Prof. der 
Medicin und Physiologie am Museum der NalwReaehiehte und 
best. Beeretar der k. Akademie der Wissensehaften zu Paris, cogn. 
Vm>j d*Atir. 

1857. Jan. 6. Dr. Flügel, Carl Felix Alfred, Consal der Vor. 

Staaten von Nordamerika zu Leipzig, engn. Eher. 
1853. Mal 1. Dr. Färster, Arnold, Prot und Oberlehrer der 

Naturgeschichte an der hfthern Bürger - und Provinzialgewerbe- 

1841. Oet 16. Dr. Franken heim, Moritz l-dwig. ord. Prof. 

iu IJreftlmi , cof^rn. tittvton IJ. 
1841. Oet 15. Dt. Franqae, Johann Baptist von, herzogt, 
nassaaisrher Hegierang»- und Oberaedieiiialrath , wirkl. Mitglied 
der Landesregierung und Vorsitzender des MijdiciualeoUogiiuns zu 
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Krtynig. 

1853. Mail. Dr. Frericbs, Friedrich Theodor , kgl. 
Och. Mediclnalrath . vortragender Rath der M< 
des kgl. Ministeriums der Mediciaalaiigelegenhelteo , ord. Prot 
der «pscicllcu Pathologie and T)i«rnpie und Direetor der med. 
Klinik in Berlin , cogn. SacAj. 
1961 J«n. i. Dr. Frocnim, Carl Remigius, herxogiieb nas- 
säuischer Ooli. Hofrath , Direetor d«ss rheinischen Laboratorium* 
und ord. Prof. der Physik, Chemie and Technologie am berzogl. 
laudwirthschafU. Institut zu Wiesbaden, cogn Ella. 
ISii. Jan. S. Dr. Fried au. Frans, Ritter voll . Naturforscher 
und Gutsbesitzer iu Clr*tx in Stoyennark , jetzt naturbistor. Rei- 
sender auf Ceylon , cogn. Scopol« ///. 
18i0. Jan. I. Dr. Fries, Elia* Magnus , ord. Prof. der Ockoao- 
mic nnd der Botanik . Direetor de» botanischen GartniL» a. d. 
L'niv. xu L'psala, cogn HotmikUM. 
1833. Aug. 3. Dr. Kritische, Carl Julius Philipp von. k. russ. 
wrrkl. SUaLsrmli . Exe, , ord. Akademiker für Chemie bei der k. 
Akademie der Wissenschaften in 8t. Petersburg, Mitglied des k. 
Mediciaalraths im Ministeriuni des Innern und correjtp. Mitglied 
der gelehrten Camite* de* k. Ministerium* der Kejchxdomüjieri 
nnd de* k. Marinrministcriums ilaselbst , cogn. VUUhett II. 
1847. Der. itU. Dr. Führer, Friedrieh Theodor, Proveclor am 

anatoni. Institut und prakt. Arzt >u Hamburg . cogn. A Hurnl. 
1835. Aug. 3. Dr. F ü rn r i>hr , August Kmaiiu.l. hol der Na- 
ani kgl. I.yeeuni und der Gewerbeschule , sowie 
> kgl. botau. Gartens und der kgl. boun. Gesellschaft, 
auch Herausgeber der botan. Ztg. ..Flora" zu Kegcusburg. ei.pi. 
Düval. 

18S7. Jan. 5 O a y e 1 1 e . Julmnua Marie Sophie , Fräulein von, 
kgl. prenss. SÜJViOrdens-Dauie , Mltherausgeberln der pjUlngog. 
Zeitschrift : ..Der Arbeiter auf dein praktischen Errlebfclde der 
Gegenwart .'* Mltbcgrfinderln und Erzieherin In der ersten Osler- 
reieh. I(eilp8cge- und Kraiflhoii(r5-Austalt „LevaDa" für geistes- 
schwache und blödsinnige Kinder auf Sehl«..* Llosiog xu Uesiiig 
bei Wien , cogn. Vtvana. 

18S7. Scpt 3. Dr. Oegeubaur, Carl, ord. Prof. der 



1856. Juni 1. Dr. Girard, Carl Adolph 
gnosie und I 
Friedr.-li.iT 



ord. Prof. 




an der Univ. 
eo)rn. Camper III. 
184«. Ort. 15. Dr. Oeinit». Johann Bruno, Prof. der Minera- 
logie, Oeognosir und Naturgeschichte am kgl. tethnnlog. Institut, 
sowie Dirertor der kgl. MliteralieiuMinmlung nnd Mitglied der 
kgl. Commission für die Staatsprüfungen der Techniker zu Dres- 
den, cogn. Nylitu fi. 
1844. Ort Ii. Dr. Oemcltaro. Carl, Prof. der Mineralogie 
und Geologie an der Cniv. , »wie Generalsekretär der physika- 
lischen Oe*oltscliai. in Catanea in Kicilien . cogn. Favjas dt SI. 
Fond II. 

1855. Mai I. Dr. Geoffro, de «t-llilaire, Isidor, ord. Prof. 
der vcrgL Anatomie und Zoologie am Museum dor Naturgeschichte 
und der Facultut der Wissenschaften . CuiversiUto-Ehrenrath und 
Ot-iieraldireetor der Studien der Pariwr l niv. , IVofewr - Adiui- 
nbttrator am Muacora der Naturgeaebtrhte »u ParU, Mitglied des 
k. laatitul» von Frankreieb uml IVfla. der k. AeciunatisAtioiifr- 
frieellachaft n>n Frankreich, engt). Bloinvilic. 
1857. Jan. 5. Dr. Georgen«, Jan Daniel, Begründer und Vor- 
steher der Bildeirerk.Htatt für die Jugend und Direetor der eraren 
rnterreich. lle'dpncgc • nnd Kniehangs - Anstalt „l^ivana" für 
gehttcs.iclivaebe und bl<Kb«ipnigc Kinder auf Sehlo«* Uesiug «u 
Uesing bei Wien. Ilerau»geber der paUlagog. Zeiteehrift : „Der 
Arbeiter auf dem prakt, Entiebfel.Ui der trernnwart .» 
agog. Jahrbuch* dex 




1830. Mai U. Dr. Ginge r, ConsUntin Wilhelm I-embert, Prl- 
Tatgelelirter der Zoologie und Ornithologie au Berlin, cogB. 
Schänder. 

1830. Mai 84. Irr. Goeppert, Heinrich Robert, kgl. preaas- 
Geh. Medieinalrath , ord. l*rof. der Medicin und llotanik , sowie 
Direetor des botan. «iartens und de* pbarmareut. Htudium» an 
der Univ. in HrcjJan, rogn. Du Hamti 

1854. Nov. 1. Dr. Goeschen, Alexander, kgl. preuas. Medl- 
cinal-Aasessor, |irakt- Arxt, Wundant u. Geburtshelfer, nnd Her- 

1855. Jan. 1. Dr. Gollenberg, Friedrieh, l'J 



1 8it>. Oet. 15. Dr. Gorup - Uoancx, Eugen Frans CajeUn, 
Freiherr von. ord. l*ruf. der Chemie an der L"uiv. xu Erlangen, 
eogn. loiuij. 

1841. Ort. 15. Dr. Gott «ehe, Carl Moriti , prakt. Arxt and 

HoUuiker zu Altona , eo«;u. Hedwig II. 
184.1. Ort. 15. Dr. Grnbau. Johann ileiurich \Vilhelm . prakt. 

Arzt , Gründer und Direetor der Wasserheilanstalt Sola bona xu 

EideMed im llol»tejn*i hen . tdjeinal. Prof. der Medicin an der 

Jenaer l'niv. . cogn. ifarny. 
»858. Aug. 15. Dr. Gräfe. Albert von. au»»erord. Prof. der 

Chirurgie uml Au^eJibeUkunde an der kgl. l'niv. iu UerUn, cogn. 



1858. Aug. 15. Dr. Graelles, Mariutio de In Pas, Direetor 
des kgl. Muieuuis fOr Nataiwlssviiscbaften mid IVof. der Zoolo- 
gie zu Madrid , rüg». ColumbuJ ff 
1835. Aug. 3. Dr. Gray. Asa , ord. Prof. der NaiurguchJcbte 
und llotanik. sowie Direetor dos butan. Gartenü an der Harvard- 
L'niv. zu Cambridge , Mitglied und corrcap. SecreUfr der auierik. 
Akademie der Künste und Wkssonsebaften zu IW.ston iu Kord- 
Amerika . covru. Waltlur II. 
18S1 . Nov. 18. Dr. ü r e v i 1 1 e . Robert Kaye . Prof. der Nattr- 
an der Univ., Mitglied der Royal I 
der kgl. 




JtW. Oct. 15. Dr. Gerlacb, 
an der Univ. i 



1844. Oet. 15. Dr. Grisebech. 

Prof. der MedU l» . Naturgeschichte und llotanik au dor Uiiiv. 

Oöttingen , cogn. Fror lieh. 
1858. Jau. 11. Dr. Grönland. Johannes. Privatgelehrter der 

Hotunlk flr Kryptogaiuciikand« und Redacteiir der „Kevue horti- 

cole von Vilmorin" In Paris. Mitglied der botan. Gesellschaft 

von Frankreich , cogn. (Hdtr. 
1841. Gel. 15. Dr. Grube. Adolph Kdiwrd, k. ras«. ätaaUrath, 

onl. IVof. der Zuologte und Direetor des naturhisti>r. 



1847. OeU 15. Dr. Oruber. Wenzel, k. ru«*. 

erster Pnncetor des aiintom. lustitots an iUr k. me«l..< birarg. 
Akadeude zu St. Prtersburv . engn. Urinier I. 
1858. Sept. 1. Dr. Ott nix, Eduard Wilhelm, kgl. sJtcb». Medi- 
einalrath, prakt. Arzt und Direetor der lrre.iiani.Ult Thonberg 
bei l^eipzlg . cogn. £squjroJ. 
1853. Aug. 15. Dr. Oueriu. Julius, prakt. Arzt und ClHf-Ke- 
darteur der ..Gazette medicale- zu Paris, auch Direetor der or- 
tliojnid. ilellnnstult llir Taubstumuie zu Passy , cogn. Sflrfrtn. 
1857. Febr. ISS. Dr. G n g g e n b U h I , Joluinn, prakt. Arzt. Grün- 
der nnd Dir« tor der ersten Heilanstalt (Br Crctiuisrnus auf dem 
Abcudberg bei Intcrlakua iu dor Schweiz, e. V ii. Suiuzurr III. 
1833. Aug. 3. Dr. U a m m c r s t h m i d t , Carl rMnard , 
In der Jurist. Fnriiltilt d. Wiener Cniv. 
cogn. flerwl II. 
1857. Oct. 1. Uaubury. 
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kologie, Durnacic and Chemie zu London, und Mitglied der 
Linae'ieben Gesellschaft daselbst, eogn. HuxKam II. 
1844. Oct. 15. Dr. U*uU0T«r, Adolph, Prof. der patholog. 
Anatomie und Physiologie an der Univ. und ord. Mitglied der 
kgl. Gesellschaft d«. Wiasenerbaften za Kopenhagen , cogn. R. 
Tmlramrj. 

1858. Aag. 15. l)r. lUnstD, Petor Aadreas , b»rxo$rl- sachscn- 

dor berzngl. Sternwert« 



1. Dr. Hartlg, 

und Prof. der Fu 



äffen am 



, Prof. der Netur- 



Caro- 



las?. Juli 1. Dr. Hartlaub. Carl Johann Guntav , prakt. Arzt 
and Privatgerebrter der Ornithologie zu Bnineo, cogn. H'oW- 
btrg. 

1837. Oct. 1. Dr. ilnrver, Wilhelm Heinrich. Prof. der Bota- 
nik an der l'niv, . In*portnr der hol. Sammlungen and Curator 
de« Triuitats - Collegiam* *» Dublin , Mitglied der kyl. irischen 
Akademie uud der kgl. Oesellacheft zu Dublin, sowie der Linne- 
»eben Gesellschaft in l.«ndon, cogn. BoraJio urrti II. 
1847. Oft. Ii. Dr. Hasskarl, Justus Carl, Privatgelehrter der 
liotanik zu Konigswintw in der preu»». Ubcüiprovinx und che- 
mal. kgl. niederl. Iiwpector der China - Pflanzungen and deren 
auf Java zu Tjiaujoer im PreangiTland, wie auch p- 
wlssonschafl. IHrcctnr de* botan. Uultt» za Uuiteuzorg, 
eogn. Rrfztui 1. 

1868. Aug. 19. Hauer. Kranz, lütter von. k. k. wlrkl. Berg- 
rath und erstnr Rcirhsgcolog hei der k. k. gcolog. Relchsanstalt, 
Vlceprasidwit des toolng. - botanischen Verein» und eorrenjmid. 
Mitglied der kaiserl. Akad. der Wtssenscbafteu In Wien , eogn. 
(7. Noidinoer. 

1847. Ort. 16. I>r. Himer, Joseph, Ritter von. k. k. wlrkl. 

Oeh. Rath Kxe. a. VicepräsWent der k. k. Hofkainmer tu Wien. 

eogn. Schriltr II. 
1854. Mai 1. Dr. Heller, Carl 

Wissenschaften an der k. k 

Wien, cogn. ;.a« Cam. 
1868. Aug. 15. Dr. Heule. 

Uofrath and ord. l*rof. der 

tingen , cogn. Ani //. 
1 833. Mai SV. Henry, Amadeus Constantin Kidelia* , Hibliothe- 

kar de» K. L. ■ C. d. Akademie , Mitbesitzer der Bach - und 

Kunsthandlung von Henry et Cohen. Privatgelehrter der Botanik 

zu Bonn, cogn. ftaurr. 
1850. Ort. 15. Dr. Henry, Joseph , Prof. und Secrelär der 

Smithaoniau - Institution za Washington . cogn. Smi'kron. 
185B. Aag. 15. Dr. Honsel, Reinhold Friedrich, Privatdocent 

der Zoologie an der Cniv. za Berlin , eogn. MeW. 
1B35. Aug. 3. Dr. Hering, Kdaard Aagust . kgl. 

dicinalrath , Obcrtlilersxzt und techn. Referent fiir die 

heilspflege der Pferde Im kgl. Kriegsdepartement. Prof. an der k. 

Thierarznelscbulc in Stuttgart and Mitglied der kgl. Laadgrstllt- 

Commlsalon , cogn. OviAzkank J. 
1(13 3. Nor. 28- Dr. Herold, Johann Moritz David, kurfllrst. 

hessischer Oeh. Medtcrnslrath, ord. Prof. dar vergleich. Anatomie, 

Zoologie and Physiologiit und Director des zoolog. Museums an 

der l.'niv. zu Marburg, eogn. Bonrdorf. 

1854. Mal 1. Dr. Herrmann. Knut Friedrich , liotanik «r und 
prakt. Arzt. Wundarzt und Geburtshelfer zu Neodamm bei Ke- 
»trin in der Noumark , cogn. fioik. 

1857. Oct. 1. Dr. Hersrhel. 8ir Johann Friedrich 
ronet. kgl. Astronom zu Collingwood bei Hawkkurst 
Kent. Mimlied der Uoyal Society in Dondon und Edlulinrg-, der 
kgl. IriKben Akademio und der kgl. estronom. Gesellschaft za 
Londoa , cogn. Galilei II. 

1855. Mai 1. Henfler zu Rasen aud PerdanegK, Ludwig Samuel 
Joseph David Alexander, Ritter von. k. k. österr. wirkl. 




Jacob, kgl. bannöv. 
kgl. Cniv. zu Göt- 



raerw, k. k. Seetionsrath im Ministerium das Calla« and Cnter- 
richts and Mitglied der ständigen Commissioa im k. k. Mlniste- 
riam des Innarn für Varutasangidegenheitan , Vicaprusident der 
k. k. zonlog. - botan. Gesellschaft nad Anssrhussmitglied der k. k. 
gaograph. Gesellschaft za Wien , cogn. /urienarffno'. 

1851. Aug. I. Dr. Hey fei dar, Friedrich Oskar Adalbert, prakt. 
Arzt . IVivatdocent der Medicia and Suppleant des Medieinaleo- 
mite's au der Cniv. za München , cogn. <VuüUhonk ff. 

1857. Juli I. Dr. Hingst on, Wilhelm Haies, prakt Arzt and 



. cogn. M «ni, ff. 

1858. Sept. 16. Dr. Horue» , Moritz, 
k. k. llof-Miucraliemabinet und Ausschus9rath de» zootog.-botan. 
Vereins in Wien . cogn. v. Born. 

litt. Nov. «8. Dr. Hoeven, Janus van der, ord. Prof. der 
Botanik , der Zoologie , der vergl. Anatomie und Physiologie an 
der L'uiv. und Geinoinderatb zu Leydvn , Mitglied der kgl. Aka- 
deade der Wlsaeusciiaften in Amsterdam , cogn. Siorr. 

1837. Aug. 3. Dr. Hoeven, Cornelia» Pruys vau der, onl. Prof. 
drr Pathologie . der theoret. , prakt. und klinischen Mediein an 
der Cniv. Leyden f Mitglied der kgl. Akademie der Wktaeuschaf- 

1819. Aug. 9. Dr. Hoffmann. Johaun Joseph Ignatz von, kgl. 
bayorischor llofratli, Dim-tor uml l>rof. der 
Physik de» kgl. Lycenms und am kgl. 
fenburg , cogn. Vtgo. 

1859. Aug. 1. l>r. Hofmeister. Wilhelm 
Botaniker zu l^nipzig, cogn. Citrtnrr ff. 

1818. Not. S8- Dr. Hook er, Sir William Jarkooa, Oberdireetor 
des botan. tiartens in Kew bei l^mdon , Mitglied der Royal So- 
ciety , der I jnne'je.hrti , antioaar. , geolog. und tSartenbau-tiesell- 
schaft in l»mlon und Correspondant des k- lmtitut» von Frank- 
reich . cogn. Wtchciiw. 

1845. Au«. S5. Dr. Hooker, Joseph Dalton , Arzt der kgl. 
Plolt*? . liiilAuiJcer niid Subdirvtnr < 
hei I^,..ion , Mitglied der Royal Society . der 
l-eolog. GcMillscltan in London, cogn. Crokam. 

18S4. Nov. 28. Dr. Howsbip, Johann, prakt- Arzt, Wuouanit 
nnd Lector der Chirurgie und patholog. Anntomio an der me- 
diein. Schale des Hospitals zum heil. Kreuz in I*oudon , Mitgl. 
d. k. Collegiunis d. Aerztc a. d. med..ehir. Gescllzchail daselbst, 
cogn. Trejo. 

1858. Nov. 6, Dr. HD gel, Carl Alexander Anselm, Reirhsfrei- 
faerr von , Exe. , k. k. Österreich, wirkl. Geb. Rath, Major in der 
Armee, Ehrenpräsident der k. k. Gartenbau-Gesellschaft in Wien, 
cogn. Kdaipf«-- 

1857. Oct. 1. Dr. Hunt, Thomas Sterry, Prof. der Chemie an 
der Lara] • Cniv. za Quebec in Canad«, 
Mmeralog der Coniaussion aar geolog. 
von Canad». ffumpkry Dafv /. 
1867. Oct. 1. Huxley, Thomas Heinrich. Prof. der Naturge- 
schichte hei der kgl. Bcrgschule und ord. Prof. der vergl. 
Anatomie und Physiologie an der kgl. Institution von Grossbrf- 
tannieu , auch Rxamlnutor in Physiologie und vergl. Anato- 
mie bei der l'uiv. zu London , Mitglied der Royal Society uud 
der geolog. Gesellschaft daselbst, eogn. Woi/f II. 
186«. Sept. 16. Dr. Hyrtl. Joseph, k. k. öslerr. Regierangwath, 
ord. Prof. der vergl. Anatomie und Vontand des Museums flu- 
ide an der k. k. Cniv. 
der k. k. Akad 
, cogn. Cuvur II. 
1857. Ort, 1. Dr. Jager, Hermann Friedrich, kgl. wurtemberg. 
Obcrrmcdlcinalrath und Rath Im kgl. Oher-Medicioal-Collegiaut, 
prakt. Arzt and Stadtarzt za Stuttgart , cogn. MarcKs ff. 
1837. Aag. 8. Dr. Jacquemln, Kndl J., Prof. der Mod. and 

II. 
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1858. Aug. 15. I>r. Jxnbowilieli, Nieolao* von, ord. Prof. 
der Anatomie an dar k. med. • chirnrg. Akademie zn Kl. Peters- 
burg , x. Z. in Paris , cogn. Jukarosf» MUler. 
185«. April 11. Dr. Jan, Georg, Diroctor de» Mutti. «tadtmn. 
»«am» za Mailand und einerit. Prof, dar Botanik der 
Univ. za Purin», cogn. AUiml, 
1838. Ja». 11. J nähert, Hippoly« ''«na Orsf von, 

der Herrschaft Oivry par Joucl aar l'Aubais im Cher-Depnrte- 

von Frankreich in 



1851. Juli 13. I>r. Jessen, Carl Friedrich Wilhelm, I*rivnldu- 
eent der Botanik an der l'niv. Oreifswald , Lehrer der Naiorge- 
schichte in kirl. fürst - und tandwlrüisch. Iiuttltut au Eldena bei 
Greifswald , cogn. Schauer. 

1856. Mal 3. I>r. Joachim. Wilhelm, prakt. Änt. Augen- und 
Wundarzt und Geburtshelfer zu Peslh, cogn. Tognbt. 

1853. Mai 1. Dr. Job.rt de Lamballa, Anton Joseph, k. 
Leibarzt, Prof. der Chirurgie und Oberarzt am Hotel . Die«. , so- 
wie Director der ebirurg. Abthcilang am Hospital St. I...ui» nnd 
Vireprlaident der k. Akademie der Mediciu za Pari», cj^ti. 
Searjta It. 

1853. Ort. 15. Ja Ii». Aujpi.it Franz Le , Botaniker, Htiftcr, 
Vlcepriaideut und Archivar der k. naturwissenschaft. Gesellschaft 
in Cherbouru . cogn. (Uvffrvy 
1859. Aug. 1. Dr. Joy, Carl A. , Prüf, der Chemie in dem ci>- 

luuiborbrn Collegium zu New • York . cogn. llumpftry Davy II 
1839. Au«. 3. Dr. Jung h Ii Ii Ii, Friedrich Franz Wilhelm , kgl. 
Gencrslinspcetnr fUr den nar»rwia»iuih«ftl. 



,.pc 

und für wiwnvhaftl. l'nl 
von niedrrland. Os-tindion , Inspertor der Chinapnanzuugrn und 
deren Cuttivirung auf Java zu TjÜHwIs* am Fussc den Ounong 
Oedch-Herge» bei Tjianjner im IVoangerland Java'? und Mitglied 
der uaturwi».*en»chaft. Commission von Niederlanden, eogn. Kühl. 
1867. Juli 1. Dr. Kai Her. Cajelan Georg, .ird. Prof. der Tech- 
nologie an der kirl. Ludw.-Max. -l'niv. zu Münch™ . »..wie Prof. 



erster cVctetär im Ce!itral-VcrwaltutigvAiLs«:bu*»e de» polylethu. 

Verein» nir da» Königreich Bayern und Mitglied de» Kreis-Medl- 

cinal-Aussrhus»cs für Oberbayern , cogn. Auricold III. 
1844. Ort. 16. Dr. Karsten. Carl Wilhelm Gustav Hernuuiu, 

Privatdoeent der Naturwissenschaften und Botanik an der l'niv. 

zn Berlin , cogn. Sylviut. 
1858. Aug. 15. Dr. Karsten. Gustav , ord. Prof. der Physik 

und Mineralogie, Direetor des pliy«.ikal. ItiMitnta und des inino- 

ralog. Museums an der kgl. l'niv. in KM . conn. GrWrr. 
1834. Juni 85. Dr. Kaup, Johann Jacob. Professor nnd Inspe- 



1854. Juli 1. Dr. Keber, Gotthard Aognst Ferdinand. königl. 
preusa. Regierung» ■ nnd Medi.inalrath bei der kirl. Kegiornng in 
Guinbiiinen. cogn. .Vrrdhum. 
1B5J. April «3. Dr Kciiugott, Johuuu Gu»tav Adolph , ord. 
l*rof. der Geologie, nud Mineralogie an der l'niv. nnd an der eid- 
gni«»». pidyteehn. Hochschule in Zürich, coj.ni. Baumtr II. 
184(1. Nov. 30. |i r . Kilian, Hermann Friedrich, kgl. preus». 
Geh. Mrdii-inalratli , ord. Prof. der Medlcln und Direetor der ge- 
bartahilinichcii Klinik an der l'niv. «u Bonn , cogn. Ojinnder. 
183(. Aug. 3. Dr. Kirkboff van dar Varent. Joseph Ko- 
ma« Ludwig-, Vitomte de Kerkhove dit d» , emerit- Oborarzt der 
Militär Hospitäler Belgien». General-Stabsarzt der belg. Armee, 
Präsident der archäolog. Akademie Belgiens lind Viccprasidcnt 
der k^l. Gesellschaft der WLsseu.schaflen mul Künste zu Antwer- 
pen . cogn. TJifdVnos. 
1840. Nov. »0. Dr. Kirachlegcr, Friedrieh, ord. l*rof. der 
Mediciu, Pharmacie und Ilatauik an der Univ. und an der phar- 
Oborscbale zu Strasburg, cogn. G'unMtr Andmiocfsub. 



1841. Oct. 15. Dr. K lenke, Philipp Friodrieh Hermann, me- 
dizinisch - natnrhistor. Hchriftatcller . prakt. Arzt . operativer Chi- 
rurg nnd GebnrUbclfer za Hamborg, eogn. Caraeldcn. 
1847. Oct. 15. Dr. Klose, Carl Wilhelm, kgl. Krcisphvaikua, 
prakt. Arzt, Operateur and Geburtshelfer , »owie Oberarzt der 
im Kloster der barmherzigen llrftder. Mitglied der 
Ober-Examinaliona.Commiaiion nnd Priratdoccnt der 
an der I niv. za llre.lan , eogu. Scnaurrrr. 
1R4I. Oct. 15. Dr. Klo tauch. Jobann Friedrieb , Cuatoa des 
kgl. Herbarium» und ord. Mitgl. der kgl. Akad. der Wissenschaf- 
ten zu Herl in , eogn. cTurmann. 
1857. Juli 1. Dr. Kobe.lI, Franz Xaver Widfgang Hilter von 
onl. Prüf, der Mineralogie an der kgl. Ludw.*Max.-L'niv. zn Man- 
chen und Conservator der mineralogischen Samndungen des Staa- 
te» , ord. Mitglied der kgl. buyer. Akademie der Wisseuachallen 
dasidla^t . eogu. Facns. 
1852. Jan. 2. Dr. Koch, Carl, ord. Prof. der Botanik an der 
l'niv.. Adjnmt beim kgl. botan. Carlen und Serretir der kgl 




1844. Oct 15. Dr. Koch. 
»piUlaral am k. k. allgciu 
Hoffmann. 

1851. Mai 1. Dr. Koch. Georg Friedlich , Botaniker und prakt. 
Arzt in Seinbacli In dor bayerischen Rheinpfalz . cogn. Podick. 

1858. Au«. 15. Dr. Külllker, Albert, kgl. bayerisch. Hofrath 
und ord. Prof. d<-r Anatomie nud I^hysiidogie an der Tnlv. zu 
Würiburg . cogn. LniirrnkocA. 

1851. Mir« 15. Dr. Korber, Gustav Wilhelm, Privatdoccnt der 
Botanik an d»r Tuiv. ond Irfhrer der NaCnrgeEschichte am 84. 
Elisaheth-Gymuasinin zu Hreslao , cogn. ffonuchKck |. 

184». Ott. 15. Dr. Kaienati. Friedrich Anton Kudulph, k. k. 
ord. Prof. <Ur Mineralc.gie and Geologie , der »|>eei«Jle4> Zoologie 
m>d Botanik nnd der allgcin. Xntnrgcschii hte und Direetor des 
Naturalicucabiiiet» an drin k. k. Polytethuieuni zu Brünn, Cen- 
tralaasschuss-Milglied der k. k. mahr.-»chle». Geaellsrhaft zur Be- 
ftirderong de» Ackerbaues, der Natur . nud Laudesiaiid« daselbst, 
cogn. PuKhkin. 

1857. Aug. 4. Kotsrby, Carl Georg Theodor. Cnstns - Adjanct 
am k. k. Iltdcabtnet zu Wien . ehemal. uatarhi*tur. Heiaender in 
Aalen nud Afiika , cogn. Raulrolf. 

1838. Aag. 3. Dr. Krause, Carl Friedrich Theodor, kgl. han- 
nil erster Dirigent des kgl. Obor * Me- 
für da» Künigr. Haanover, ord. Prof. der Me- 
diciu im 
kgl. arztt. 
Afuaprndrm'f. 

1847. Ort. 15. Dr. Kraua». Christian Ferdinand Friedrich, Prof. 

der NatargCAehicht* , erster Couservator des kgl. Naturalienca- 

binets , Aufseher der gr*aiuinten zoolog. und boian. Abtheihuig 

desselben zu Stuttgart, eogu. Sparrmonn I 
1835. Aug. 3. Dr. Krohn. August Davi.l, ehcmal. Prof. der 

Modiria nud |>rakt. Arzt zu KL Petersburg, jetzt zu Bonn, eogu. 

Bidioo. 

1858. Aug. 15. Dr. Krokcnberg, Peter, kgl. preass. fleh. 
MedieinalraÜ., ord. Prot « 
mediein. Farultät 

kgl. I niv. zu Halle, cogn. Sydnaam IV. 
1856. Jan. 1. Dr. Kilcheumeister, 

rieh, kgl. »ich». Modicinalrath und prakt. Arzt zu Zittau im 

Künigr. Sachsen , cogn. (jfisr. 
1855. Oet. 15. Dr. Küster, Carl Freiherr von, k. ros». Colle- 

giinrath und Dirigent des k. botan. «arteus zn St. Petersburg, 

cugii. TWrIks II'. 
181». OcC 15. Dr. KBtzin f, Friedrich Traogott, M. der Na- 
turwissenschaften und Botanik nud Oberlehrer an der Kcalaebale 

za Nordhaasen in der kgl. 

tkrr /. 
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1846. Ort- 16. Dr. Lamont, Johann, Prof. der Astronomie An 
der kgl. Ludw. • Maz. * L'niv. in München a. Conscrvator der kjrL 
Sternwarte zu Bogenhausen hei Manchen , ord. Mitglied der kgl. 
bayerisch. AkjuL der Wissenschaften daaelbst, cogn. tf. lach II. 

1855. Miü 1. l>r. L a o t a i a s - B • n i n ga , Bajang Seato Georg, 
Assessor der phllosophisclicn PaculUtt , Assistent de« kgl. Unlvcr- 
litllto-Herbariunis und Privatdoccnt der Botanik «n der Univ. za 

185«. Jan. 1. Dr. Lau*», Kran«, Prof, der laodw. Oeknnomic 

und Naturgeschichte aui k. k. Lyceal.01wr.Oyn.nMmm nnd Di. 

retUir de» natuxkiiilur. National-Musctun* an Spalalo in Dalma- 

tieu, cogn. SoHmu V. 
1053. Aug. 15. Dr. Larrey. Hippolyt, k. Ilofratb und Leibern'- 

rurg . sowie Prof. und Oberarzt dur medicinischeu Vorbcreituiigs- 

schuie zu Pari» . cogn. Anihytlui It. 

1856. Aug. 3. Dr. Lau r er, Jubann Kriedrirh , Prot eztraord. 
der Pharmakologie, Mitglied der Olwr-Ezaintnatloiiscornmission für 
Aerzte und Wundärzte au der t'üiv. ru Oreifswald . cogn. Holt- 
mann I. 

1858. Aug. 11. Dr. Lehmann, Carl Gotthelf. grussheraogllch 
sachscn-welmar. Hofrath. ord. Prof. d*r Chemie uud Dlmtor de» 
chemischen Laboratoriums au der grossbcrxogl. und herzogl. Sachs. 
Ilcsamml-l'ulv. m Jena . mgn. H ui/«r. 

1857. Juni 15. Dr. Lcidy. Joseph, ord. Prof. der vergl. Ana- 
tomie an der pcmisylvso. l'niv, in Philadelphia , Mitglied und 
Curator der Akademie der Nsturwi*«riiM-haftcii uud deren Reda- 
ctiousroinit4 daselbst , cogn. dfondamfa. 

1B58. Aug. 16- Dr. Leonhard. Carl Carsar Ton, groasherzogl. 
hadensrher Ooh. Rath, ord. l'rof. der Mineralogie nnd (Jcologic 
und Direktor der miiicralogivben Sammlungen an der l'niv. au 
Heldelberg , eogn. MVrner IV. 

1IU7. Oct. 15. Dr. Lere b nullet. August. Prof. der Zoologie 
nnd vergl. Anatomie, sowie Dirertor de» naturbislor. Museum» 
au der I ui"'- au Strwbnrg , cogn. ütn nmcriUim. 

1838. Aug. 3. Dr. Lessing, Michael Benedict, kgl. prenss. Sa- 
nllatsrath und prakt. Arzt in Berlin, cogn. Cftou/onf. 

1858. Kebr. C- f. enbusrher, Kndolph I~udwtg Otlo , groaaber- 
zogl. »achten * Weimar. Hof* und Mcdicinalratb . praktischer Arzt 
tu Berlin, eogn. Ptnri. 

1853. Ort. 15. Dr. Leurkart, Carl Georg Frioilrieh Kndolph, 
ord. Prof. der Zoologie und vergl. Anatomie , Dtrector des aoo- 
log.-akadem. Institut* und der zoolog. und vurgt. auatuin. aka- 
dera. Sammlungen an der l'niv. au Oiraaoo , cogn. Mlssch. 

1843. Aug- «. Dr. Loupoldt, Johann Michael, ord. Prof. der 
Medkiu an der l'niv. zu Krlangen , eogn. tanaermann. 

1866. Jan. I. Dr. Leyboldt. Friedrich, BoUuiker, Apotheker 
und Kaiifmaim zu Valparaiso in Chile, eogn. Potwm. 

185C Sept. 16. Dr. L i c Ii t e n s t c i n . Kduard . prakl. Arzt uud 
Vnudant zn Grabow im Grossbrrzogthum Posen , cogn. Trallir. 

1 8A0. Mai 1 . Dr. L i e b e r k ü b n , Nutbiiuae) , Prosector Im ana- 
tomischen lnstitnt an der k. l'nivcrsität *u Berlin . eogn. Lieb fr- 
kühn. 

18VJ. Aug. 1. Dr. Lieb ig, Jn*tu> Freiherr von, ord. Prof. der 
Chemie all d« r l'uiverKität zu München , Mitglied der k. bayer. 
Akademii' der Wissenschaften , cogn. Gay - Lastac. 

18Ü0. Nov. 28. Dr. Liudley. Johann . ord. Prof. der Botanik 
am l'nivet>ltats - Collegimn der inedlein. Schule nnd am kgl. In- 
Mltnt run CtroMbriMniiien in London, Mitglied der Hoyal Soeietj. 
der LltiuoVhc]. und geolog. «te«ell«-haft und Vk-ewrettr der kgl. 
Oartenb.-Oeselhch. au London, cogn. Sib>>nldu$ l. 

1834. Aug. 3. Lindaay. Hugo lUmilton , l'rivntgelehrter der 
Zoologie, ehenial. Secretar der engl. • oMind. t'ompagnie und Mit- 
glied der aoolog. UeMollschaft an Lrmdon , cogn. Linlscholttn II. 

1858. Aug. 15. Dr. Littrow. Carl Ludwig P.dler von, Direetor 
der k- k. Sternwarte und ord. Prof. der Aatronoinie an der k. k. 
L'niv. zu Wien, Mitglied der k. k. Akademie der W'iaaenacluUleo 
daaeJust, cogn. GaMtut III. 



1857. Ort. 1. Log an, Sir Wilhelm Edmund, Geolog und Vifo- 
Itriaideut der natnrldator. Gesellschaft tu Montreal in Canada, 
Mitglied der Royal Society und der geolog. Geacllach. in Ixindoo, 
cogn. Catesby. 

1847. Ort. 15. Dr. Loa gel, Kranz Achill. Prof. der Anatomio* 
und Physiologie . wie auch Oberarzt am Hospital 8t. Dionys nnd 
dem Erziebnngahauae der französtiacben Ehrenlegion zu Paris, eogn. 
Br«**f. 

1853. Aug. 15. Dr. Loui», Peter Carl Alezander, «bemal. Ober- 
arzt de. epidemies de» Seine • Departomcnb. und am Hotel - Dleu 

1859. Aug. 1. Dr. L oven. Sven Ludwig, Profeseor der Natur- 

wiasenachaftvn nnd Zoologie in Stockholm . cogn. Cit'lrr Ml. 
184«. Mal l. Dr. Lnca. Ferdinand von, Prof, der Mathematik 

an der Unlr. und »Und. Generalsekretär der kgl. bourboninrhea 

Societät zu Neapel , cogn. Monnuj fif. 
1843. Oct. 15, Dr. Loch«, Carl Johann Nepomuk Krnsl. prakt. 

und Badearzt zn Wannbrunn In Schlesien , cogn. Stoll. 

1853. Aug. 15. Dr. Luschka. Hubert, ord. Prof. der Medlein 
und Anatomie uud Vorstand der Anatom. Anstalt an der l'niv. zu 
Tübingen , cogn. H'rtsoery II. 

1867. Oct. 1. Dr. Lyell. Mir Carl. Geolog und «leognost zu 
Isidor. . Mitglied der Royal Society in Ixindon und Edinburgh, 
der IinneVhen Gesellschaft und Vizepräsident der geolog. Ge- 
sellschaft zn Ijondon , cogn. HuUftR. 

1843. Oct. 15. Mac Cl eil and. Johann, ehemal. Assistenz- 
Wundarzt im bengalischen Mediciualdienste , Botaniker In Cal- 
riitta. Mitglied des kgl. Cotleglums der Wundärzte, der Llnae'- 
sehen . zoolog. , entomolog. und grsilog. Gesellschaften zu Lon- 
don , cogn. Kornig. 
183». Aug. 3. Dr. Macedo. Joachim Joseph. Baron da Costa 
de. kgl. portugies. Ntaalarath und Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften zu Lissabon , c«igo. Clavigo. 
1859. Aug. 1. Dr. Malort I«, Carl Otto l'nieo Emst von, Eze., 
königl. hannöverischer Oberhofmarschall . Geh. Kath und Kam- 
mijrhcTT xii HüiLiM^v^r ; cu»jfn. H. ßVtWit. 
IB53. Jan. Z. l>r. Mappe». Juhuin Michael, pfftkt. Amt. er- 
Mcr Hudtphpiktu luid D Ire clor <!«» Mnliciiml - Co Medium* <ler 
Htjutt Krunkfurt h. M., Mitglied iJct jrr-«»elZ(ri.lM'nd*tii Veromml ung 
»I«-? KpcUtHJit«*» Krunkftirt, Ami n.m HeockrubcTpiscbeti Stift, Irfh- 
r«r ätr Anaimni» nnd V«r*t*rher der UMtdimi^b^ti Anstalt nnd 
ilmn HammluiiKeii am Scurktinlirnr* * mriik'in. Iiistrtnt , ordontJ. 
Mitirl.rd der Heitckcnibca-p?. natnribnirhcadrn fleseDsrhftn in Kmuk- 
fiirt k. H. . cojen. Stntktnbtfg. 

1868. Kebr. «. Dr. Marbach, (n.ri.tUn Aiigust Hermann, Pro- 
rector der zweiten höhern Bürger- und Realschule zum heiligen 
Geist und Priratdoceiit der Physik an der kgl. Univ. in Breslau, 
cogn. rVfjnct. 

1858. Mira t. Dt. Marcus. Michael von, Kze- k. ms-. Geh. 
Rath , Ijeibarzt Ihrer Majestät der verwittweten Kaiserin Alexan* 
Urs von Russland. Präsident des Medicinalraths im k. Miuii«teriom 
des Innern , Präsident der Verwaltung des Medieuiulwcscus dea 
k. Hofes und Mitglied des wissenschaftl. Milinlr-Meiliciiial.Comitcji 
zu St. Petersburg, cogn. Sclitndut van (irr Beek. 

1840. Nov. 30. Dr. Marianini, Stephan Johann . ord. Prof. 
der Mathematik und Physik an der l'niv. und frlsideut der 4U 
der lullen. Gesellschaft der Wissenschaften zu ModciiA. cogn. 
VMa. 

1854. Jan. S. Dr. Marlaua, Johann Romuald, prakt. Arzt und 
Arit am Hos|»Ul Pachoco , Titularmitgliod und S«Tet.lr-A.(junct 
der kgl. med. Akadeuüc zu Brüssel, cogn. Gruner. 

1853. Mal 1. Dr. Marjolin, Renata«. Geueral-Secrrtilr der Chi- 
rurg. Socletat . sowie prakL Arzt und Oberarzt des Krankenhau- 
ses. .,De bon Secoura'* und des St. Margarethen • Hoepitais zu 
Paris, engn. dmhrosfui Porr H. 
j 1840. Nov. SO. Dr. Maruuart, LouJs Clanior, Inhaber und 
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1854. Mai 11. Dr. Martin, Adolph, prakt. Am xu Paris, coro. 
HVioel. 

1839. Aug. 3. Dr. Martina, Carl Friedrich. or<l. Prüf, der Na- 
turgeschichte tuid Botanik ao der FarultiU der WUt*en>chaften, 
XDvie Director des bot. Harten» zu Montpellier , cogu. Arion V. 

1837. Au«. 3. Dr. Martin«, Theodor Wilhelm Christian . »us- 
serord. Prof. der Plwnnacie an der t'üiv. . Mitglied de» Central- 
Vurwaltungs-Aussrhusses «les polylcchn . Vereins Bayern* und S»- 
creUr dar physikalisch - modiriu. Oesellseliuft xu Erlangen , cogn. 



1855. Ort. 15. Dr. Massalongo, AI 

Prof. dar NaturwIssenscbaAou am k. k. Lyceal 
Verona und wirk). Mitglied dor 40 der italien. Uescilschnrt der 
Wissenschaften zu Modoua , cogn. Pou"tai. 

1819. Od. 18. Dr. Maximilian, Alexander Philipp, Prinz von 
Wied, Durchlaucht, kgl. preusa. Generalmajor n. D. , Nalurhi- 
aloriker und Botaniker «u Xoawied , cogn. HrmONaVt. 

1819. Aug. 3. Dr. Mayer, Antou Franx Joseph Carl, kgl. prro»». 
Oth. Mediciaalrath , ehern«], ord. Prof. der Mcdicin , Anatomie 
nnd Physiologie und Diroctor de» »natom. Mwroms an der l'iiiv. 
an Bonn . cogu. Hat/er I. 

1846. Mai 1. 




Unterricht» und 
in Lncca , cogn. Arcftü'as . 
1853. Aag. 15. Dr. Meiling, Heinrich Ludwig, prakt. Arxt und 
Präsident der Oeseilsehaft deutscher Aerxle zu Pari» und Begrün- 
der der deutschen Poliklinik daselbst, cogn. l'aJfeir. 
1857. Aug. 4. Dr- Meior, Daniel Eduard, prakt. Am xu Oyfir- 
gyo SL Miklö» hei Segcsvar in Hiebenborgen, vorhor k. k. Ilrun- 
ueuarxt de» Bades Elöpatak bei Kronstadt, 
chan. Werkstart xu 
PtKhti. 

1841. Oct. 15. Dr. Meisner. Uarl Friedrich, ord. Prof. der 



1847. Oct. 15. Dr. Melicher. Ludwig Joseph. Begründer und 
Dlrrctor de» ersten Instituts für schwedisch« Heilgymnastik und 
der roedkin.-chlrurg. und gymiia.«t. -Orthopäd. Hoilanstalt in Wwu, 
CUlnirgui beim k. k. allg. Krankaubause. cogn. Saplivitu IV. 

1855. Oct. 15. Dr. Monde. Carl von , Exe., k. russ. Oeh. Rath 
und Director des Mcdicinal - Departements im k. rua». Merineini- 
nisteriiun xu St. Petersburg , cogn. Clark*. 

1837. Aug. 3. Dr. Me u og h i ni . Joseph, ord. Prof. dar Onogno- 
sie und Botanik an dar Univ. xu Pisa, cogu. Dufmtaiim 1. 

1831. Jan. 1. Dr. Menke, Carl Theodor, fursll. waldockschcr 
Och. Hofrath . I-eibartt . Krcispbysikus nnd Brunoonarzt xu Pyr- 
mont, cogn. riicmmriiiii. 

18S». Juni 10. Irr. Meyer. Hermann von , Privatgelehrter der 
Paläontologie in Krankfort a. M., eogji. Scnmcoier ff. 

1853. Aug. 15. Miors, Johann, PriTatgclehrler der Botanik, 
Mitglied der Royal Society und der Linne'schen Ooscllscbaft xu 
London , cogn. Kun/h. 

1850. Doe. «4. Dr. Milde, Carl August Julius , ord. I-chrer der 
Naturwissensrltaftan und Botanik an der zweiten hohem Bürger - 
und Realschule z. Ii. Oei.it und Couaerrator des Herbariums der 
schle». Or*ell*chaft für vaterländische Cultur xu Breslau, cogn. 



Anton Wilhelm, ord. Prof. 

Fr. 



1837. Aug. 3. Dr. Miqo.il 
Uta von 



1832. Juli 10. Dr. Mohl, Hugo von, ord. Prof. dar Medtein und 
Botanik nn der Univ. und Dlmlor des botan. Oartens xu Tübin- 

18.15. Aug. 3. Hr. Montagne, Joltann Franz Camillas, ehem. 
Ktahschirurg der franz. Armee in Afrika, jetzt rrivatgelehrter der 
BoUnik und Mitglied de* Institut» von Frankreich in Paris, cogn. 
KoiUanf. 

183*. Jali in. Dr. .Muri». Joseph Hiaeynth . Mitglied des kg). 
ltcichi.»enat* vun Snrdininii , ord. Prof. der Botanik niMl Diroctor 
des botan. Oaricn» an der kgl. I'niv. , Viceprüsidont de* obersten 
lUtlx-s für dm öffi-ntl. I nterriclit, Mitglied des Ohersanitatsraihs 
und Director der physikol. - niathemut. Klasse der kgl. 



1857. Mi.l I. l>r. Morren, Carl Jacob Kduurd , onL Prof. , 
Botanik . Korst - uud Landwirtluchali . sowie Director des I 
(»iirlcns *u der l'nlv. xu I .(111 ich , cogn. Treu- II. 

1857. Mni 1. Dr. Müller. Ferdinand Jacob Heinrich, Regicrung»- 
Bolnnikcr der nouhnllänri- Colonic. Victoria und Director des öf- 
frotl. botan. uud zoologischen tinrtcu» des (•ourcrnemeiiu , der- 
zeit. Präsident der Royal Society, Vieeprü»idei>t de» Oartcnbau- 
ver.Hn» zu Melbourne . Mitglied der Ki.ral Society of Tn*mania 
etc., cogn. Lechtnautt. 

184". Oct 15. Dr. Müller. Johann lUplisl . ffirstl. waldeck- 
»chcr Mcdiciualruth . Vicdirrclor des norddeutschen Apotheker- 
Vereins und A)Kitlickvubcsitaer zu Berlin , cogn. DiegrnbacA. 

1849. Oct. 15. Dr. Müller. Johann Wilhelm Freiherr von. Pri- 




mal. k. k. österr. 1 
Reitender in die 
cogn. t«o Afnhanut I. 
1859. Aug. 1. Dr. Müller. Johanne». Botaniker in Oenf, engl». 
A. Kaller fV. 

1844. Oct. 15. Dr. Münter, Johuun Andren» Heinrich August 
Juliu*. oril. Prof. der Botanik und Zoologie, sowie Director des 
holz ii. fiarten» und xoolog. Museum» an der I'niv. in Oreifswald. 
cogn. -Ueyen /. 

1 B«0. Mai I . Dr. M u r c h i » o n , Kmlrl. h Lmpey , Oenernldircotor 
der vereinigten Kimigrejehe von Oro»s- 



PriUident der k. geograph. (Ie>e||»chnft xu 
cogn. Boro de l'rrufam. 
1839. Aug. 3. Dt. Xird», Johann Dominik , Oberarzt de* LVn- 
tral Waiscnbause» xu \ , enedig, Doceut der Katurgewhichte an der 
I'niv. xu Pavia . ci^gn. Penudi. 
1858. Aug. Ii. Dr. Satterer, Johann. Cu»t..s A.ljunct aju k. k. 

xoolog. Hufcxbiuet in Wien . cogn. iJchlimlein I. 
1850. O.t. 15. Dr. Neigchaur. Jolumn Daniel Ferdinand, kgl. 
prc4is». Och. JustiKrath ninl Major ». D. xu Breslau , vomv (ie- 
ncralcoiLsul ftlr die Moblsu umi W»ln. Uri «u Ja»sy . cogn. Marco 
Polo II. 

1847. Oct. 15. Neuberth, Knvst Juloi», Xaturforscher xu Ber- 
lin , «-neu. IKolforV II 

1846. Div. 10. Dr. N e u ge ha n e r . Ludwig Adolph, erd. Prof. 
der Medicin an der k. medicin. - chirurg. Akademie und Arzt an 
der Reg -Kr»iehnng»an»talt zu Warschau, cogn. MrckW II. 

1853. Jan. S. Newmann. Eduard. Privat»jflehrter der Zoolngtn 
und lfotanik , Mitglieil der cutoinolog. , der Linue'^cheli und xoo- 
log. Gesellschaft und Uedactour des „ZoologUl" xu I^mdon, cogn. 
Larreifle. 

18SJ. Nov. 1». Dr. Nilsson, Sven«, •nxr. ord. Prof. der Na- 
turgeschichte uud Zoologie und Vorsteher des k. zoologischen 
Carbtuuueuuia xs Lund, cogn. Fruckiur I. 
1855. Oct. 15. Dr. Xordmanu, Alexmidcr von. k. ruas. Staats- 
ralh , onl. Prof. dex Nalurgeschlchte und Zoologie 

i» an der linir. zu Helatngfor» in 

II. 
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1888. Aug. S. Dr. d. Notar is, Joseph- ord. Prof. der Medleln I 
ud Botanik, Diroctor dt* botnn. Garten* iu Genua, eogn. Haidt 

1867. Aug. 4. Oldhatn. Thomm . Mag. art, Superintendent der ' 
geolog. Aufnahme tuid der geolog. VntcrsurhuBgm von British- 
Ostindien und DIrcctor de» geolog. Museum» zu Calrutta , Mit- 
glied der Roy»! Society und der gonlog. Gesellschaft in London, 
cogn. Attbirt. 

183«. An«. 8. Dr. Olfnrs, Ignaz Franz Maria von, kgl. preuss. 
wirk]. Geh. Uptiom- uod Ober.Reg.-Katfa . Oeneraldirrctor der 
kgl. Mw«d. Mitgbrd dt» ftU.Ur.th» and dar kgl. Akademie der 
Wia«*n9ch%ft«i xu Berlin . rogu. Atara. 

1858. Aug. 16. Dr. Op pol »er. Joseph, k. k. Hofrath, ord. Prof. 
der Therapie und Dirertor der medicin. Klinik a. d. k. k. l'ulv. 
in Wien , cogn. de Maro IC. 

1867. Kohr. 13. Dr. Ol so) ig, Fricdrieh von, Kzc. , k. ru<". 
wirkl. Geh. Rath, Referent nnd Direclor de» m«Kl. Departements im 
k. Ministerium de» Innern , Generalstabsarzt filr diu gesauimle 
CivihreMii und Mitglied des k. Medicinalrath* zu St. Petersburg, 
cogn. r. tlildtnbrand. 

1867. Juni 16. Dt. Oudentan», Curnelius Auton Johann Abra- 
ham, ord. Prof. iler Botautk und Directur des botun. Gartens am 
illustr. Aüieuäunt zu Amsterdam , Mltdlrertor der kgl. nieder). 
Gesellschaft zur AutuiuliteTmig des Gartenbaues iti J^ryden, cogn. 
J. }. Mvldtnhau tr. 

1867. Ort. 1. Dr. Owen, Richard, onl. Prot, der vcrgl. Ana- [ 
tomie uud Palaoulologic an der Londoner Lniv. . Dirertor des • 
uaturliistor IlepartetueiiL'. im britischen Mumiiii) «u London, z. Z. 
Präsident der gronsbrit. Association der WihsciischafteU. VUcpri- 
«Meiit der zoolog. Gesellschaft , Mitglied der Royal riociely iu 
London und Edinburgh . cogn. Itougtas. 

1861. Aug. 12. Dr. Palliardi, Anton Alois, (and- rcu»*.- 
schleiz. Medicinalrath , Badearzt zu Kniser-Franzcnsbad in Böh- 
men , cogn. Hofft II. 

1818. An«. zG. Dr. Pandrr, Christian Heinrich, k. russ. Colle- 

eogn. »of/lu» /. 

1867. Mai I. Panizzi, Kran», Seeuudus «.vi». Botaniker, Che- 
miker nml Apotheker zu San Romo bei Nizza, Mitglied An Pro- 
vlnzial-Hanitateratlis und Inspektor der Apotheken daselbst, cogn. 
Riuo. 

1867. Mai 1. Dr. Pappe, Ludwig, Gouvernement« - Botaniker 
der CajKolonle und prakt. Arzt zu Capstadt , Zoolog und Bot*- 
ulker in den südafrlkan. Colon len am Cap d. g. Hoffnung , eogn. 
TAunberp. 

1868. Aug. 16. Dr. Parker. Wilhelm, engl. Misijouar und praku 
Arzt zu Cantou in Chiau . cogn. Andr. Cltytr. 

1866. Mai 1. Dr. Paul. Hermann Jolius, prakt. Arzt, Wnudarzt 
und OrbiirUhelfer, Privatdoront der MedUin und Chirurgie an der 
l'niv. , sowie Am der kgl. Oefangenanstalt and des Augusten- 
Kindcr-HospitAl* su Breslau, eogn. ffotix. 

1864. Mai 1. Dr. Pauli. Friedrich, prakl. und Hospitalarzt, | 
wie aneli Aiigenoperateur zu Landau in der bnyer. Pfalz, eogn. 
de »ufhto II. 

1B56. Mai 1. Dr. Pelikan Jen.. Wenzexlnus von, Exe., k. russ. 

Geh. Ruth un.l ehem. Dirertor de» med. IVpartcincut* im k. Krirgs- 

mlnislcriiim zu St. Petersburg, eogn. Uaytr. 
I86C. Kehr. 1. Dr. Pelikan jnu., Knge« von, k. ras*. Collcgicii- 

rath , Vieodireetor des mediein. Departements im k. Ministerium 

de» Innern , l^ofessor Consultant im Ar!.« itshospltal« zu 8t. 

Petersbiirg. eogn. Orfila. 
186tf. Jan. 1. Dr. Person, Johann von, Ezc. , k. rus». wirkl. 

Slaatsruth und Mitins|ie<tor der unter dem Sehutse der Kaiaerin 

stehenden Medieiual-Anstalten zu 8L Peter*bm-g, eogn. HufHand IL 
1860. Mai 1. Dr. Peters, Willlelm Carl Hartwig, Professor dar 

Zoologie an der k. CniveraiUU zu Berlin, cogn. ticiUnXtin //- | 



1869. Aug. 1. Dr. Pettenkofer, Mazimiliau , ord. Professur 
der medkraiselien Chemie in Manchen, cogn. Etnprdotln V. 

1837. Aug. 3. Dr. Pfeiffer. Ludwig Ooorg Carl, prakt. Arzt 
uud Botaniker in ('aaaeJ , eogn. Uredfry. 

1868, Aug. 16. Dr. Pfcufer, C«l von, kgl. bayerisch. Ober- 
mediciualratb , ord. Prof. der S|w< iellen Pathologie und Tlierapie 
und Director der medicin. Klinik an der kgl. Cniv. au München, 
cogn. Lrnttn. 

1835. Aug. 3. Dr. Pböbu». Philipp, ord. Prof. der Medicin, 
Arzneimittellehre und Pharmakologie , Direetor des pbarmakolog. 
lusätuts an der CuivcrsiUt zu Dirasen. eogn. Morgagni'. 

1836. Aug. 3. Dr. Pletet, Franz Julius, ord. Prof. der Zoolo- 
gie und Auatoink an der Akademie uud Präses der |diy»ikal.-ua- 
turhi»!. fiesellsihsft zu Ueiif, eogn. Ohi'KT. 

1843. Ort. 16. Pielruski, Stanislaus Coustantin, Ritter von 
Sieniuszowa-, Prlvatg^lehrter der Ornithologie und llerr- 
»eliaftal»e»it»er von Podhorodce ini »tryier KreLse in Oalizion, 
eogn. Caslon II. 

1866. Mai 1. Di. Pin «ff, Isidor, prakt. Arzt . Wundarzt und 
Ueburtshelfer zu Breslau , eogn. Soraniis III. 

185«. Febr. 1. Dr. Pirogoff, Xikolas Iwaoowitsch von, Exe- 
k. russ. (Jen. Rath und VarnU^T des l-ehrbezirks vou Kiew , frü- 
her Adjunet im k. Ministerium der Volksanfkbtrung , Oeneral-ln- 
S]H-elor des ö&Vntl. Cnterriehtswesens drs sudruss. I^ehrbetirks zu 
St. Peterslmrg , cogu. />eaaujl. 

1868. Juni 1. l'lay, Friedrich Le , k. franz. rttaatsrath , Obex- 
burg- Ingenieur und Prof. der Metallurgie an der k. Ber^srhulc zu 
Paris, rugu. Vautfln 

1845. Ort. 15. Dr. P I i e n i n g e r , Wilhelm Heinrich Theodor, 
kgl. würtemherg. Ober-Studienrath , 1W. der Naturgeschichte, 
Khremuitglied .ler CejitralsleUr. für die Lnudwirthsrhaft zu Stutt- 
gart , orilrnll. Mitglieit drs kgl. statistisch - to]>ograph. Büreao's 
und des mit diesem verbundenen Veiviuii für VatcrLandskuAde 
in Würteuiberg das-, rvgu. Jacob Caaunerrr. 

1834. Aug. 3. Dr. Poeppig, Kduurd Friedrich, ord. Prof. der 
Zoologie, Vorsteher der naturhist. Sammlung ujmI DlreeUir des bo- 
Un. (»artens an der Univ. zn Leipzig , cogn. Mernomfrz U. 

1637. Aug. 8. Dr. Pnisseuille, Johann Louis Maria, prakt. 
Arzt und Mitglied der k. Akademie der Medicin In Pari», cogn. 
Mut« III. 

1849. Ort. 15. Dr. Po Heck, Theodor. Apolh«dt«nb««iUer und 
Seeretir der philomat. Gesellschaft zu Neb»* in Schlesien, cogn. 
Baumrr I. 

1 843. Aug. 8. Dr. P r e i s s . Johann Auguat Ludwig , Privatgo- 
lehrtrr der Botanik und Outsbesilaer au Hattorf bei Osterode im 
Harz, ehemaliger naturhlaloriachcr Reisender in NeubolUnd, cogu. 
CuzininflninN. 

1866. Jan. 1. Dr. Prestel. Michael August Friedrich , Ober- 
lehrer der Mathematik uud der Naturwissenschaften am Ujmna- 

1867. Mai 1. Dr. Preyss. Johauu Üeorg, k. ruas. Collegien- 
Axseaaur , prakt. Arzt , Serretür de» leitenden Ausschusses fttr 
wisaeaschaftl. Thitigkeit iin Doctoreu ■ Collegium «Irr med. Facul- 
läl in Wien, Redart. der . t Oe»tcrr. Zcitsehrilt fhr prakt. Heil- 
kunde", eogn. fjrl. 

1858. Febr. 1. Prlllieaz. Eduard Kmst, Licent. der WUscn- 
»ebaftrn , Botaniker und Agronom zu Paris . Mitglied der botan. 
Ueaelbicliaft von Frankreich , cogn. Pru ouj. 

1861. Marz 16. Irr. Pringsheim, Nathan. P.iv.tdocct,! der 
BoUuik an der Cuiv. und Herausgeber der Jahrbtlcher für wi». 
sensvh»AJ. lWUnik zu Berlin, cogn. Dif'rocArf. 

1851. Juni 1. Dr. Pritze), Oeoig August, Botiuilker. Asnisb-ut 
bei der kgl. Bibliothek und Archivar der kgl. Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin , «ogn. Jona* ttryandtr 

18S». Juni 10. Irr. Purky nje, Jotuumos EvangelisU, ord. Prot 
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dar Phyi'iolngic und Pathologie und Direktor de« pbysiolog. In- 
stitut!. udarkL Univ. in l"rag und corresp. MltgUed der k. 
Akademie d«r Wissenschaften in Wien , eugn. Panrln I. 

1838. Aug. 8. I>r. Qu «titlet, Lambert Adolph Jacob, ord. Prof. 
d«r Mathematik an der L'uiv. nud der kgl. Militarscbule, Director 
der kgl. belg. Sternwarte, President der kgl. Cei.tra)-Cumu<issiou 
fllr Statistik und nrd. Mitglied und bestand. Secratär der kgl. 
Akademie der Wissenschaften an Brüssel, cogn. J9/ttmen5drA /. 

1841. Ort. 12. I>r. Kalten hör« t, Gottlob Ludwig . Privalge- 
l«brt«r der Botanik filr Kryptogamrukuiide , Apotheker 1. Kliiw 
und «hemaL. Prof. am ökonuni. Institut au Dresden , cogn. Hat- 

1821. Nov. S8. Dr. Radius. Justus Wilhelm Martin, ord. Prof. 
iler Pathologie , Therapie und Arxucimittollehre au der l'uiv., 
prakl. Arxt an I.*ipxig , cogn. LttAwigius. 

1826. Nov. S8. Dr. Uathke. Martin Heinrich, kgl. preuss. Uch. 
Ilnf. und Medieinalratb, ord. Prof. der vergl. Anatomie nud Zoo- 
logie an der l'niv. , Dimrtor de» unatom. Instituts und zoolog. 
Museums und Mitglied des kgl. Provinxial-Mediciual-Collegluuis <u 
Königsberg, cogn. Wonrn //. 

1832. Juli 10. Dr. lUiitlmrit, Julius ThewL.r Christian, l'rof. 
der Naturgeschichte, Zoologie und Botanik an der kgl. fors t - 
und landwirthsrh. Lehranstalt in Neustadt - Klttrswaldo , cogn. 

1853. Aug. Iii. Dr. Kay er, Peter Franx ««vier, k. Leibarzt 
und Oberarzt mehrerer Hospitäler, Mitgl. des Instituts von Frank, 
reich und der k. med. Akademie zu Pari«, cogn. Hufiland 1. 

1859. Aug. I. Dr. Rectum, Carl Heinrich , Privatdurrnt der 
Medkin an der Universität >u Leipzig . cogn. Aidrornnrfiu ff. 

1858- Aug. 15. Dr. Kegel. Eduard Angnst . Wissenschaft. Dire- 
ktor des k. IhiUii. tlartens xu St. Petersburg , eng», WiUdrneir. 

1858. Aug. 15. Dr. Hei cl.a r d t , Eduard. Privatdoeent der Che- 
mie und Phannaric an der 1't.lv. an Jona , und Lehrer am land- 
wlrthsch. Institut daselbst . cogn. CMtrüif II. 

1854. Dec. I. Dr. Kc i c Ii e n b a. h . Carl Freiherr von, Gute- 

kalbwhen Wissen* haften auf Kchloss Heisenberg bei Wien, cogn. 
Orpbeui II 

18*0. Nov. SB. Dt. Reichenharh sni., Heinrich Göttlich Lud- 
wig , kgl. sieb«. Hufrath , ord. Prnf. der ltotanik und Naturge- 
schichte, sowie Director des kgl- xooleg. und nuneralng. Mu- 
seums und des but. Gartens an der kgl. chirurg. - med. Akademie 
in Dresden , cogu. Dadonaruf 1. 

1854. Mai 1. Dr. Re i c he n b a e h jun-, Heinrirh Gnstav, iw 
ord. l'rof. der Botanik an der l'niv. xu Leipxig, eogn. Ridtard. 

1857. Mai 1. Dr. Kolchenbaeh, Johann Peter Detlef, prakt. 

Arxt uml Wundarit xu Altona, cogn. Colmui Y. 
1880. Mai 1. Dr. Reichert. Carl Hogislans, k. russ. Staatv 

rath, Pmr. der Anatomie an der k. Iniversilet xu Berlin, cogn. 

0*«n. 

1857. Mira 7. Dr. R e I n Ii o I d , Kmll von , Kxe. , k. rnss. Geh. 
Katb und wirkl. Leibarzt des Kaisers Nikolaus I. von Kussland, 
Mitglied des k. Meilicinalraths und das grlclirteu OomiU's beim 
k. Kriegsdepartement xu St. Petersburg, cogn. H'riknrd //. 

1844. Ort. 15. Dr. Reis sek. Siegfried , Custos-Adjunct beim k. 
k. boUn. Hofcal.lnet und corresp. Mitglieil der k. Akademie der 
Wisscnsrbafteu in Wien , cogu. SpaUuirtani- 

1843. Ort. 15. Dr. Remak, Robert, eusserord. l'rof. der Pby. 
siologie und Pathologe an der kgl. l'uiversiUlt xu Berlin , cogn. 

1855. Dec. 83. Dr. Reuard, Carl Claudius von, k. rnsa. ätaats- 
rath und erster Secrctir der k. Naturforsclicr-Ge**llschaft xu Mos- 
kau. cogn. G. Fischer vom Wvldluim. 

1856. Nov. 38. Dr. Ktnsselaer, Jeremias van, prakt. Arxt 
und äcerelir beim iiaturhistor. Museum xn Ncw-York in Nord- 
amerika . eogn. ftronovfus I. 

1854». Oet. 15. De U tum«, August Joseph, .bemal kgl bei«. 



Artillerie . Hauptmann . wirkl. Stabs-CapiMD dea Plaues und M- 
stor.-arrhaolng. Krhrin»t«ller xn Hrtasel, Mitglied der kgl. archio- 
log. Akwlemie von Itrlgien , rogn. BShmtr. 

1853. Mai 1. Dr. Reuss, August Emsnuel , ord. Prof. der Mi- 
neralogie und Directnr des k. k. minor* log. Cabinets an der l'niv. 
xu Prag . wirkl. Mitglieil der k. k. Akademie der Wissenschaften 
in Wiiu und IVascs de» naturlii«tor. Vereins ,,Ii«tos' - in Prag, 
cega. Smmurr 11. 

1833. Aug. 3. Dr. Richter, Carl niriatian Adolph Irfopold, kgl. 
prouss. (Seneralant des 8. Armeekorps xu IVtblenz , eogu. Klna. 

1843. Mai l. Dr. Ki. hter, Reinhard. Pfanr-Vicar, etaler l*h- 
rer der Naturgewhi. hte und Kei-tor d. r Realschule . des Progyni- 
nasiums und der städtisch«. KYh.lv» xu Saalfc-Id im Herxogthum 
Hnchse.i-MeiuiiigcD . cogn. Hiim 1- 

1841. Oet. I.'p. Dr. Ricken, Heinrich Ch.isMph. kgl. I»lg, l-elb- 
ar«t In l)rlls*el . ccl'ci. H'rfcsnrt /. 

18*5. N.iv. i8. I>r. von Ringseis. Johannes Nepomuk , kgl. 
baytT. (1,-la'imer Kall. . kgl. Ohcrmedu iunlrath m.d Vorstand 
des Ohermeilkii.al - Ausschusses in. kg). Staatsministerium des 
Innern . "rd. l'rof. des Klinik . Pathologie und Thera|tie an der 
k^l. I.U'lw.-Max.-l'.iit . nud t[uic*e. IMiiiärurzt am Krankenhans« 
xi. MüikI.cii, „rd. Mit/1, der kgl. Itaycr. Akad. der Wissenschaften 
d««clb«t. cogn, H' Hamtfion I. 

1825. Nov. «8. Dr. Kit gen. Ferdinand Angust Maria Franx. 
Freiherr von , grnssherxogl. lies». G>-h. Rath . ord. Prof. der Psy- 
cl.iatrlc. <lcr Gei.nrt.liiilf,. und m«l. Polizei an der Cniv. xu Gles- 
sen . Ijiiidcs - llrlMinniei.lelirer an ilrr Hebamrociischule und IX- 
rectni* iler akiidoui geburt^hültl. Klinik und der Sammlungen ge- 
burtshilln. Instrumente . sowie der Mutbinduugsanstnlt daselbst, 
I cgii. Roflntr. 

I 1858. Ang 15. Dr. Kive. AuguM de la . fuieril. Prof. der Phy- 
I sik a d. Akad. xu Genf, rtt^n. Sauirurc 

J 1833. Ang. 3. Dr. Köper, Johann August Christian, nrd. Prof. 
der Mcdiciu, Zoologie und Botanik . Director des botanlsel.en 
Gartens und erster Bibliothekar an der l niv. xn R.»twk . cogn. 

1868. Nov. 1. Dr. Küssler, Carl, Mineralog und Fabrikant xu 
ILai.su. Director der WelteraulHcbeu Gesellschaft für di* gesummte 
Naturkunde daselbst . cogn. Leop. V. Bltth II. 
\ 185«. Sept 16. Dr. Kokltausky, Carl, k. k. «sterr. Rrg.-Rath, 
ord. Prof. der |»atholi^:. Anatomie au der k. k. Cuiv. in Wien, 
Vorstand des patholog. - anatom. Museums und l'roaertor am 
grossen k. k. allgeni. Krauk-nlmuse daselbst, wirkl. Mrlgliml der 
k. Akademie der Wissenschaften uml Präses der k. k Gesellschaft 
der Aerzte in Wien . cogn. ScAr&rAiu». 

1854. Nov. 1. Kothklrcb. Hugo Ben.hard Sigismund Freiherr 
von, GuLsb.-sirx«r auf Gross - und Klein - Schotlgau hei Breslau 
nud l>rivatgelebrter der Mathematik and Physik . auch lYivatas- 
sislent bei der kgL Sternwarte »u UrtsUu, cogn BoffUaloicsAy. 

1838. Aug. 3. R o x b u r g I. , Jacob. Hauptmann bei der englisch- 

oslind. Arnwe zu Calcuna . cimtu. H'iHiani AaxtaraA II. 
185». Aug. 1. Dr. RUmkor, Carl l.n.lwi« Christian, Director 
' der Sleniwarte xu Hamburg , eng», liatlry II. 
I 18Ü». Juul 10. Dr. KUppcil. Wilhelm Peter Eduard üinion, 
1 PrlvatgeleKrter der Zo-.dogie und piakt. Arn , Director der Seu- 
ckeubvrglscl.cu Naturforsshcrgcsellschaft xu Frankfurt a. M.. 1817 
i )>is 1834 reisender Naturforscher in Aflika , cogn. Bruca. 
1821. Nov. J8. Irr. Rumpf, Ludwig, ord. Prof. der Milicrub'gl« 
nml Geogiiosi*. der Chemie und Pliarmacie an der l'niv. »u 
WUrxburg , cogn. SnirnicJiiuj. 
1853. Dec. 1. Dr. Kust, Moriti Augujl, prakt. Arxt xu Lexlngton 

im Staate Kentucky in Nordamerika . cogn. flusl. 
1853. Aug. 15. Dt. Sadebeck, Benjamin Adolph Moriti, Prof. 
der Naturgeschichte und Mathematik um St, Maria ■ Magdalenrn- 
Gymnasium xu Breslau . cogn. Gnutj. 
1819. Oet. 18. Salm-Keifferscheid-Dyck, Joseph Franx 
Mari» Anton Hubert Ignatz , Kürst und Allgruf von, Botaniker 
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kgl. preuw. Ober», und Chef de« W.Landw. 

im kffL prr. LaRnritmgp.. su Dyck bei 



Jan. 7. H.lll.r, Georg Carl Göttlich . 
brikant tu Hihweinfart. ctHjrn. Goeftlfafl /. 



und Fa- 



1856. Jan. 1. Sattler, Jen* Caspar 
itt Sehweinrurt , rogu. i-an fichwonl. 

1853. Aug. 16. Dr. Sau v nur, Gotütelf. kgl. Coimutssar und 
Secrctnr im Oberaanitatsratue , bestand. Secrelir der Akademie 
der Medirin., Hnrranrbef im Miniilcriuni de«. Innern und Mitglied 
der Atb^inistmtions-Cimiiniaaioii de» Museum» zu Brüssel . cogn. 
Taimnmonlanut III. 

1854. M»i 1. I»r. Sth.rlH, Hmn.nn, «d.l'mf. der Botanik au 
ifcr Tuit, xu Hol.» , <hwu. ßomnei. 

1857. Sept 3. I>r. Schaffer. Carl Julius Traugott Hownn, 
»Hwrort l'rnf. dnr Mathematik . Astronomie und Technologie 

da». . cogn. f'utfofu 

1858. Jan 30. Dr. S c Ii * f f got »c Ii , Franz Gotthard Johann, 
(Inf von . Physiker aud Chemiker in Berlin , reg». Savart. 

1856. Au«, 22. Dr. Schauenburg, Carl Iteraiaun. prakt. Arzt. 

Wundarzt und OrburLilielfer zu Dusseldorf, cogu. Lo*chg<. 
1858. Jau. 2. Dr. Kr henk. August von. ord. l'rof. der Botanik 

nnd DiiMlur de» butnn. Garten» an der l'iiiverslUit »n Wurzburg. 

cogn. IW(fT. 

1835. Aug. 3. Dr. S e h i ni p e r . Carl Frlodrirh . Privatgrlehrter 



heim . cogn. ttaJÜVi I. 

1821. Sor.SH. Dr. S c b i u z . Heinrich Rudolph . Chorherr, croe- 
rit ord. l'rnf. der Naturgeschichte dilti Zoologie Ulld Dircctor der 
inilut;. Sammlung™ an der l'niv. u> Zürich, cogn. Afdretondni /. 

1822. Nov. S8. Dr. S r h I ec h 1 c u d a 1, Dietrich Kran» Irfonhnrd 
von, ord. Prof. der Medk-in nud Botanik und Uirwtnr de» bnuin. 
Gartens au der Univ. za Halle, Mitherausgeber der ., botan. Zei- 
tung"', r<i[n>. £Unolt- 

182G. Niw. «8. Dr. Sehl e ge I, Hermann. Consorvatnr d«-> kgl. 
ninlcrlftud. natarhiator. Ueiclisuiuscuins und Ornitholog zu Ley- 



1838. Jan. 1. Dr. Schleiden. 

»arJwen.weiinar. Hufralh. ord. Prof. der Medirin und Dircctor de» 
botan. darren* au der l'nlv. zu Jena , cogn- Malpiglu II. 

1832. Jan. X. Dr. Schmidt. Johaiiu Anton, ord. Prof, der Bo- 
tanik an der l'ni*. zu Heidelberg . dpi. Vegtt. 

1843. Ort. 15. Dr. Schul «lein. Adalbert Carl Kricdr. Hellwig 
Conrad . aosserord. Prüf, der Botanik und Irlrector des botan. 
Gurten» an der l'niv. zu Erlangen , cogn. Lobtlius II. 

1857. Sept. 3. Dt. Schorn an, Ignaa Kranz Xaver. giwsher». 
Sachs, wein». Medirinalrath , Prof. ordiu. honor. der medkln. Fa- 
rultät an di r L'niv. zu Jena , sowie ord- Stadt - nnd Lnndphysi- 
kn» nnd Direktor der 



1858. Aiur. 15. Dr. Schon bein, Chriitlan Friedrich, ord. Prof. 
der Cbeini« uud Dlrector des cheuil*rhcn Ijiboratnrinin» an der 
l'niv. zu Basel . coen. Brrth. Scnzvart. 

1844. Oct. 15, Dr. S c Ii It n I e I » . Johann I.ucks , kgl. nrenM, 
wirkl Geh. Obcr-Medlciualrath mit d«m Rallye ein«« Käthes 1. Kl., 
früluir erster Leibarzt ilea Königs von Preussen , zu Bamberg, 
nurn Mannt I. 

1841. Ort. 15. Dr. Scliomburgk, Uiehard Moritz, Prtvatge- 
lehrter der physikal., g^.jrranli. u. ft*troiwira. Wi»srnschaften und 
Landbesitzer in der deutschen Colonio Bnr!i»feW« bei Adelaide in 
Ncu-llollnuil , tojni. John Naniwn I. 

1845. Oct. 15. Dr. S c h o m b ur g k , Sir Roberl 
hinter. R«»ei>dw, kgl. groasbrit Oberjt-Licuteiii 
nnd OesehafkstriVger der kgl. grossbrit. Retnenu« bei dem Kilnige 
von 8iam , cogn. AuMt. 



1857. A«g. 4. Sehott, Ilelnrleh WllbeJ». Dimetnr da» k. h. Hof- 
and Menagerie und Vorstand des k. k. botan. Harten» für 
Flora zu Heluiubrunn bei Wien, cogn. VtUoto. 

1834. Juni 25. Dr. Sehr /Iii. Heinrich Ludwig Friedrich, auoer. 

ord. Prof. der Attronomie an der l'nlv., sowie Drrector der groaa- 

herz. Stornwarte zu Jena , eogii. V, iucJv /. 
1860. Mai I. Dr. Schroff, Carl Dannau , k. k. wirkt Kegie- 

ruiiirsrutli. Prof. der alb^em. Paüiologie, l*narinakologifi nnd Phar* 

makoKiiosie an der k. k. L'nivemital zn Wien , cogti. Quarin. 
1854, Mai 1. Dr. Sehnt- Ii ardt, Conrad Gideon Tlieodor , Dö- 
ren! der Botanik und Naturuenclilchte an der kgl. Landwirth- 

svkaftaakadeniiii zu Waldau bei Königsberg und Dirigent de» da- 

»igi-ii botan. Garten*, eojfn. LindtiibtTg. 
1853. Mai I. Dr. S< ballz. Friedlich Willwlui , Botaniker nnd 

Mineralog zu Knni-Weifsenburg im Ik-nartenicnt dej »derrhei- 

ne« , ei>gii, H'. P. J. Koch. 
1 8S2. Sov. 28. Dr. S r h n 1 1 z - S c Ii u 1 1 z c n • t e i n , Carl Itein- 

rieh , ord. l*rof. tler MedU-in , Physiologie und Botanik an der 

l'uiverMtiit zu Berlin , cogn. /trifVi I. 
18.13. Nov. 13. Dr. Sehn 1 tri-, Carl Augn>t Sigismund, gro«. 

herzutrl. badenaehrr llofratb, or<L Prof. der 

tomie und Physiologie, sowie Dircctor de» 

tler L'niv. zu Greifawald , cogn. Sfifnnu« I. 
1843. t»ct. 15. Dr. Schulze, Gustav Ott«, kgl. preuss. 

ralli uud prakt. Arzt •« Berlin . cogn. win Siriaderm. 

1858. Juli S3. Dr. Sehnlze, Johannea, kgl. preusa. wirkl. Geh. 
Ober-rtegieruiuwrath , emerit. Vortrag. Uaüi und IMrwtor der Ab- 



dar geisU., I nterricht». nnd Mediciu»! - AnieJepenberUi 

Mitglie<l der Stadien. animis.ion lur da« Militär - 

llildunga - Wesen in Berlin , engn. ilaternaM I'. 
1857. Nov. 1. Dr. Schweikert, Johann«« < instar, prakt Arzt. 

Wundarzt und Galmrtahelfer zn Breslau , cogn. Hdhnrmaim. 
1833. Aug. 3. Dr. Stcn teilen, Heinrich Joseph, Oberarzt 

1. Kl. des Militlu-hoaiiitala an Metz und Pril! 

tlnr med. Wwen.ieh. von der MourJ. cogn. Pt'ciet 

1852. Jan. 2. Dr. S cd i 1 1 o t , Carl KmanUel, ord. ITot 
tu'ein und t'hirnrgie und Dircctor der chirnrg. Klinik an d 
KainlUt der L'niv. an SrraMburg. cogn. HtUtir ff. 

I85S. SepL 16. Dr. Seebnrger, Johann NcponaukTon, k. k. 
llofratb, mW k. Leibarzt nnd Hof-Protomedira» in Wien, cogn. 
v. SattaH. 

1853, Ang. 15. Seemann, Wilhelm Gottfried Eduard . BoUni- 
ker nnd Geolog, Mitretbictenr der „Bonplaoi 
co)rti. /^ondon. 

1852. Jan. 2. Dr. Segnitz. Gottfried von, 
taniker zu Sehweinfurt . cogn. WoUfarth II. 
1843. OcL 15. Dr. Senbert, MoriU, Prof. 




1852. Jan. 2. Dr. S e u 1 1 n , Ludwig. Karen von, kgl. bei«. Leib- 
arzt uud Gencralstabsart der belg. Arme«, ord. Prof. der MetUrln 
nnd Chirurgie an der l'nlv., sowie Dircctor der chirurgischen 
Klinik und Oberwundarzt am St Peter - Hospitale zu Brüssel, 
cogn. ScuUrlui. 

1854. Nov. I, Dr. Sichel, Julius, prakt. Augenarzt, Präses und 
Prof. dea klinischen Prlralinstilnls für Angenhellkande . Augen- 
arzt nnd Lehrer in den k. Erziehuiigshausern der fraiiz Ehren- 
legion, im Krankenhause und dem Woldthatigkeitshürean des 11. 



1840. Nov. 30. Dr. Slebold. Carl Theodor Ernst von, ord. 
Prof. der Physiologie, vergl. Anatomie und Ztiologle an der kgl. 
Lndw. - Mai. - Uulv. in München und erster Conaervator der phy- 
siolog - anatom. nnd der zoolog.-aaatom. Sammlnngeu des Staates, 

13 
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ord. Mitglied der kgl. Uyer. Akademie dar WissenseluuVn zu 
München, eogn. S«N>M. 

1822. Juni »6. Dr. Sie bald, Philipp Frau« von , Obri»t u. D. 
beim Heiieralstnb du kgl. nieder!, Medlciualwesens und rhumal. 
Prof. der Naturwissenschaften in Leydeu , jetzt Heißender in Ja- 
pan , eogn. Cauerius. 

1853. Jau. 2, Dr. Sitinor» scn. , Joachim Friedrich, Privat- 
gelehrter in Oldenburg , variier prukl. Arit und Xaturf. »a Ham- 
burg . eogn. UttttT. 

1840. Nov. 30. Dr S i * m n n d », Angelus, vuo, ord. Prüf, der Mi- 
neralogie und Direetor de«, mineialag. Museums a»i der l'ulv. 
tu Turin . Mitglied de. kgl Bergcollcpiunis nnd der kgl. Aka- 
demie der Wissenschaften daselbst , eogn. flfiwo 

185«. Sc,* 1«. Dr. Sita da, Joseph, ord. Traf, der mcdicin. 
Klinik an der k.k. I'niv. und wirkl. Mitglied der k. k. Akademie 
der Wissciisch. in Wien, eogn. Mainr. 

1955. Mai 1. Dr. Skofitz, Alexander, Magister iler Pharmncie 
und Direetor de« boUn, TauschvereiiLs , sowie HerausgelKT des 
„Ocstcrr. bot. Wochenblatts" na Wien . eogn. Hoppe III. 

18*9. Ort. 15. Dr. Sincc, Alfred, Chirurg bei der Hank van 
Kugland und Mitglied der Royal Society , Physiker und Techno- 
log zu London , eogn. Hittfr. 

1853. Aug. 15. Smith, Johann. Baumker. Mitglied der Linne'- 
»elien Gesellschaft uud Curatur des kgl. baUn. Gartens zu Kew 
bei f London , cogu. Kvnit. 

1828. A|.ril 7. Dr. 8 o «m m e r r i n g , Dcttmar Wilhelm, herzog), 
«arhsen • coburg. Hnfrath , prnkt. Ar« I Secretir der Senrkrn- 

1B4C. Aiirll 2«. Dr. Sonder, Otto Wilhelm. Botaniker und A|k>- 
thekenbesltier xu Hamburg . sowie. Mitglied de« Gcsuiidhcltsratlis 
für Pharuiaclc da*elb*t , eogn, Srba III. 

1838. Aug. 3. »r. Spach, Eduard , wirkl. Custos beim llecba- 
riuiu des Museum* der Naturgcsc hiebt« xu Pari» . eogn. Blair. 

1851. Jan. 6. S p r. u e e , Wilhelm, Kntomolog zu Landau. Mit- 
glied dir Koyal Society und cnttwolog. Gwcllsrhaft daselbst und 
der l.iniie'wheii OcsellscliaA zu London mal Stock holm . eogn. 

1853."^»«- U.. Ihr. Quengler, Ludwig . her». i.ass. llafratb, 
Mitglied de. her*. Mcdicinal-Collcginrns und Badearzt xu Kuis. 
sowie Hadamar der „llnlueah»«. Zeit.-, eogn. TfttJrntUJ. 

18.15. Aug. 3. Dr. Speraiizn, Carl, IW. euieril der speziellen | 
Therapie und klLu. Mediem an der herz. L'niv. x« Parma , Priisi- j 
Heut der med. Fa< ultät au der k. k. l'niv. zn Pavia, eogn TtJSOt. 

1844. Ot t. 1.'» Dr. Stahl. Kriedrieh Carl, Dbector und Oberarzt I 
der Irrenanstalt xu St. Georgen bei Haireuth , eogn. AcAeratann. j 

1858. AU(!. Ii. Dr. S t e e n » I r u p . Jubann Japetus , ord. Prof. 
der Zoologie und Dircitnr de» xonlng. MiiM Unn au der kgl. l'iilv. 
zu Cupenhagcn . eogn. Abityaard II. 

1851. Mai I. Dr. Steetx, Juachiui . |iraki. Arzt und Botaniker 
zu Hamburg, d. Z. VUcj.räsident du» n«turvri«r.en« baftl. Verein» 
und Secretar der MieMumieuuiiiiiieiion da^ejl.»!. n«n. J, K Smi'h, 

1880. Nov. i8. Dr. Stein, O««« Wilhelm, ehemal. Pr.d. der 
OeburUhiilfe »ml Dir«-tor der cah U rt ! .liiiltUrhen Klinik . jetzt Prl- 
ratitelehrter zu llonn . eo|»ii. Steiniul. 

185J. März 13. I>r. Stein, .Samuel Priedrieh Nalli«n«-I . onl. 
Prof. der Pbjniidu«!!' . Zoolaeie u. Botanik und IHr«'tor den xoo- 
t'<4T- Cabinet» an der l'niv . xu Pr»K , trosm. Iluktr. 

1846. Oet. 15. Dr. St ei »heil, Ca/1 August, k«l. bayer. Mini- ) 
Mcrialrath und toeliu. tteiratli iui M luibteriuin de» Handels und 
der aflenlt. Arbeiten. Coo»en»tar ijer utatiiriuat.-|diy7ikal. Samm- 
lungen de.« StiuiU nuii Prof. il»r Mathematik , Astronomie und 
Physik . Inhaber einer o|»ti»rhen , ,diyr,ikal. um! aatronomiseheu 
Werkstätte in Müm ben . ord. Mitglied der kgl. bayer. Akademie 
dar Wi>s.cn.icl.arten und der i.aranrissfusrh. . teebn. Cuinmicalon 

1850. Febr. 1. Dr. Stenzel, Carl Uurtnv Wllhtlm , Lehrer der 



Naturwissenschaften an der erausn hülivni Bllrgw - und Realaeluüe 

1857. 0.-L 21. fttenhan, Frau» Vletor , k. Ilolwlt, Kmlierxog 
von Ousterreicli. k. k. Keldjnarseliall - Lleutenaut und Inhaber de« 
k. k. Österreich. Iufantene-Uegiincut» Ha. 58, Botaniker und Oeo- 
Knust xu Scliaumborg Im llsrxogthain Kassau, eogn. Hfl-ophi- 
Iuj VIII. 

1855. Mail. I>r. St rohe I xu Priuilero, Pellegrln von, 
Prof. der Nnturgesehlehte an der Universität xu Plaeenaa . cogii. 
Senrortrr III 

1858. Aug. 15. Dr. Struv,, Friedrich Oeorg Wilbeliu vuu, Exe., 
k. ru«». Geh. Kath und Direktor der k. Sternwarte xu Pulkowa 
Iwl St. Petersburg . eogn. Brarri. 

1851. Jan. «. Dr. Sturm, Johann Heinrich Christian Friedrieh. 
Magister der freien Kunst* der Akademie xu «ottysbourgh in 
Pconsylvanlen , Nord- Am., Naturbistoriker. leonograph und Her- 
ausgeber der „deutst hen Fauna und Flora" von Dr. Jae. Sturm 
xn Nürnberg, copi. Sturm /. 

1851. Jan. 6. Dr. Sturm. Jnhaun Wilhelm, Naturhistoriknr nnd 
Magister der freien Künste der Akademie xu Uortysbourgh in 
Pemisylvajiieii , leonograph und Mitherausgeber dar ,. deutsehen 
Fanua u. Flora" von Dr. Jae. Sturm und Secretilr der naturhisl. 
(eeAellsehaft xu Nürnberg, eogn. Sturm II. 

184J. Oet. 15. Dr. Sil Iii van«. William Starlii.g . Privatgelehr- 
ter der Ttntiiiiik r,n Columbiis in Ohio, cogii. .SrAtrWuilt. 

1857. Mai 1. Dr. Sxokalski. Vietor Felix . piakl. Arzt und 
Augenarxt. Direetor di -s oplithiUmiatrihtlieii Institut* xu Warschau, 
engii. H'wUieuMKi 

184.1. Oet. Ii. Dr. T r Iii Ii o I r Ii r ff, Peter von. k. rus.. Kam- 
iiierherr und natiirh»u<ri»eh.-r Weisender in Kleiiusien . jetzt xu 
lViris , eugu. J G. Gmtlm. 

1835. Aug. .1. Dr. Teunrc. Michael, ord. Pror. dar Botanik nnd 
Direetor des Iranischen tiartcn.s an der Universität zu Nftajwrt, 
eogu. Colonna 

18J4. Nov. 28. Dr. Tcxtnr. Joseph C'ajelan von, kgl. bnyer. 
Oeh. Itatb, ord. Prof. der Chirurgie. Direetor der rbirurgisrhen 
Klinik au der l'niv. und Oberwundarzt il» JatiiulnnpitaU zu 
Wiirzbnrg , regit. £iobuh>r- 

1826. Nov. 28. Dr. Themmen, Cornelius Jolianues Notnlxrle, 
prakt. Arzt. Wundarzt und Oeburtshelfer xu Devcnler in der 
belg. Provinz OUtjwI und Vi»e|n-äsident der Prnvinzial ■ Mrdi- 
ciiial-Cwiniission in Oberjssel. eogn. OriMxrn 

1843. Ort. 15. Dr. Thomae. Carl, l'rul. der Chemie und Phy- 
sik am herzogl. lundwü-thsehuftl. Institut und der llewerbsehulc, 
auch Direetor des naturtii.stor. Museums xu Wiesbaden , eogn. 
Pobfrrous. 

185». Aug. 15. Dr. Thomson, Thomas, Vitglied der Royal So- 
eirty und der Linni'schen Gesellschaft in London , Direetor des 
Initiui. Gartens zu Cnleuttn , eogu. HamiUm II. 

1828. Mal li>. Dr. T i e d c m nun. Friedrich von, grosshorxogl. 
badisel«.r Geb. U-th zu Mllnchen und ord. Mitglied der kgl. Aka- 
demie der Wisseust haften daselbst . ehemaliger ordentl. Professor 
der Anatomie und Physiologie an der l'niv. zu Heidelberg, eogn. 
f*rti»ip<r //. 

185l>. Jan. 1. T o in in n s i ni , Mulius Joseph Spiritus, von. k. k. 

Oubernialratli I Bürgermeister der kgl. freien Stadt Triest, 

eogn. Scopol IV. 

18.15. Aug. 3. Dr. Torray, Johann, nrtlentl. Prof. der Chemie 
uud Botanik am physikaUsehen Collegium zu New - York . eogn. 
r.'ronoriiu ff. 

182". Nov. 28. Dr. Treviraim». Ludnlph Christian, ord. Prof. 

d<'r Naturgesvhichte und Botanik und Direetor des botan. Gartens 

an der kgl. Fiioilr.-Wilh.-rniv. zu Ibinu, eogn. l/rir*riu» 
1849. Oet. 15. Trevisan, Vietor Benedict Anton Graf von, 

Privatg.dchrtor und Mitglied der k. k. Akad. der Wissenschaften 

xu Padua . eogn. PracAc /. 
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1851. April 9. Dt. Trompeo. Benedict, kgl. aartlin. Leibarzt 
zu Turin, eogn. Sfdmham II. 

1851. M Im 15. Dr. Traar hei. Franz Hermann, ord. l'rot der 
vexgl. Anatomie. Zoologie and allgem. NatnrgeMbichle und Mit- 
dircetar du aoolog. Mtueam» au der kg). Fricdr. • Wilb. ■ Univ. 
«q Bonn, cngn. GoidfvU. 

1858. Aug. 16. T>t. Truxlcr. Ignaz l'aul Vltul . etnerit. ord. 
Prnf. der Mcdicin und Philosophie an der l'niv. Horn, berühmter 
schweizer Arzt und Privatgelehrler dar Mediciu und Pliiloaophie 
in Aunnatt bei Aantu , ehemal. Mitglied des Grossen Ruths vom 
Canlon Aargnu , eogu. Hailer III. 

184B. Auii. 25. Dr. Tschudi, Johann Jacob Bamn von. iiaiur- 
histor. Reisender iu Brasilien und Peru, eogn. UllM. 

1849. Ort. 16. Tarkertnann, Eduard. Ma|t. art., Prof. der 
XatnrgHichichte and Botanik an der Akademie au Ainkerat in 
Krwhamjrahire im aurdainerlk. Staate Massiichn.sel» . Mitglied der 
amerikan. Akademie «ler K linste und W]ssensehafteu in Boston, 
eogn. ISiriTQM. 

1857. Mail. Tu las im, Louis Rene. Adjitnr« der Naturgeschichte 
nnd Botanik am Museum der Naturgeschichte au Pari* und Mit- 
glied des Institut» von Frankreich . eogn. Mfcftrltui II. 

1857. Ott. 1. Dr. Tyndal, Johann, Prof. der Physik an der 
kgl. lustitutiou von Grossbritatiiilen und Mitglied der kgl. Gesell- 
schaften der Wisscnsehaftcii zu London und Harlem , eogn. Otr- 
Hedi II. 

1860. Mal 1. Dr. 1'h.le, Carl Wilhelm Ferdinand. Prüfe*..* am 
herzog). i.uat»in -chlrurg. Cllcginn. und Vcdicinalrath bei dem 
herzogl. Obei-Saniais-Collegiimi zu Hraon.ihweig, cngn. ßfftiiu //. 

1857. Jan. 6. Dr. Tie, Otto Kduard Viueeii«, iiawrhlstorl scher 
Schriftsteller. KiHlaeteur und Hcransgchrr der initurhistor. Zeit- 
schrift : ..Die Natur" zu Halle , cngn. Flucht II. 

1833. Aug. S. Dr. l'nüjr, Kram Xaver. Prof. der Botanik an 

der Univ. u. Mitglied der k. k. Akademie der Wi^ensclMiiVii au 

Wien . eogn. DWirgn, 
1835. Aap. S. Dr. Valentin, Gabriel Gnslav , prakt. Ar»t und 

ordentl. Prof. der Physiologie an der Cnivcrsitilt in llern , cogu. 

Steinhude. 

1858. An«. Ifl. Dr. V i d » I . Ignaz, ord. I-rof. der Mediciu und 
Physiologie , sowie Dirortor de« znolng. Museums an der l'niv. 
cn Valeneia in Hpauien , eogn. Miros.»» 

184». Jan. i. Dr. Virehow, Rudolph, ord. Prof. der putholng. 
Anatomie nnd der allgem. Pathologie, Dircrtor des patholng. In- 
stitut» an dw l'niv. nnd dirigireiider Amt am Charitr . Krankrn- 
hause zu Berlin , cogu. DMUugcr. 

IB44. Dct. 15. Dr. Visiani, Robert de, ord. Prof. der Botanik 
an der l'niv., Directnr de« botan. Onrtrns und IVasidcut der k. 
k. Akademie di r Wissenschaften in Padua , cogu. Hkcbm II. 

185.1. Aug. 15. Dr. Vleiniitckx, Johann Kranz, Gcneralin- 
spnrtor des Gesandbeitsdieustcs in der lrc.Ig. Annee und ehemal. 
Präsident der k(rl- med. Akademie zn Brunei, mpi. Je Horn III. 

1818. Nov. 28. Dr. V,. t( |. Ileinrieh Au^ast von, bajer. 
(Seh. flofrath, uhenuil. urd. Prof, der Chemie und Couacrvator de» 
ehem. LaboratiiriunL« in der k(;L l.udw.-MKX.-l'uiv. au Milmheii, 
eopi. firryltiannMi 

18M. Jim. 2. Vortinrh, Ludwig Christian Heinrich, erunc. 
Pfarrer zu Sutow im Orie.-dierz««rth. Meeklenbur|;-Sehwerin, Oeo- 
lotj! . Mineralog und Oeoyiiost. cogu. üxtnul. 

1837. All«. 3. Dr Vriese, Heinrich Wilhelm de. ord. Prof. der 
Botanik In der iiHturwiss«ti9cli. Fuculiat und THrvetor de» botan, 
Harten« der l'niv. zu l^ yden , geyenw. uaturhlstor. Reispuder 
und kiil. nlederland. «leiier»lins]wclor der Ctiltureu iu niederUnd. 
Ostindien. Mit K lled der kgl. Akademie der WlMenseliafte» in 

1826. Sov. S8. Dr. Vrolik, tlerliard. kgl. hoUlln.U »taat.rath 
im ausscrord. Dienst, emerit. oroVull. Professor der Anatomie. 
Physiologie nnd OehnrtsliUlf« um lllnstr. AthenÄom und l>rasidciit 
der Chirurg. Akademie zn Amsterdam , cgi.. HaifArT f. 



18S». Juni 10 Dr. Vrolik, Wilhelm, ord. Prof. der Anatomie, 

Phyaiob^ri. nnd Patholoitie, anwie beatänd. Welar der kgl. 

Akademie der Wi»»eti»cliaiVn zu Am»ter«lam , eo(ni. Batktr I. 
1853. Jan. 2. Dr. Wa K ener. Guido lüchanl , prakl. Ant und 

PrivatdiH-ejit <kr Medirin an der l uiveraitlt xa Berlin , eogn. 

Hrtmier II. 

1857. Juli 1. Dr. Wagner, Johnun Andreas, or<l. IVof. der 
Zoolugi« und PaUontologie an der kgl. Ludv.-Mai.-lTnir, tu 
Miincheu, Cunservntor der Daläoiitolo|r. • zoolog, KammlangeD 
and zweiter Conaervator d*r zootog. * zootoin. Sammlungen des 
Staats, ord. Mitglied der kgl. hayer. Akademie der Wissenschaf- 
ten daselbst , eogn. Sdtrtbfl- III. 

1835. Aug. 3. Dr. Wailz, r'riedrkh August Carl, ehemal. kgl. 

In Bulteuzorg auf Java . eogn. CWilM«! da CMta. 

185J. Mai 1. Dr Wall. Oeorg Krledrleh. Privatdocent der Che- 
mie uud PbaruiAele an der L'niv. und Director des ehem. - phar- 
maeeaC. Laboratoriums und einea phsiniaceuL • ehem. Bildungs- 
lustltats zu Heiilelberg. Üenerml-Vorstand de* allgcni. »itddoutsch. 
A]H»theker-Vereliis , eogn. Hiltltbrandt II. 

1843. Ovt. 1». Watsun, Hewett Ckmrel . Mitglied der Linne'- 
M-heu 0««ellst'lMA Iu I^indon , lMvatgelelu-ter der Botaiiik zu 
Thamewlittnn C.inu.ioii l-^l Kingston iu der Orafschaft Surrey, 
e>ign, A-ioHind. 

18J0. Xov. 28. Dr. Weber. Moritz Ignaz , ord. Prof. der Ana- 
tomie und Proeoctor de» anatomischen Instituts au der kgl Fried. - 
Wilh. - Univ. zu Bonn . eogn. Rolfinkiut 

1858- Ang. 15. Dr. Weher, Krnst Heinrich, ord. Prof. der all- 
gem. und »pec- Anatomie nnd Physiologie nnd Dirertor des ana- 
toin. Tl»e«ters an der Cuiv. zn Leipzig , eogn. Catji Prwcrr. 
i 1808. Ang IS. Irr. Wedel. KmM Kduard Ludwig, gr^ssherz. 
saehs.-weimar. I^eiharzt und Medieinalrath . |irakt. Arzt zu Jena, 
eogn. Pfl«r Frank II. 
j 1858. Febr. 14. Weigelt, Johann Ludwig Koben , Omitholog 
und Photograjdi zu Breslau , eogn. Ph&nts III. 

18(10. Mail. Dr. Weiuland, David Friedrich. Lehrer der 
Zoologie am S,?nekriihergisrhen lnstitnt zu Frankfurt a. M.. eirgn. 
Dajanut III. 

185«. Mai 3. Dr. Weis«. Conrad Rudolph «aido , Arzt in Ber- 
lin, Herausgeber der Zeitavhrift des Centralverelus iu l'reus^u 
fnr das Wohl der arbeitenden Kinasen, eogn. Andr. Cnbftl. 

1859. Aug. 1. Dr. Weisse. Johann Friedrich, kalserl. russUeher 
wirk!. Htaatsrath. Kzr. , Direelor de* Petersburger Kinderkran. 
kenhunses , eogn. VatioJt II. 

1837. Aug. 3. Dr Weitenweber, Wilhelm Rudolph. Ober- 
Htadtphysikus, prakl. Arzt und bestund. Hecretar der kgl. bolun. 
(■esellsehaft der Wissen>cbafle4i zu Prag . eogn. UoqqUq 

1821. Marz 12. Dr. Wenderoth, Georg Wilhelm Franz, kur- 
fürstlich hessLseher Gidi Medirinalralh . ord. Prof. der Mediciu 
und Botanik , sowie Dirertor des botnu. Gartens an der l'niv. zu 

1857. OcL 1. Westwood, JoImuiu Obailiah, Privatgelehrter der 
Naturwissensiluiften nnd Kntouiologie , lns|rertor der Hopelanl- 
seben Sauimliingen un der l'niv. zu Oxford, Mitglied des Ver- 
waltungs. Aus-si'hnsses des archäolog. Instituts von GrirssliriUnnien 
und Irland, cogii. Hübet. 

1832. Aug. 3. Dr. Wlght. Robert, Arzt und Privalgelehrter dor 
B<iUuik zu Reuding bei Ixmdin . Mitglied der Royal Society 
in London , cojfii. Haibourtth I. 

1858. April 15. Dr. Wildberg er, Johannes. Director der ortho- 
|«d. HeilaiiMidt zu Bamberg, copi. SlarK 

1811. Oet. 15. Dr. W immer. Christian Friedrich Heinrich, Prof. 
der Nalurwi.vs. nschafleu und Direetor des kgl. Friedr • Wilh - 

1 65». Jan 2. Dr. W I r t g « n. Philipp, Lehrer der Xatorgcs. hicl.1e 
und Botanik an der hoher» SUdtschule. Begründer und Voratand 
de* naturhlator. Vereins zu Coblenz, eogn. F.rharl. 

13* 
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185«. Ang. 15. Dr. Wohl er, Friedrich, köuigl. hannov. Obcr- 
ilh, <ml. Prüf, der Cheint« und Pkannacie und Di- 
ebeiu. Laboratoriums au dw kgl. l'iüv. xu 



Prof. und 
«. Z. Privateel.hrUr der NatimrU 
III. 



chatte. 



1858. Man 6. Dr. Z e p Ii a r o v i c h , Victor Leopold, tob, k. k. 

1829. Nuv. JB. Dr. Wal ff. Heinrich. k|fl. pretm. Geh. SauiMU- urd. Prüf, der Mineralogie »n der Jagelloniacbea Univ. xu Kr»- 

ruth . praktischer Arzt xu lloan , vogu. Sgdmham. \ kuu , vonu. Ucichxgeuloge bei der k, k. geolgg. Keirtaanstalt xu 

1860. Mai 1. Wiillcrsturf • L' r b a i r . Bernhard Freiherr 1 Wien, cogn. Jfahs. 

von, Coininodure und k. k. Liuieiutkjflji - Capiiüi xa Triot, , 1800. Mai 1. Ziguu, Achilles Freiherr von, Prinident der üfTent- 

eogn. UAgalhütt. J liehen WohllhJitigkelty ■ Cumuüsaion zn Padua , cngii. Vorb<s 

18J2. Nov. 28. Dr. Voung, Our«, Präsident der chirurg- Aka- Roglt. 

deniie in London, eogn. Munter. IBSJ. Oct. 11. Dr. Zi Huer, Franx Valentin, Primararzt der 

1843. Ost. 15. Dr. Zanardioi, Johann . prahl. Arxt und Pri- Lniides-lrrenanatult und ordin. Arzt am 1-eproWnliaBM! 

r Algenkniidi- xu Venedig, Mitglied des k. k, vencl. btirg. .ogn. AunUrugttr. 

riswnscluivion und Kanal« dn*elliM, cogn. ßomiH. 18SJ. Ab*. 3. Dr. Zimmermann. Heinrich August 

1849. Ort. 15. Dr. Z » n t e de» e h i , Abbe Franz, ord. Prüf, der Kdler von, k. k. «M«rr. MilitäraU 

Phytlk au der l'oiv, xu Padua, cogn. EHer. lnvalidenhauses z« Wien, cogn. 4*«rinu» III. 

1847. Ort. 15. Dr. Z«i», Kdaard, diriginendex Oberarzt der ehi- 1844. Oe«. 15. Ziuckeu. Johann Carl Ludwig, herz, anltalt- 

rurg. Abtheilang dt« tttndtkrankenbausc» und prakt. Arxt xn l benib. Obcrbergrath , urd. Mitglied der herz. Krgiernng und Di- 

Dresdeu , «ijni. TaUamtiut. rector de» gesauiinlen Berg - und 

1856. Aug. SS- Dr. Zei-ing, Adolph Daniel Georg Heinrieb c^ni. Lciitu. 



Wir ersuchen unsere Herren Collegen im In- und Auslände, wenn Ihnen Kunde von notwendigen 
Verbcsserungen oder Veränderungen im vorstehenden Verzeichnisse bekannt sein oder werden sollten, die- 
selben uns zur Berichtigung desselben zugehon lassen zu wollen. 
Jena, den 15. Juli 18Ö0. 

Der Präsident der Kaiserlichen Lcopoldino- Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. 1). G. Kieser. 
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Amtliche mitthellungen. 

Herzoglich Coburg - Gothaischer Fonds für eine Eeise nach Innerafrika. 

Wir erhalten nachstehendes gnädiges Schreiben Sr. Hoheit des regierenden Herzogs von Coburg- 
Gotha, unseres hochverehrten Mitgliedes, welches unsern Herren Collegen mitzutheilen wir ans beeilen. — 
Einer Empfehlung der Angelegenheit wird es unsrerseits nicht bedürfen, sowie der Versicherung, dass wir 
zur Uebernüttelung von Beitragen zu dem wohlthätigeu Zwecke bereit sind. 
Jena, den 25. Juli 1860. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino -Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kieaer. 

Herrn Geheimen Rath Professor Dr. Kieser in Jena. 

Geehrter Herr Geheimerath! 

Wie Sie aus der Anlage das Nähere ersehen wollen, hat sich unter meinem Präsidium ein Comite 
zum Zweck einer neuen Expedition nach Innerafrika gebildet 

Für dieses Comite hat sich vor Allem das Bedürfniss einer Erweiterung durch uarahafte Männer 
der Wissenschaft geltend gemacht, weil solche Autoritäten vorzüglich geeignet sind, den in wissenschaft- 
licher, wie in patriotischer Hinsicht gleich verdienstlichen Zweck des Unternehmens in weiteren Kreisen 
zum Verständniss zu bringen und dadurch Beisteuern aus dem grösseren Publikum in Bewegung zu setzen. 
Denn es gilt dieses Mal nicht, wie bisher, mit geringen Mitteln beachtenswerthes zu leisten, sondern eine 
grossartige, des deutschen Namens würdige Leistung durch Schaffung entsprechender Mittel möglich zu 
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Eine Summe von 6000 Thlrn. soll zur Sicherung des Unternehmens auf zwei Jahre genügen ; durch 
eine Verdoppelung derselben durch Zeichnungen in ganz Deutschland wurde dasselbe aber bei Weitem 
grössere Dimcusioncn erhalten können. 

Ich wende mich daher mit der Einladung zur Betheiligung an unserem Comite 1 unter den Ersten 
auch an Sie, geehrter Herr Geheimerath, welchem neben den eigenen vielfachen wissenschaftlichen Con- 
nexionen auch noch der weite Kreis Ihrer gelehrten Akademie zu Gebote steht, um dem Unternehmen in 
vielfacher Weise Vorschub leisten zu können. 

Ich hoffe, Sie werden uns wacker zur Seite stehen, und verbleibe, Ihrer gefälligen Antwort entgegen- 
sehend, in vorzüglichster Hochachtung 

Ihr ergebener 

Coburg, den 22. Juli 1860. Ernst. 



Expedition nach Innorafrika zur AufheUung der Schicksale Dr. Eduard Vogel's. 

(Protokoll.) 

Gotha, 15. Juli 18*30. — Unter dem Vorsitz Seiner Hoheit des regierenden Herzogs von Sachsen - 
Coburg- Gotha treten Heute die Unterzeichneten in Berathung über Constituirung eines Conütd in Bezug 
auf eine „Expedition nach Innerafrika" etc. 

Beschlossen wurde: 

1) sich als Comite zu constituiren; 

2) einen Aufruf für diejenigen Männer, welche noch als Mitglieder des Comite wünschenswert)» sind, 
oder die Sammlungen an den einzelnen Orten dirigiren sollen, sowie einen andern Aufruf für 
das grosse Publikum auf Grund des von Dr. Petermann mitgcthciltcn Entwurfs*) zu redigiren; 

*) Auszug aus diesem Entwürfe: — — — — „Laut und dringend ergeht an die deutsche Nation der 
Ruf der Menschlichkeit und Ehrt- in dem Xumen Eduard Vogel'», de» im Dienste deutscher Wissenschaft im 
fernen Innern Afrika'» verschollenen jugendlichen Reisenden. Gilt es auch vielleicht nicht mehr der Kettung 
seine» Loben», so gilt o* docli den dunklen Schleier zu zeneissen, der seine letzten Tage umhüllt; so gilt es, die 
letzten Aufzeichnungen »einer Hand, «eine Sammlungen, die Resultate «einer mühevollen Arbeiten, den Preis 
«eines Opfers zu rotten, — so gilt es vor Allem: sein Werk zu vollenden , die Aufgabe, die er sich gestellt, 
zu lösen, und damit nicht bloss seinem Andenken, sondern auch deutscher Wissenschaft und deutscher Gesinnung 
ein ehrendes Denkmal zu setzen, l'eber Vogel's Schiksale seit Januar 1856 bis zu seinem miithmasslichen Tode 
ist gar nichtü Sicheres bekannt und in keiner andern Weise bestimmter Aufochluss zu erlangen, als durch Euro- 
päer an Ort und Stelle. Es erging deshalb von vielen Seiten DeutscWjuidü und von Deutschen im Auslände die 
Anregung der Ausrüstung und Absendung einer deutschen Expedition nach jenen Ländern, in denen Vogel ver- 
schwand. Wie ernst es mit dieser Anregung gemeint war, zeigte sich durch die nicht unbedeutenden Geld- 
sammlungen, die zu diesem Zweck an verschiedenen Orten bereits zusammengebracht worden sind. 

Zur Ausführung des Unternehmens hut «ich, in der Person des Herru Dr. Th. vun Hcnglin, Königl. Wür- 
temb. Hofrath, ein Mann bereit erklürt, der in jeder Beziehung das vollste Vertrauen verdient, und die Ach- 
tung der gelehrten Welt geniesst. Durch seine siebenjährige officielle Stellung als k. k. Österreich. Consul für 
Centraiafrika in Churthum am ZusammeiiÄuss der beiden grossen Nilarnie ist er mit mächtigen Persönlichkeiten 
Inncrafrika's bekannt geworden und hat durch seine eigenen Reisen nach Abyssinicn, am obern Nil, am Rothen 
Meere und nach dem Somali -Lande gezeigt, was er zu leisten vermag. Iu Kairo und (.'harthum besitzt er er- 
probte Diener nnd Gehülfen, wissenschaftliche Instrumente und andere Ausrüstung* -Gegenstände. Er wird darum 
die Nillandc zur Grundlage seines Unternehmens machen, wahrend er zugleich in Bengasi an der nordafrikanischen 
Küste, von wo directe Handelsverbindungen mit Wadai bestehen, sich einen Rückhalt zu versohaffen gedenkt 

Eduard Vogel hat der Mitwelt in seinem Forschungswerko ein grosses Vermächtnis hinterlassen; von deut- 
schen Reisenden begonnen, durch deutsche Opfer besiegelt, muss es anch durch deutsche Reisrade vollendet 
werden. Hier an der Nordwestscheide des Nilstromgebietes, das jetzt der Gegenstand so vieler Bemühungen und 
Opfer ist, eröffnet sich ein Feld, das der Wissenschaft ausserordentliche Resultate verspricht. Die denkwürdige 
Kette von Entdeckungen und Erforschungen, die in der Mitte des afrikanischen Festlandes von Barth und Over- 
weg angefangen und von Vogel selbst mit eisernem Beharren nach Osten weitergeführt ward, würde liier im 
Nilsystem ihren völligen Absehluss erhalten. 
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3) folgende Persönlichkeiten: 

Geh. Hofrath Dr. Carus (Dresden) 

Freiherr v. Cotta (Stuttgart) 

Geh. Rath Prof. Ehrenberg (Berlin) 

Hofrath Haidiuger (Wien) 

Regierungarath Prof. Hvrtl (Wien) 

Präsident d. Leopoldina Akademie Kieser (Jena) 

Dr. L. Krapf (Würtemberg) 

Baron Rothschild (Frankfurt) 

Dr. E. RQppell (Frankfurt) 

Obrist v. Spruner, Flügel-Adjutant Sr. Maj. des Königs von Bayern (München) 
Prot E. H. Weber (Leipzig) 
zum Eintritt in das Comite einzuladen; 

4) ton dem Comitö ist Se. Excellenz Herr Staatsmiuister von Seebach ersucht worden, bei einem 
gcschaftsführcndcn Ausschuss den Vorsitz zu übernehmen, zu welchem Dr. A. Petermann als 
Secretar und Justus Perthes als Schatzmeister ernannt worden sind, mit der Vollmacht, sich 
andere Mitglieder des Comite zur Assistenz zu wählen. 

Da» Comite. 

Der Präsident: Ernst, Herzog von Sachsen- Coburg -Gotha 
Mitglieder: Dr. Heinrich Barth (aus Berlin) 
Prot Dr. Burmeister (aus Halle) 
Dr. G. Freytag (aus Siebleben) 
Dr. P. A. Hansen, Director der Sternwarte (in Gotha) 
Hofmaler E. Jacobi (in Gotha) 
von Sccbach, Coburg- Gothaischcr Staatsminister 
Dr. Otto Ule (aus Halle) 

Schatzmeister: Justus Perthes (in Gotha) 
Secretär: Dr. A. Peterniann (in Gotha). 

Würtembergisches Reisestipeudium. 

Bekanntlich wurde vor einigen Jahren von Sr. Majestät dem Könige von Würtemberg der Kaiser- 
lichen Leopoldino-Carolinischeii deutschen Akademie ein Legat von 220 11. zu einem von der Akademie zu 
verleihenden Reisestipendium gestiftet und übergeben. (S. Bonplandia 1853, Kr. 12.) 

Nachdem dasselbe auf Zinsen gelegt, und von demselben zur Humboldtstiftung 50 Thlr. abgegeben 
worden waren (S. Lcopoldma, 1860, Kr. !»), verblieben noch incl. der am 1. Juli d. J. fälligen Zinsen 
105 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 

Diese Summe ist jetzt, salva ratiheatione des hohen Stifters, dem von Sr. Hoheit, dem regierenden 
Herzog von Coburg- Gotha prasidirteu Comit6 in Bezug auf eine Expedition nach Innerafrika, zur Auf- 
hellung der Schicksale Dr. Eduard Vogels (S. Vorstehendes) übergeben, und gegen Quittung an den 
Schatzmeister dieses Comics, Herrn Justus Perthes in Gotha abgeliefert worden. 
Jena, den 25. Juli 1800. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino-Caroliniscben deutschen Akademie. 

Dr. D. 6. Kieser. 

■ 

Durch die bereits gezeichneten Mittel und durch die in Aussicht stehende Betbciligung der von der Geo- 
graph. Gesellschaft in Berlin zu Elurcu Carl Ritters gegründeten Stiftung ist dos Unternehmen in engeren Gren- 
zen gesichert. IHo allgemeine Thcilnahme de« Publikums allein aber wird die wünschenswerthe Ausdehnung der 
Expedition in jeder Beziehung ermöglichen." 

14* 
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49. 





Anzeige 

der Fortsetzung der Leopoldina. 

Indem wir mit der 15. Nummer das erste Heft der Leopoldina schliessen, bemerken wir, dass 
die Fortsetzung derselben, als alleiniges amtliches Organ der Kaiserlichen Leopoldino -Carolinischen deut- 
schen Akademie, ferner in unbestimmten Zeiträumen bei dem Buchhändler Herrn Fr. Frommann in Jena 
erscheinen wird. 

Der Preis des 2. Heftes bleibt, wie bisher, filr 15 Nummern 1 Thlr. und für jede einzelne Nummer 
2 Sgr., und ist für denselben Preis auch das 1. Heft zu erhalten. 

Der bisherige Erfolg hat das ßedttrfniss dieses amtlichen Orgaues gezeigt, daher wir dasselbe un- 
seren Herren Collcgen zur thäügcn Thcilnahmc bestens empfehlen. 
Jena, den 1. August 18G0. 

Der Präsident der Kaiserlichen Leopoldino-Carolinischen deutschen Akademie. 

Dr. D. G. Kiescr. 



».«»sfreelaea 4ea 11. Augtat. 



Drurl lau Cr, Krumuiaaa iii Jeo*. 
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